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Erfted Rapitel. 

Don den Sntervallen überhaupt, 

us jeder Generalbaf = $ehre ift befannt, daß, überhaupt nur acht Intervalle ( Zwi- 
fijenräume) find, namlich: die Secunde, die Terz, die Quarte, die Duinte, 
die Serte, die Seprime, die Defave, und die None. Der Einklang, welder 

feinen Zwifchenraum hat, wird meiftentheils im SEHEN Saße, ftatt der Dctave, die 
Decime aber. ftatt der Terz gebraucht. 

Der reine Einklang, zum DBenfpiel ce c, d dann erhöher werden: cin cis, d in 
dis, m. fi f. welcher fodann ver übermäßige, oder auch) ein Fleiner halber Ton beige. Die Se- 
cunde ift drenerlen: Flein, (melche aud) bee große Dalbton heiße) groß, und übermäßig. — 

Die Terz auch Dreyerleys vermindert, Flein, und groß — die Duarte ebenfalls dreyerlep: 
vermindert, rein, und übermäßig — die Duinfe auch) dreyerley: vermindert, vein, und 
übermäßig — die Serte ebenfalls treyerley: Flein, groß, und übermäßig — die Septime 
nicht minder dreyerley: vermindert, Elein, und groß — die Dctave aber nur zieyerley: 

vermindert, und rein — die None auch nur zweyerley: Klein, und groß. Die übermäßige 

Dekave, als ein erhöheter Einklang, und die übermäßige None, als eine erhöhete Secunde, 

welche von neuen Komponiften in der modernen Schreibart gebraucht werden, will ich weder 
billigen, noc) verwerfen. . Wenn man nun von den oberwähnten allgemein angenommenen 

Aldrehtäbergers Compofition, «A Suter 



3 1, Sap, Vor Sutersaffert, 

Intervallen eins, äiwey, ober dren tiber ben Grundton fest: fo machen fe einen zrVch= dreye - 
sder vierfiimmigen Uccord aus; welches aus folgenden Tabellen zu erfehen ift, 3. ı 

Zwenftimmige Heccorde der hatten Tonfeiter von G. 
em... a ne a 8-8: Reh 

Matirliche Ssuterdalle (ee 

x 22,288 4 5 6 % 8 9 

Brunbten ee a _ 
Dreyftimmige Hccorde diefer Tonleiter: 

oder oder oder oooder ber oder 
em — OD... 

Kg — | UL AR. mr — Var ee ae en, BE 
f a =: sis k =EZ aa m —® 

a Den A —— nn 

lan) dam, Sfntervalle. 
ee et Sn 
| m sso ee on == 

| De ee 
|D=S}2= eh ==E = -Sjeke eier = ae = we: == runbton, BR ABER 

2 ——— ——— ul 

Be En a DEE ERSTEN [EIER EN 

a Pc eb 

Dierflimmige Arenebe diefer namlichen: Tonleiter; 

od, oder = 0d. oder 
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zug | esse See —e! 
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REURTERTEEN ie 
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1. Kap. Bon Sutervallen 3 

Es folgen nun alle mögliche und brauchbare Intervalle forvohl zur fIvengen als freyen 
Sihreibare, jedoch noch ohne Auflöfung und Vorbereitung zweyflimmig in G. 

Einflänge. Gecunden. Terzen Duarter, 

Press jo ss: Be tes os 
rein. überm.  Elein. groß. "übern.  vermind. d. Elein. groß. "vorm. rein. über. 

z x bz 2 3 in br 3 b4 4 4 

in ee een 
—— nn m nn 

Dutnten, Serten. Geptimen. Ditoven., None. 

Bes ee tat, 1>- 
|— m m 

— m lo 70 mm m nn 

verm. rein. überm. EI. gr. übem. ı N gt. on n “ “ 
str #15 & ct 6 ö 2 

—— 2 2 See = ee = 
Die Besifferung bey den vorhergehenden dren- und vierfiimmigen Accorden ift 

nicht überall die übliche, denn es ward nur angezeigt wie, und 1vo die ntervalle liegen. Bey 
der a Bezifferung muß man das Fleinere Intervall allzeit unter das größere feßen, 
als: 4 z 2 2 undniche: 2 2 v2 5 ze ic. Auch wäre es tadelhaft, wenn man über die 
erfte und leßre Sa des Baffes, sine von den drey Zahlen, die den vollfonmenen Accord an= 
deuten, feßte; weil jeder Öeneralbaffpieler wiffen wird, daß die meiften Stücke mit dem voll: 

Eommenen Accorde anfangen ( wenn nicht efwan mit dem Sertenaccorde über ver dritten Stuffe 
angefangen nohd, welches in Arien öfters gefipieht) und Daß alle in dem Hauptfone, folglic) 

aud) mit dem vollfommenen Xccorde, fehlüßen müffen. Ferner wäre es Überflüßig und unge: 
noöhnli), wenn man da, wo die Terz, Serte oder reine Duinte in einem vierftimmigen Sage 

verdoppele werden Eönnen, zwmo Dreyen, Sechfen, oder Fünfen über die Baßnote feßen wollte, 

Den volllommenen Ascord, wenn er unerwartet groß oder Elein eintritt, braucht man nur mit 

einem ®, b oder H anzudeuten, Die meiften, befonders confonirende Yecorde (den Auyart-Ser: 

ten-Uecord ausgenommen) erden nur mie einer Ziffer vorgefchrieben; weil man in der General: 

baßlehre lerne, welche ziwente zu einer, oder welche Dritte zu zweyen Ziffern gehörig fey. Die 

äwenfe und dritte muß man nur dann hinzufügen, mern es ein dem Accorde fremdes Intervall 
it, oder menn es ein b, X oder A welches bey dem Schlüffel nicht vorgezeichnet ift, verlangr,. 
Endlich werden die vollkommenen Yccorde nur dann mit einer, oder zweyen Ziffern angezeigt, 

Ua wenn 



4 2. Kap. Bon Con: und Diffonanzen. 

wenn eine diffonirende Bindung, oder bie elindene Sept vorhergeht, oder wenn nach einer 
vollfommenen Confonanz, oder Terz, Im regelmäßigen Durchgange, eine Diffonanz folge: 

De oe ee a LS siehe 
jivar noch) mehrere, von gebundenen, oder ungebundenen Borfhlägen, das ift: Bor- oder Auf: 
Haltungen berftammende Harmonien, welche leicht zu finden find, wenn man einen, oder 
ey, oder alle drey Töne des vorhergehenden Aceordes zu dem folgenden liegen läßt; die fo- 
dann, imlangfamen Zeitmaaße, allezeit beziffert werden müffen. Ferner giebt es im regel- 
und unvegelmaßigen Durchgange nod) felffame Aeccorde, welche alle zu befchreiben oder herzu- 
feßen unnörhig ift, 

Man muß vorher mwiffen, welche Intervalle Confonanzen , und welche Diffo- 
nanzen find, 

Smwentes Woßtet 
Son den Confonanzen, und Diffonanzen, das ift: wohllautenden, und übellautene 

den Zsntervallen, 

HD: anfangs erwähnten Fntervalle werden in Confonanzen und Diffonanzen abgerheile, 
derum auch. fo genannt, weil jene dem Gehör finmeichen, viefe aber es.beleidigen. Der 
reine Cinflang, die reine Quinte, und die reine Detave find vollfommene Confonanzen.. 
Die Fleine und große Terz, die Eleine und große Serte find unvollfommene Confonanzen; 
die übrigen aber, als: der übermäßige Einklang, welcher auh, mie fihon gefage worden, der 
Heine halbe Ton (Semitonium minus) beißt; die Fleine Secunde, oder große halbe Ton, 
(Semitonium majus; ) die große, und übermäßige Secunde; die verminderte Terz; die 
drey Duarten ; die verminderte, und übermäßige Duinte; die übermäßige Sert; *) 
die drey Geptimen, die verminderte Dctave; und die zwo Monen find Diffonanzen. 
Einige Tonfehrer zählen die reine Quarte mit der Fleinen oder großen Serte, und reinen Deta- 
we begleitet, Deßwegen unter die Confonanzen, weil fie von der zwenten Berfehrung eines voll- 

fommee 

*) Man macht aud) jetzt eine verminderte; doc) wer diefe zuläßt, nm auch im doppelten Kontra - 
punkte der Detave eine übermäßige Terz aulaffen; ich habe fie beyde aljv gemacht ; 

83-.46 m # eh 



3.Sap. Bon Bewegungen. 5 

fommenen Xecordes herflammt; einige deßmegen, weil fie im vollfonmenen Hccorde oben liegt, 
. 

. ©. ( 2) - Man nenne fie nach Belieben! in meinen Ohren bleibt fie immer eine Diffo- 

nanz, Es gäbe der Urfachen mehr als eine, diefes zu behaupten, 

Drittes KRoapitel, 

Bon den DdDewesgungen 

g, feine Fortfchreitung der Sntervalle, und der daraus zufammengefegten Accorde ohne Be: 

wegung gefihehen kann, fo ift zu wiffen, daß es Dreperley Beweaungen giebt, nämlidy: eine 

gerade, eine Seitenbeiwegung, und eine widrige, oder Gegenbewegung. Die gerade 

ift die gefährlichfte, befonders in einem zwenftimmigen firengen Sage; meil in diefem gar feine 

verdeckte Duinten und Dcfaven oder Einflänge erlaubt find. Außerdem ift fie öfters gut. 
Diefe Bewegung gefchieht, wenn zmo, oder mehrere Stimmen zugleid; ftufenweife , oder 

auc) fprungweife hinauf cder herab fihreiten, 5. 3. 

mit gwey 

ER (rer To en ii —-S- 

»seeer . is ie = =’=Fe=jE 
3 6 etc. 

en n aus 
3 kessjs ne ser == ==F Bet 

mit been ° | mit 4 Eliminen 

1:78 Barren EB no a amaznme —&— ff ——— nn 

es er = pe 
Ä 6 6 

| 39: ee Sara Set Gare STUTen 
1 En si nt a 

Die Seitenbersegung gefigieht, wenn eine, oder mehrere Stimmen aushalten, das 
ift: mit ihrem Tone liegen bleiben; die eine aber, oder die andere fich fore bewegt, und. weiter 
Binauf, oder herab, Rufenweile, oder fprungmeife gehf 5. 3, 

#3 



6 | 3.Kap, Bon Bewegungen, 

mit 2 

RO NED De EN 
Ä Feet = = Er == on = — 
ze a: ma Srnın Dun | Beer! ar 

| > 

ienze-ke: Fee je: SH: sie5} 
Be — en — 

mit 3 mit 2 &t. 

=> = ES: ses 3 
g 

—— en = = Pe Si 
— 

Die widrige oder Gegenbemegung ift, wenn eine Stimme hinauf, die andere hinab 

oder eine hinab, die andere aber hinauf geht, oder fpringe: und fo mit mehreren Stimmen. 

Man fann au (welches in vollftinnmigen Sägen Be und allgemein it, ) äivo oder 

‚alle dvey Bewegungen zugleich anbringen. ; 

Gegenbewegung 

mt2 a 3 

Fee = ee 

Tee 

es 



4 Sap. Bon Gefchlechten und Tonartem, 7 

Gemifchte Bervegung 

mia. | | ae N U Re aa ne ee sg == = Fo Tee 
3. Ser RE lee BEL FITZEE ne ur Ne Pre 

23 3, RR 9.8 5363 3 

Rene = ar emo er SE ses Pes ie anan ae - 
Ike, R re i el nn 

Due _ Perzı. Sn = = 
= on Be en 2 = 

£ 5 6 5 wg EN? 4 x 7.1.6 

Ber} a, 

Bierted NRapitel. 
Bon den mufiEalifchen Gefchlechten und Tonarten. 

Wie Borfahren begnugren fich viele hundert Jahre her mie folgenden 1 vielleicht aus 
Öriechenlande Herftammenten Tonarten ‚als: 

D,ef,9,0,h,c,d Diefe Tonleiter hieß: Modus dorius. 
E,f,g, a,h,'c,d, e = Die — — Modus phrygius, 

F, 9, a,h,c.d, e,£ RE Die — — Modus Iydivs. 

G,a,h,e,.d, e,t,:g, — Diefee — — Modus mixolydius. 
A,h,c,d,e,f,g,a ange Die — — Modus aeolius. 
E.d,e, 6 8: a; h, — Dife — — on ionicus, 

Dieß waren ihre Modi authentici, mern fie mit einem terug der Örundftim- 
ine herab, oder Ran le Binauf (weiches einerley ift) den Sag fleffien, j. DB. G, ©. 
zu welchen zwenen Tönen vollffommene Accerde genommen wurden, wie jeßt noch gemwühnlicd) ift, 
wenn man nie die große Terz mit der Duart ıiber der leßten More verzögern will, Sie nch: 
men noch fechs Nebentonarren dazu, welche fie aus den fechs authentifchen um eine Quinte hö- 
ber formivten, Und dies waren ihre Modi plagales; oa fi ie mit einem Quastfprunge herab, 

oder 



8 .4.$Sap. Don Gef: Hlechten und Tonarten.. 

oder Auntfprunge hinauf (teldhes wiederum einerley ift) mie der unfevften Stimme duch 
zween vollfommene Hecorde fehloffen z. B. C, G. *) 

Da man fich aber in diefen zroölf, und aud) in ihren verfeßten Tonarten für Been, 
und Kreuzen fehr hüten mußte, fo. Fam nicht"viel Sangbares heraus. Wenn fie einige freme 
de halbe Töne in eins der-oberwähnfen 12 Gefchlechte Bizein brachten, fo wurde das Gefchlecht - 
Genus chromaticum dag ift: das halbtönige Öefihledjt genannt; brachten fie aber gar Viertel: 

‚göne an, fo nannte man e3 das vierteltönige ©efchlehe (genus enharmonicum). Da fie 
aber von diefen Seltenheifen, die zu unferen Zeiten fehr gemwöhnlic, find, wenig Gebraud) 
machten, fondern fid) mit ihren oben gezeigten Sealenmäßigen Tönen begnügten, fo war ihr 
Sas faft ganztönig, und hieß Das natürliche, platte, einförmige Gefchlecht (genus diatonicum.) 

Wenn fie aber alle drey Gefchlechte in einem einzigen Sage (melches felten gefchahe) 
anbradhten, fo hieß es genus mixtum, das vermilchre Gefhleht, Wer von viefen Antigui« 
täten mehrere Wiffenfchaft verlange, der lefe des Herin Marpurgs gten Abfchniet im erften 
Theile der Abhandlung von der Fuge. In unfern Zeiten find 24 Tonarten feft gefegt; ob man 
gleich durch den Quinten - oder Quarten - Ziel mit vorgezeichneten 7 Kreuzen, und Been, es 
bis auf 42 bringen fann. Da aber die fehwerften davon in leichtere Fönnen verfeßt werden, 

und dem Gehöre einerley Accord vorftellen, fo bleiben, wie fchon gefagr,” nnr 24 Tonarfen 
feftgefest, nämlich 12 harte, und 12 weiche. Die 12 weichen zu finden, darf man nur von . 

den ı2 harten auf die Fleine Terz hinab fteigen. Man fängt zum Beyfpiel in C. dur an. 

C dur. Amoll, || Gdur. Emoll, | Ddur. Hmoll, || Adur. Fismoll, |] 
l ” N : 

I 0 __4 Re 
3 42.3 | mi 8 ——g SEE SEE URT. 
z= en = = Dramen WE = BE: 
m —— TE ae Rn 

Edur. Cismoll. || Hodur. Gis moll. || Fis dur. Esmoll. || Desdur. Bmoll. || 

% R ® | | | @ .) 
de ae nr REN Den 128 

res Be$ = REIEE i 

Asdur. Fmolil. || Esdur Cmoll. || ie a II F dur. Dmoll. || 

Fr I == Per eu | ze . 
| a = Feb a me 2 Be 

| Das 

*) Menn man jegiger Zeit, Di plagalifcher Art, einen Schluß acht, pflegt man gern im vor: 
legten vollfommenen Uccorbe bie Detape mit Der None zu augen. 



4. Kap, Bon Gefchlechten und Tonarten, 9 

0 Das NB. ziwifchen Fis dur, und Es moll, bedeutet, daß, wenn man aus Fis dur in 

den nächft vermandeen Mollton gehen wollte, man lieber Dis moll, (welches auch) 6 Kreuze 
bat) als Es moll, nehmen müffe.” Auf ges dur aber, welches mit 6 Been bezeichnet wird, 
folgt Es moll, als nächft verwandte Molltonart, . natürlicher. 

”  Sragt aber ein Schüler in wie viel sten er. in einem langen Stücke 5. B. in dem 
erften oder legten Saße einer Sinfonie, eines Concerts, eines Duartetts, oder Duintetts, 

in einem Palme, in einem Chore, oder einer langen Tuge u. fr mw. geben darf, fo ift meine 
Antwort: nur in fünf Mebentonartens welche in Durtönen hinauf, in Molltönen aber her- 

ab, famme ihren natürlichen Terzen, in folgenter Ordnung fi) befinden, Die aber im Sase 

feldft nice immer befolgt werden darf, 3. DB. 

Haupttonark. a N a 

| C dur. . nd a Amoll. 
a Ts Bo: I mE a = IH + 

ISIN ITRLTT er REN Berar ze Tas Seese a ee ri 
zit ER od 

Do, re, mi, fa, fol, la, fa, mi, re, do, 
c sedse KEE 8.“ a. a se Be 

C.dur und A moll haben demnach) gleiche Verwandte. G dur und E moll au; 
und fo fort, alle Durtöne mit ihren £leinen Unterterzgen. Die gemeinfte Drönung aber in die 
verwandten Tonarten zu fommen, ift in Durtönen diefe: Aus dem Haupttone geht man in 
feine Duinte mit der großen Terz; bernach in die Serte, das ift, in die fechre Stufe, mit der 
Fleinen Terz. Sodann in die vierte Stufe mit der großen Terz; hernad) in dieSecunde, oder 
zrvofe Stufe mit der Fleinen Terz; endlich auch, wenn man will, in die dritte Stufe mit der 

Tleinen Terz, von jedem aber, wo man die Nebentonarten zu durchwandern aufhört, muf 
man mit einer fchönen und fingbaven Tranfition (Uebergang) frachten zum Haupftone zu 
fommen, morinn nach einer langen oder Furzen Modulation das Stück gefchloffen wird, Noch 

. Härer: von C dur angefangen, geht man gern in G dur; von diefem in A moll; von diefem 
in-F dur; von diefem in D moll; von diefem in E moll; endlich folge wiederum zum DBe- 
fhluffe C dur. Die Molltonarten haben eine andere Ordnung. Dom Haupftone geht 
man lieber in den drieten Ton, von a moll in c dur; von diefern in den fiebenden, g dur; von 

diefem in den fünften, e moll; (welchen unfere Borfahrer auch) als die erfte Nebentonart ge- 

brauchen) von Diefem in den vierten, d moll; von diefem in den fechften, £ dur; und endfih 
zurück in den Hauptton, amoll. Doc) ift diefe und die obige Ordnung der Ausweihungen 
Fein Gefes. Sseder Fann gehen, wie es ihm beliebt; doch nur nicht ftufenmeife; welches nur 

in Opern« Yin, und Kecitativen, um die Zuhörer aufzumuntern, erlaubt if 

Albrehtöbergere loftian: B Auf) 



10 | a 4.Sop. Don Gefhlehten tund Tonarten, 

Yu: ift zu beobachten,» daß den Durtonarten der fiebende Ton, ober die fiebende 
fleine und große Stufe, und den Molltonarten die zwweyte Stufe, melde in beyden obigen 
Tonarten B, oder H, wären, nicht verwendr find, : Will aber (meil es unfern ‚Ohren wie 
unferm Gaume ergeht, roelger nicht täglich einerley Speifen genießen mag) ein geibter 
Geßer etrvas Meberrafihendes durch gühellebergänge vorbringen, (welches jest fehr Mode ift, ) 
fo Fann er auch die fiebende Stufe; und noch entferntere Tonarten nach) und nach (befonders in 
einem zweyten Iheile eines längern Stückes) gebrauchen; doch mit gefundem Verrheile, und 
nicht fo, wie der Bauer ins Wirtshauß geht; das ifts er muß mit den rometifihen, und 
enbarmonigchen Gefchlechten , wie ich fie erklärt habe (denn tie fie die Alten gebraucht has 
ben, Sul toir nicht) fon fehr gut umzugehen voiffen, um dergleichen gäbe Lebergänge 
(deren aber wenig in einem einzigen Stüde erfiheinen follen.) verträglich zu mad)en. So oft 
man fich aber eines enbarmonifiyen Weberganges bedient, iff es rarhfam, derjenigen Stimme 

. bie dein Debergang macıt, einen Bindungebogen zu geben; befonders den Blas- und Geig- 
Infrumenten; damie die Mufit mit der Orgel, welche wegen der angenommenen Temperatur 
feine Vierteltöne mehr baf, nicht zu viel diffenive, Zum Benfpiel: eine Violin- oder Hoboe 

Stinime befönmt Gis und As, Dis und Es, hinauf, oder hinab gleich nad) einander, fo muß 

man diefe zween Töne, melde vor Zeiten einen Vierkelton ausmachen, in der Ausübung, 
nicht aber auf dem Motenplane, in einer und derfelben Sage behalten 5. DB. 
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Funftes Kapitel. 

Yon der alten und neuen Tonleiter (Scala) der Grumdftinme, 

Dale nicht alle Schüler des Gases den Generalbaß erlernet haben, fo ift es norhmendig zu 
erkläven, welche Xecorde die Scale einer Grundjtimme, mern man fie ganz hinauf oder herab 

zu machen Willens noäre, verlange. Mon Fann fich in diefem Falle ber Tonleiter Der alten, 

oder neuern Komponiften bedienen , ‚indem beyde, unter Uinfländen, guef find. 

Ba» Scale der alfen Komponiften in C dur, uber welche fie nur vollfommene, ober Eleine 
und große Sert-Xccorde feßten. 

Izeen- Be ern 
| ee een 19, -9— we Se ar LuEL) BEI Ger wur ur en 

Eee: Seesen 
Bf --.—2--8 — 

ISSSESFEIEFERRER ee = 
6 6 2 st e-5 66 

Se een Seren 
ee ee 

Die dren obern Ei Fonnen nac) Belieben verfegt scen ‚ fo wohl bier, als 

in folgenden Senfnielei, 

in A moll. a Rt un 
ern EB, 9 „un go. gegen 

Bee 0 Sn 3 
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ee SEFFEEEF FE bo Seren 
BEN, me aeg BB nege: 

Zee, me == Se 

Bere 
zer 

° 6 266 5 

hinauf. "OUNBENB, Herab, 
Diefe zwo Tenfeifern dienen zum ftrengen Sage, in allen möglichen Tosarfen. 

B 2 Scale ° 
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Scale der neuern Komponiften in c dur, welche hinauf und herab drey POHEsmnfen. | jiver) 
Au men, und au) drey falfche Accorde hat, 

ve -s 
m een nn nm mn ln nl an anna nn m nn 

Karl er en Fe = 22 

nn m nn vn mn [ht mn m nie nm nn un 

| Er Me Reg SR GT Bor ang en ee De FrER et 
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Die drey oben Stimmen Fönnen nad) Belieben verfegt werden. 

in Amoll. 
usa ? u, 2 War a 

Eee ==: En Bere = 
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hinauf. 

Diefe zo Tonfeitern Dienen zu a _ y en in allen möglichen Tonarten, 

Man Fann diefe Benfpiele als Mufter zu allen übrigen Dur- und Moll-Tonarten aw- 

feben. _ Es ift auch zu beobachten, daß in den ı2 weichen Tonleitern der fechfte, und fieben- 
de 
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‘de Ton, megen des beffern Gefanges, im Auffteigen allzeit müffe erhöber werden? tie bey 

NB. unter fis, und gis, zu erfeben if. Ym Abfteigen aber bfeiben fie in ihrem natinrlichen 

Syftem. Diefe Erhöhung ift in allen weichen Tonleitern einer Oberftimme zu beobachten, 

Auffteigend. 4 le 

pre leere 
Beeren 

—— Br EEHFHnEE 
mn. _ ee 

| Press Zi un Sse- => ze =32E == = ei
 

- Man findet auch) bey guten Meiftern, daß fie den fechften Ton aufwärts nicht erhöhen, 
wenn bie Bewegung langfam ift; in gefehwinden Säufen aber bleibt er immer gleich dem fieben- 
den erhöht u DB. 

Andante. xe_ zo-9- 

eo Sen He 4 3: 
Dee ze = er = 

Noch ift zu merken, daß die weichen und harfen Tonleitern der neuern Kemponiften 

im firengen Sage zur erften Gattung dee Compofition nicht tauglich find; weil alle Diffonirende 
Accorde, frey angefchlagen, bis zum frenen Enke verboten bleiben. in diefem darf man her 
nac) die weichen und. harten Tonleitern auch) noc) mit hromatifihen Sägen verwifisen. Yun 

fragt fi), was zu ebun fen, wenn eine ©rale des DBaffes nicht ganz durd) alle 8 Stufen gebt? 
Die Kegel ift fodann: Daß man die lehre Note, wo der Bang aufhört; allezeit mit einent 

vollfommenen Accode, natürlicher Weife, (nicht aber, wenn man ein \nganıo,. ( Truge 

[nlug machen will, ) begleiten folle; DB. 

e: 3° u Aus 
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Aus C dur, dem flrengen Cage gemäß: 

ESHErehinesrhäge
 -®-&-4C- - weils re re a- tr a 8- 

wen 6-88 re Be a aa IE Fe, 5 Ten | a ande une P eEDR das 
| ne \ etc, | etc 
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Dem r Sage gemäß, aus A moll. 
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Was ift aber zu fhun, wenn die Grundftimme, Be man begleiten fol, Sprünge 
mache? Antwort: bey einem Terzen- Sprunge hinauf, oder Serfen - Sprunge herab, mwird 
uber die zwore Toten ein Serten » Accord in der Seitenbewegung gemacht. Ben einem Duar- 
ten - Sprunge hinauf, oder Duinten -Sprunge herab wird auf die weyfe Note ein vollfomme« 
ner, der Tonart gemäßer Accord gefegt. Den einem Duinten- Sprunge binauf, oder Duare 
ten - Sprunge herab, wird abermal über die zweyfe ein vollfommener Accord genommen. Dep 

einem Serten - Sprunge hinauf, oder Terzen- Sprunge herab, wird bald ein unvollfommener, 

bald ein vollfommener Accord angebracht. Ben einem Fleinen Septimen- Sprunge hinauf, 
oder großen Secundengange herab, wird über Die zweyte Mote in der Seitenbewegung die 
Secunde mit der übermäßigen Duarte und großen Serte gefeßt, Bey einem großen Septis 
men= Sprunge binauf und Fleinen Seeundengange herab wird, wenn fie durchgehende Noten 

find 
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find, abermal der Seceunden« Xccord in der Seitenbewegung angebracht; wenn fie aber an- 
fihlagende Noten find, und, ftatt herab zu gehen, binauf feigen , wird die falfche Duinte mit 
der Fleinen Terz und Gerte dazu genommen. Ben einem Detaven- Sprunge bleibe man 

' fiegen, u 8% ' 

(BEEFIE Eee ee see me mans See 
I ee 

N 6 5 3 6 ae) 3 93 

ISSHEHreESBerree 
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NB. Die Sprünge in der unfern Baß-Neybe find nur locale Verkfehrungen der obern 

Bag-Neyhez fie behalten daher die namlihe Begleitung, Etmas anderes find die Verfeh- 
rungen eines doppelten Kontrapunets, Defters hat man auch) zu einer fpringenden Ober: 

ffinme einen Baß und Mittelfiimmen zu machen. Springe fie durch feinen beftimmten 
Xecord, wozu bie übrigen Stimmen, ober wenigftens der Baß in motu obliquo bieiben 
fann: fo ift folgende Begleitung brauchbar, 

Sprin 
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- Springende Oberftimme, 
hinauf. 

une - 
een >> 
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see Fer h 
So wie man aber zu jeder Tonleiter vielerley Begleitungen, befonters im freyen Saße 

machen Darf und fann, fo ift es aud) Hier unverwehrt, noch andere Accorde zu brauchen; 

denn, wenn das gder Violinftimme nice Die Anfangs-Mote wäre, fo Eönnte der Grundton 

auch die Unterterz E oder Unterferte H oder die UnterquinteC feyn; wozu aber die zo Mit- 

celftimmen twieder anders einzurichfen wären. Und diefe drey Grundtöne find, nebft der Un- 
eerociave, Die einzigen confonirenden Intervalle, die zu allen Dberjtimmen mwechfelsweife im 

Niederfihlage bis zur vierten Gattung des ftrengen Saßes genommen werden müffen. In ber 

zwenten Öatıung, wo ber Cantus firmus ohnehin mo Noten gegen eine foderf, wird Der mo- 

tus obliquus beffere Dienfte hun, als die andern beyden. Nicht minder bey ber dritten Gat: 

tung, rvo vier, fechs, oder acht Noten gegen eine gefegt werden. 

u Serhted 
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.. Schted Kapitel, 

Bom firengen, und freyen Gase überhaupt, 

Un dem firengen Saße verftehe ich den, der für bloße Singftimmen, ohne alle Beglei- 

fung eines Snftrumentes verfertiget wird, Er hat mehrere Regeln, als der freye. Die Ur: 

 fache davon iff: meil ein Sänger die Töne nicht fo leicht finder, als ein Snftrumentift.  Mei- 

ftencheils wird er in den Kirchen und Kepellen (deromwegen heißt er aud) Stilo alla capella ) 

mit der Orgel, bisweilen auch durch) Violinen und Hobven, mit dem Sopran im Unifono, 

durch ein paar Pofaunen, mit dem Ale und Tenor im Einflange, und durch den Biofon, 
Bioloncell, und Fagott, die mit dem Singbaffe, oder mit der Orgel einhergehen, begleitet. 
Wenn die nftrumente aber weg bleiben, wie es in der Paßions-Xboche, in fürilichen KRa- 

pelfen, zu gefchehen pflegt, fo find im Sage feine Diffonanz- Sprünge (die verminderte 
Duart: und Quinten - Sprünge, wenn fie fih gut und bald refoloiren, ausgenommen) er- 
faube. Auch ift verborhen von einer Diffonz weg, oder in eine zufpringen. Die verdecften Duin- 
ten, Dctaven, und Einflänge find in den fünf Gattungen, die zur Uebung über oder unter einen 
fimpfen Gefang (Choral, oder Cantus firmus) gemacht werden, im zweyftimmigen Saße 
durchaus nicht erlaubt. Im drepftimmigen find es einige; im vierftimmigen wiederum meh: 

vere, u. fe m. Doch muß man fich in der Oberftimme am meiften davor hüten. In der 
eriten Gattung fo wohl zu 2, 3, 4 und mehr Stimmen, hat Fein diffonirender Xeccord Plag; 
fondern nur der vollfommene, nebft dem großen oder Fleinen Serten- Accord. Der Quart- 

‚Serten- Accord wird fogar in Drey=- und mehrffimmigen Sägen nihk-einnal geduldet. $n 
der afen und 3ten Gattung werden die Diffonanzen nur im vegelmäfiigen Durchgange, das it: 
jtuffenweife, und auf einem folechten Tacttheile, oder Taergliede erlaubt. ine gewiffe Art 

- ver Wechfelnoten, und der verkehrten Wechfelnoten wird daben ausgenommen; durch weihe 
man aud) von einer Septime in dem obern, und von einer Duarfe in dem -unfern Kontrapuncte 

(die man zu einem Chorale mache) fpringen darf, Auch die verworfenen Noten (Notae ab- 

jedae) welche im freyen Sage in der dritten und fünften Gattung bisweilen que zu gebran- 

chen find (befonders fir Wiolin - Stimmen) werden im firengen Sage nirgends erlaubt. 
Eine verworfene Note ift: eine fpringende durchgehende, aber zum Accord nicht ffimmende 
Note» DB | ’ 

2 %* Le * * 3 * x 
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6. Kap. Bot firengen’und freyen Saße iberpanpt 
Ferner miüffen im firengen Soße alle gebundene Diffonanzen , welche erft bey der 

vierten Gattung Plas finden, mit einer Gonfonanz vorbereitet, und auch) in eine Confonanz 
in den nächften Ton, oder halben Ton herab, und nicht binauf, aufgelöfet werden. Endlich) 

find die Chromatifh- und Enharmonifchen Uebergänge bier verboryen. Zu dem frengen 
Sase gehören alfo die erften fünf Gattungen, wie fie bier, und im Zurifchen Sehrbuche vor« 

geftelle werden. Die DBeyfpiele find, nur aus Bequemlichkeit, faft alle im Allabreve Tact ges 
fegt werden. Man Fann fid) auch anderer Tactarten bedienen. Zu ihm gehören Die Firchen- 
mäßigen Nachahmungen; ferner die männlichen und ernfthaften Kontrapuncte, ohne, oder 
mit einem Choral; fodann die einfachen, und Doppelfugen; endlich der Canon. Kurz: 

Zum ftrengen Soße gehören alle Fontrapunctifche Säße alla Capella für die Singftimmen, 
befonbers die ohne Begleitung eines Inftrumentes. Auch) fürd im flvengen Sage jivo Moten 
von einerley Buchftaben als cc; dd, gleich nach einander in einem einzigen Tacte in feiner 

der fünf Gattungen des Kontradundes erlaubt. Doch hat diefe Negel wiederum zivo Ausnab« 

men; die erfte in der finften Gattung, mit der ligatura rupta; die ziweyfe in Sing- Sachen, 
wo der vielen, befonders Furjen Sylben wegen, aus einer Note zrvey Fönnen gemacht werden, 

und wo bey den Sigafuren fo gar das Bindungszeichen wegbleiben dat, 8. 

Die Orgel aber bekömmt e8: 

Ze ee a 3 
Do-na no-bis pa - cem 

=: + a 

m pure ee a 

ee en _ Een Siesiset 
Domine Fi-ib u-ni- geni- .te, ü m 

Der freye Sat ift der, wo man, nad) allen fünf Gattungen, in Nahahmungen, 
Eontrapunctivten Sägen, und Fugen, in allen Tacttheilen, ohne Vorbereitung einen diffenis 
wenden Accord bisweilen anfchlagen darf; doch muß derfelbe jederzeit guet und natürlich vefol- 

wire werben; die zufälligen Ba-Töne jedoc) werden in beyden Sägen, wenn man fein Inganno 
im Sinne bat, allezeit gern um einen halben Ton herab, und die zufälligen Mi-Töne um einen 
halben Ton hinauf vefoloirt, In dem freyen Gate bindet man fich felten an eine dev fünf©atz 
tungen, man nimmt alferley Noten fo wohl zum Hauptgefange, als auch) für die begleitenden 

Stimmen. Man bedient fi) auch bie und da eines Suspirs, oder einer Furzen Paufe, befon- 
ders bey Sing- und. blafenden Stimmen , twegen des nothwendigen öftern Athembolens. 
Man fegt Worfchläge, und andere Manieren, mo es ein fhöner Gefang nur immer erheifht. 
Man darf auch) ziwo, drey, oder mehrere dem Buchftaben nach gleiche Noten in einem ar 

efon= 
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befonders für Inftuumental- Säge anbringen. In diefem Sage find gleichfalls die Diffonanz- 
Sprünge, befonders fürBiolin, Wiola, Wioloncello, und Fagote alle erlaube; doch mäffen 

fie niche widernatürlich angebracht werden. Es wird ber freye Saß in allen dreyen Stylen, 
namlich : im Kirchen: Rammer- und Theafer- Styl gebraucht ; zum Benfpiel in Meffen, 
Gradnalen, Dffertorien, Pfalmen, Hymnen 2c. mit der Orgel begleitet; auch in Fugen, me 
man manche Diffonanz frey anfchläge, und fo gar gebundene Diffonanzen hinauf, in die näd;: 
fte Stufe, als Vorhalt auflöft, 5. 3. die Secunde der Oberftimme in die Terz; morzu 
im dreyftimmigen Saße noch die Duinfe, oder Septe gehört: 33 oder 95 im vierffimmigen 
aber die reine Quarfe, und große Septime: 3 | Man Göre Tui findee jeßt eher faufens 

Benfpiele des freyen, als zwanzig des frengen Saßes, befonders in Arien, Duetten, Ter- 

jeften, Symphonien, und Chören des Theaters; fo ebenfalls in Xrien alla camera, mir 
dem Flügel und Violinen begleitet; in Terzeften, Duarteften, Duinfeffen, und Concereen 

für alferfey Snftrumente. Sch babe daher nicht nöthig, dergleichen Mufter berzufeßen; for- 
bern vafhe nur allen, Die fih mit der Compofition abgeben wollen, für diejenige Seßart, gu 
svelcher fie die größte und befte Anlage haben, fich felbft viele Mufter von gufen Meijtern in 
Partitur zu fegen. Da man aber weder in jenem, noc) in biefern Saße, ohne die Örund- 
füge Des Kontrapunctes, zu Der höchftnörhigen Neinigfeit gelangen Fann, fo ijt es fehr zu ra- 
then, daß man bey dem zwenftimmigen ftvengen Sage zu lernen anfängt. 

Siebentes Kapitel, 
Erfte Gattung des gwenftimmigen firengen Saßes welche heißt: Note gegen Note 

(Nota contra notam.) 

Die Regeln diefer erften Gattung find folgende: 

I. Wenn in zween Aecorden, das zieyte Paar Noten eine vollfommene Confonanz aus- 
macht, fo muß vom evften zum zmenten Accord die gerade Bewegung vermieden, und 
die Öegen- oder Seitenbemwegung gebraucht werden; der erfte Accord mag ran voll 

fommen, oder unvollffommen feyn, 4 DB. 

in motu contrario. 
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in motu a 

5 6.5 en 

ne Seele 
Er es 7 — SE IE SF

r 
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Solgende Benfpiele find fo wohl wegen zive offenbarer, als wegen zto verdecfter Quinten, 

Dctaven, und Einflänge vermöge biefer erften Kegel, im zweyflimmigen Sage fehlerhaft : 

Dffenbare Duinten. Dffenbare ee 
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*uch muß man fich fo gar in dar Oegenbewegung vor ziooen Auinten, und Detaven hüten; be- 
fondets, wenn eine Orgel, Die mit einem Pedal verfehen ift, die Begleitung mit made; 

weil 
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weil die Organiften die meiften Grundtöne mit dem linken Fuße treten, und fehr oft aus 

einem Duatten- Sprunge aufwärts, einen Quinten - Sprung abwärts, und umgekehrt 

machen, folglich gerade Duinten, oder Detaven gehört werden. 

MH Wenn in zweenXccorden das zweyte Paar Noten eine unvollfommene Confonanz ause 

macht, fo Fantı ınan vomnerfterm bis zmeyren Accorde eine jede der drey Bewegungen 

brauchen ; der evfte Accord mag- vollkommen , oder unvollfommen feyn, j 2» 
Alles gut. 

(ee ee Fe 
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ee 
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 MWeilin den folgenden vier Öaktungen auch) Diffonanzen gebraucht werden, fo nimmt man 
fie zu den unveollfommenen Confonanzen, und fee zu diefen zwo Kegeln noch) binzu: der 
erftere Hccord mag ein vollfommener, unvollfonimener, oder diffonirender Accord feyn. 

1. Der Anfang und das Ende müffen eine vollfommene Confonanz befommen, mit der 
Ausnahme: daß man mit der Quinte indem obern Kontrapunfte nicht endigen, und in 
dem unfern nicht anfangen darf. 

IV. In allen Tacten oder Tacttheilen müffen lauter Confonanzen gemacht werden; doch 
mehr unvollfonmene als vollfommene. Diefes find der veine Einklang, die reine Quinte 

und Octave; jenes die Eleine und große Terz, die Kleine und große Serte, 
V. Der Einklang ift durchaus zu vermeiden, meil er zu leer Elingt, ausgenommen im erften 

und legten Tacte, 

VI. Die vorlegte Note im Kontrapuncte muß, wenn der Choral in der obern Stimme fteht, 
unten die Kleine Terz oder Dezime befommen; tmelche erftere in den Einklang, die leßfere 
aber in die Dctave im legten Tacte fhließt. Wenn aber ver Choral in der untern Stimme 
fteht, muß oben im Kontrapuncte die große Sert über der vorlegten Note zu fteben Fom:» 

. men, melche in die Dctave fiyliefr. 
VI. en große Terzen find in der Fortfchreitung eines ganzen Tones binäuf und herab, 

‚aber nicht eines halben Tones verbothen; auch bey einem großen Terzen- Sprunge bey- 
€ 3 der 

BEN on 4 BERGER 11 Kamenz 
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der Stimmen; weil Badurch ein: unbatmonifcher Hnerfland: ‘ein Mi contra Fa entftehr, 
aber nicht bey einem reinen Duarten- Sprunge. Bey einem reinen Quinten - Sprunge 
mit beyden Stimmen find zivo große Terz - Aecorde ebenfalls verborhen; nicht wegen ven 
Mi contra Fa, fondern, weil eine große Septime in folchen zwwey Tacten, oder Moten quer 
‚über fteht, melde, fie mag hernach fleigen, oder fallen, alfezeitfehwer zu fingen ift. 

Innneneen 
ls=e Sep 

übel. 

_—._ = iel2E Stejeis 
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Sees 

een See 
Ss einer dren - und mehrftimmigen Cadenz fi nd zvo großäi Sergen, einen ganzen Ton fiel» 

gend, erlaubt; mie hier in den zwen leßten ‚Denfpielen zu fehen war, 

VII. Die Cadenzen, fo wohl halbe, als ganze find mitten im Gange eines Stüds verboe 
then; in den legten ziveen Tacten am Ende ift eine halbe Cadenz erlaubt, z. 3. 

übel 

2 - 
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Gut am Ende : 

[ —— Te — 
3 

EB EN e_ oe ee a a | 

Beezs — er 
IX. Ale übermäßigen, auch die teiften verminderten, unb bie drey Septimen- unge 

find fo wohl herab, als hinauf verbothen 5. D. 
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‚Beil man n fir bie vier  Eiroflimmen feinen höheen. als den reinen Dctaven: Sprung in 
Ehören fegen Su ‚ fo bleiben folgende nur ale erlaubte übrig, 5. B. in G. 
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hinauf und herab. 

Feerese 
me ure eu 
Solgende ei nd mir im frepen a oder mit begleitenden Änftrumenten erlaubt : 

ie ae Fr 

on 0 
X. Man muß nicht ohne Mord mehr alsdrey Terzen oder Serten gleich nach einander in 

der /geraden Bewegung machen, wegen des Öaffen - oder liedermäßigen Gefanges. 

Auch darf der Kontrapunct im zwenffimmigen Sase hödhftens nur durch drey Tacte (wenn 
8 auch nur der Allabreve« ziweyviertel- oder der drepbiertef- oder Dreyzmepfel Tace ift) 

fiegen bleiben, wegen des faulen Gefanges. Das Tallo Solo im drey» und mehrftim= 
 migen Saße nimmt ficd) von diefer Negel von felbft aus. NB. Wenn mit drey, oder 
vier Noten eine None, oder die große Septime en gefprungen a ift es ein Sehler 

. des fihlechten und 2 vum Öefanges. 

Altes Kapitel. 

Tortfegung Des‘ vorigen. 

Priemans fann zu einem erfundenen , oder von dem Sehrmeifter auf gegebenen Öefange eine, 

oder mehrere Stimmen verfertigen, bevor Diefer Gefang nicht genau betrachtet, und unterfucht 

foird in welche Tonarten er fhon für fich ausmeicht, oder welche Tonarten in ihm felbft enthal- 

ten find, Man nimmt zwar anfänglic) die fimpelften Choräle nach den acht Kirchen - Tönen, 

oder nach den leichteften der überall angenommenen 24 Tonarten. Aber-alle Noten des vorge: 

Schriebenen Gefanges bleiben nicht immer in der Haupttonart. (welche die leßte: Mote anzeigen 

muß) u die Tonarten ee gern mit ihren verwandten ab 5. Ds 

Spent in C ar 
zZ 



8S8ap, Erxfte Onttung des swenftimmigen ftrengen Saßes. 25 

Hier ftehen die erfte und legte Note richtig im C Hecord, menn fie begieitet werben. 
Die zwore und dritte ftammen vom G dur ab; bie vierte und fünfte wiederum her von C dur; 

die fechfte und fiebende gehören zum A moll Aecorde, Die achte und neunfe zufammen betrach- 
tet gehören zum E moll. : Die zehnte ffamme her von A moll; die eilfte von D moll; oder 
beyde zufammen betrachtet vom F dur. Die jwölfte fann als die Detane des G dur, oder als 
die Duint, des C dur Accords angefeben werden, Die drepzehnte Fann man für den Haupf- 
ton, oder für die Terz von A moll, oder für die Sepfe über E, wenn der Rontrapunet unten 
dazu gefeßet wird, annehmen. Die vierzednte muß betrachtet werden, als Oberquinte vom 
G dur; welches G evft, im drey, und mehrftimmigen Sage, im vorlesten Tacte erfiheinen 

darf, m zwenflimmigen Eömmt nur Hdarzu; denn in den fünf Gattungen a due, find un- 
fere zwo Gadenzen 5 8 || ba, ı || nur halbe Cadenzen. Nun, können beyläufig folgende 

Arcorde über diefen Choral oben, und unten gemacht werden, 

| Eontrapunt. En 

Be a were =} 

Besispes- eier 
g 20, 5 

\FeeEj;jasisefiissesert 
Eontrapunet. 

Wenn man (mie es feyn fol) den Choral verfeßt, muß man, in dem neuen Kon- 
trapuncfe, die Accorde hin und wieder verändern; meil die Zuhörer allezeit etwas anders hoffen, 
und das Abfchreiben des Kontrapunetes in einer Dctave tiefer over höher. nichts Neues Bervor- 
bringe, Sn dem drey- und pierflimmigen Sage ift das nämliche zu beobachten. Da in der 
erften Gattung a due, a tre, und a quattro ıc, nur vollfommene und Seren Aecorde (tie 

Die 4te Regel lautet) erlaubt find, fo fann in einem jmenfiimmigen Sage fchon die Eleine und 

‚große Terz, die Eleine und große Serte, die reine Duinfe, und die reine Detane angebracht 
werden; die Eleine und große Dezime ebenfalls; welche hier aber nur als Tergen: zu betrachten 

Albrechtsbergerd Compofition, » Re D j find 



26 8.8ap,  Exffe Gattung des siwenftimmigen ffrengen Saßee, 

find; der reine Einklang auch, aber. nur (mie Die 5te Negel lautet) im erften und legten Taete, _ 
ober Tacttheile, z.B, wenn in einem Chorale, der in der Oberflinnme flieht, und in einer 
feichten Tonart gefege ift, der Ton E mitten hindurch) vorfommt, fo fan man folgende fechs 
erlaubte Intervalle mit der Unterftimme dagegen anbringen ; doc; bald dieß, bald jenes. ft 
En das n nam nn E in dem u unten, ß fann man in der Dberftimme, En fo. viele 

2 E aus dem Khoral. 

BEBE Sees — FeB _— = 

L: =jelzietel,t Seppepes 
E aus dem Choral, 

Sn. drenftinmigen Sage Fünnen folgende conjonirende Aecorde über demE, wenn es 
in der Oberflimmie ftehe, ftatt finden: 

mr 

E aus dem Choral. nierne Ferero, 

Solgende aber, wenn es der Gruntson hat: 

Seeger K——= = _—— 

Sa ee a 
ARTBEhT NEN BIER Dass (EIBETFEHELE Ba Se SS Sp Pe Ir 

— 

nn nn m nn m nn 

E aus dem Choral. 

Bey dem vierftimmigen Saße eben die nämlichen, nur: mit Hinzufeßung des vierten 
Antervals, welches meiftentheils Die reine Detave, oder die veine Duinfe, oder die verdoppelte 

Ar 



3. Rap, "Erfle Gattung de simenftimmigen flreitgen Saßes, 27 

Terz, oberidie verdoppelte Serte feyn wird, Endlich find die Negeln des auten Gefanges im 

Kontrapunete, gleichwie im Choral felbft, nicht zu vernachläßigen , deren eine diefe ift: daß 
man nad) einem Septen = oder Dctaven- Sprunge hinauf, wiederum herab gehen oder fpringen 
folle; und fo auch umgekehrt, ine andere verlange, daß man den fiebenden großen Ton, 
welcher die empfindliche Note (mota fenfibilis) genennt wird, um einen halben Ton, nämlid) 
in den achten, fteigen, den vierten ordentlichen Ton aber, befonders in harten Tonleitern, in 

den dritten herab fallen laffe, ohne daß immer der verhofte Accord folgen müßte, indem die 

Trugfihlüffe (Inganni) bis zum Haupefchluffe fhöner, und nothwendiger find, 9. 

Cadenza.  Ingamni. 
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a 8. Say. Erfte Gattung des groeyftimmigen fFrengen Sakes. 

Hoch ift zu mearfen, daß bey den alten Tonlehrern die Ottava battuta fo wohl in zwey» 
als mehrfiimmigen Sägen verbothen war, Jh möchte fie weder im ftrengen, noch) im freyen 
zweyftimmigen Sage machen; in dem dreyftimmigen geht fie mit; in dem vierftimmigen ift fie 

wieberum etwas befler, befonders, wenn det doppelte Kontrapunct der Dctave davon Theil 
nimmt, Die Ottava battuta, aufdeutfeh Streich- Defave, ift diejenige, Die auf einem guten 
Streidy, oder Schlag, Das ft: auf einem quten Taettheil Fommt. Sn den zmey = und dren« 

fchlägigen Taeten ift es der erfte Schlag, oder die erfte More. rn dem ganzen, oder fo ge= 

nannten DViervierteltacte ift es das erfte und drifte Viertel. Sn den fechsfchlägigen Taeten ift 
es auch. der erfte, und dritte. pn den zmölffchlägigen Tacten ift es der erfte und fechfte Schlag. 

Die übrigen Schläge, oder Taettheile heiffen fchlechte; wovon in der deitten Öattung nod) auss, 

führlicher gehandelt werden wird, Wenn alfo von einem fohlechten Tacktbeile auf einen guten, 

in der Oberfiimme, durch einen Dirarten, Quinten, oder Serten - Sprung herab in die reine 
ctave gefprungen wird, und die Ünterjlimme nur um einen halben oder ganzen Ton in der Öe- 
gen- Bewegung binauf gehe, fo heißt ein folches Verfahren die Ottava battuta machen, und 

Fann fich auf folgende Arten ereignen: | 

Sn firengen Sage der erften Gattung. | Sm freyen Soße. 

az Se=jjFs: Fee we 
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Sn fivengen Gate ber dritten Gattung. 

= re EEE 
6 8 6 8 

— Zn == Be 
a 

Die Urfahe, warum fie verbothen wurde, mag vielleicht diefe feyn: meil fie fi) zu 
fehr verliehre, und faft dem Einflange gleicher, 5. 2. 

[ = = = = = = — —_ ==— 

| ==> Sie se - Se m en en. 

Nun folge ein Benfpiel über die erfte Gattung. 

u 2 
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BeeFekfejeeejejeie 
= ee De 

Hier fin fechs Sehfer,, welche die untern n Zablen andeuten, 
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so 8. Kap. Exfte Gattung des srwenfkimmigen frrengen Sates. 

Der erfte ift: daß nicht in der nämlichen Toner angefangen worden, welche ber 
Cantus firmus am Ende hat; denn in einem C dur Tone darf man nicht F zum Grundfone 

nehmen. _ Der zwweyfe Fehler ift, der Unifonus, welcher nur bey der eriten. und leßten More 
zu machen erlaube ift. Der dritte ift Die Cadenzmäßige Detave, vor welcher die große Serte 
vorher gieng. Der vierte ift Die übermäßige Quarte; weil hier in der erften Gattung nod) Feine 
Diffonanz zu brauchen erlaube if. Der fünfte Fehler ift: Daß zu viele Serten gleid) nad) ein- 
ander gefegt worden find, welche, gleich den vielen Terzen oder Dezimen, zu Eindifch und 
abgefhmadt lauten. 

Der fechfte Fehler ift (ohne die verdeckten Detaven zu betrachten) die Baß-Cadenz in 
der untern Stimme; denn die vorleßte Note, wenn auc) fatt dem Alte der Baß gebraucht 
wird, muß (den freyen Sag ausgenommen ) allezeit die Fleine Unterterz im zwenftimmigen 
ee feyn. - Befler demnad) auf folgende Weife: 

= = Sigi = See = = =. 

Beea = Seeesjes So 
| Das NB. im fiebenden Tacte bedeutet, daß das Meberfegen, und Lnterfegen 

erlaube fey. 

Prun Fann der Cantus firmus um eine Octave tiefer gefeßt werden, nämlic) als Tenor, 

and man made den Eontrapunct in einer Oberflimme darzu 5. D. 

Cp- 3 

use = 

Hier find fieben Fehler, welche die obern Zahlen andeusen, 

Der 



8. Soap: -Eifte Gattung de siwenftimmigen ftrengen Gabe. a 

Der erfte ift der übermäßige Quarten- Sprung vomC insFis, im jiveyfen und dritten 

Tacte oben. Der ziveyte Fehler fteckt im vierten und fünften Taete auch oben, namlich vom 
G bisC; weil dadurch verdeckte Detaven entftanden find. Derdedfte Detaven, Einklänge, und 

Auinten werden gemacd)t, wenn bey fpringenden Fortfihreitungen diefer drey vollfommenen In: 

tervallen eins in dem leeren Naume bis zur folgenden offenbaren Dctave, Quinte, oder Eins 

Elange enthalten ift. Dies zeige fich, wern man den leeren Raum der fpringenden Stinme 

> mie Noten ausfegt. 

Perderfte Deraver. a 
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Bey den beyden NB. fiehet man, daß ein hin dem Sprunge von G bis C, fo wohl 
im erften als ziweyten Benfpiele fteckt; welches h beydemale die verdecdte Dctave, das C aber 
im folgenden Tacfe die offenbare ift; der Sehler, mo übel ftehr, ift eben fo groß, als wenn 
man ztvo offenbare Dctaven | c || machte. . Die nämliche Erflärung gile für die verbecten 

" Duinten,, und, Einflänge, . Man darf, wie id) fo.eben gefage und gezeigt, babe, den Sprung 
der einen Stimme nur mit Eleinen Nötchen ausfüllen, um. diefe verbochenen Dctaven, Duiit- 

ten, und Einklänge zu finden: 5. D. 
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>2 8. Kap. Eıftie Gattung deö ivenftimmigen fErengen Saäes, 

Der dritte Fehler ift Die verminderte Quinte B über E, als eine Diffonanz. Der vierte 
Fehler ift ebenfalls die verminderte Quinte Füber H. Der fünfte Fehler iftder Chromatifche Gange 

(oder das Chromatifche Gefchledit) vom G bis E herab, indem dergleichen halbrönige Säße 
weder hinauf noch herab in diefer Gattung, ohne Begleitung der Infleumente, erlaube find. 

Der fechfte Fehler ift die Eleine Terz oben in der vorlegten Note, welche allzeit ‘die große 
Serte fern muß. Der fiebende Fehler ift dieQuinte oben in dem legten Tacte, melher allezeit 
die Dctave, oder den Einklang befommen muß.  DBejfer alfo auf folgende Art: 

2 | m Te 
en = HI: 

en 

res ee Sn -si= = 
Ss Is = 

5 8 x“ 6 5.0 IE 6 -6 x 

\sisersskesifs 
Das erfte NB. tiber Fis im Ale bedeutet, daß das X mit Fleiß angebrache worben if; 

weil man aud) in die verwandten Tonarten öfters ausweichen darf. Das jmeyfe NB. über D 

im Alt bedeutet, daß man auch mehr als drey Terzen gleich nach einander machen darf, wenn 

eine oder mehrere Dabey unter oder überfeßte find. Die zroey NB, aber unter dem Tenor be- 

deuten, daß es erlaubt fen: die untere Stimme "über die obere- und umgefehre: die obere 
‚Stimme unter die untere in Confonanzen zu feßen; befonders, wenn die Xccorde fehon nahe 

beyfammen find. Sie bedeuten auch, daß über E und D ftatt Terzen, Serten besiffere mer- 

den müffen; weil Fein Organift im General» Baffe mit überfihlagenden Händen fpielen darf; 

denn wenn man bier über dem Tenore ziwo Terzen gleid) nach einander feßte, worzu im vier- 

ftimmigen Sage die Duinte und Dctave gehören, fo würde ftate dem verfehrfen C dur- und 

G dur- Accorde der E moll- und D moll- Accord heraus fommen. 
Noch ein Benfpiel in E moll. | 
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8.Kap. Erfte Öaftung des ziwepflimmigen ftrengen Sage, 33 

Sch habe fihon im aten Kapitel gezeigt, daß die Griechen, und unfere alten Tonfehrer 
wunderliche 12 Tonarten hatten. hre E Tonart, welche fie Modum phrygium nannten, 

feheint nichts anders als ein Baftard zu feyn. Daß ihn Here Kapellmeifter Zur in feinen 
Benfpielen mit der Fleinen Terz zu begleiten anfange, und ihn mie der großen fihließt, fo mie 
die übrigen weichen Tonarfen, ift fehr fonderbar. Doch bleibe hm fein unfterblicher Ruyım, 
weil Er vielen hunderten zum $ehrer und Mufter gedient hat. Was Fann Er dafür, dap fidh 

in unfern Zeiten vieles geändert hat? Die übrigen fünfModi authentici giengen noch an; wenn 
fie nur die nofhwendigen Be, und Kreuße, welche ihren Gefang verfihönere haben würden, 
vorgezeichnet hätten. 

Wir wollen alfo die im nämlichen Kapitel feftgefegten 24 Tonarten ber neuern Kompo- 
niften durch alle fünf Gattungen beybehalten. Nur mwünfhfe ich, daß in den härtern, das ift: 
fehwerern Tonarfen ftart Fis dur, Ges dur, den Vorzug häffe; indem Ddiefe leßtere Tonarr 
leichtere Verwandte hat, als jene. Sch will nur ein allgemeines Beyfpiel der fehys verwand- 

ten Tonarten in Ges dur, und Fis dur herfegen; und aus diefem einzigen wird man gleich ein- 
fehen lernen , daß Ges dur, megen der leichtern verwandten Mebentonarten, auch) leichter in 

der Ausübung if, als Fis dur; obwohl beyde Tonarten fanme diefer Serrführung dem Gehör 

gleichlautend find: 5. © 

Nebentonarten iu Ges dor. 
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Nebentonarten zu Fis dur. 
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34 8. Kap.  Erfie Gattung des siepffimmigen firengen Shßes, 

‚Hier fieht man ganz flav, daß Ges dur, in leichtere Tenarten übergeht, als Fis dur, 
Man berragfe.nur Die unter dem Baffe gefeßte Zahlen (moburch ich bier nicht die Accorde, 
fondern bie Anzahl der Bee, und Kreuße verftehe, welche ein jeder Tact als neue und ver- 
wandte Zonart mit fich führe) fo wirdmanseinfehen, daß Ges dur, nur 5wo Tonarten mit fie 
ben Deen, und drey mie fünf Deen; Fis dur aber drey Mebentonarfen mit fieben 

Kreugen, und nur zmo mit fünf Kreugen habe, ch will von den doppelten Kreußen oder fo 
genannten fpanifchen Kreusen * noc) fehweigen, welche über den Dominanten diefer harten 
Tonarten vorkommen müßten, wenn fie fchlußmeife angebracht winden. Folglich ift Ges dur 
für Sänger und Inftrumentiften weit leichter und natürlicher; weil die Wernunfe felbft jeder- 
mann fagt: mas mit Nenigen vervichter werden Fann, fol man mie Vielem nicht hun. 

Benn man nun durch einige Moil- und Dur- Tonarten Die erfte Gattung bis zu erfangter $eich- 
tigfeit geübt bat, ‚ fo fihreitet man zur andern mie den nämlichen | Choralen. 

Tenntes Eehhiret 

Bon der zipeyten Gattung-des ziwenffimmigen frengen Saßes , welche aus Hi, 

oder drey Noten liber oder unter einer befteht, 

Efens ift bier zu merben, daß der Anfang im Rontrapuncte mit, oder ohne Paufe, die ei- 
nren Streic) ooer Taetcheil gilt, Fonne gemacht werden; in beyden Fällen aber muß die Anz 
fangs -Dote eine vollftommene Conforanz feyn, In den übrigen Tacten muß der Miederftreich 
ober der gufe Tacttheil allezeit eine vollfommene oder unvollfommene Confonanz haben. Die 

Aufftreiche oder feylechten Tacztheile Eönnen eine Confonanz (aud) fo gar den Einklang, welcher 

bier im Aufftreiche allegeit, im Niederftreiche aber nur im erften und Teßten Tacte erlaubt ift, ) 
oder eine Diffonanz befommen, Die Diffonanzen aber, als: die drey Secunden, Die drey 
Duarten, Die verminderte, und übermäßige Quinte, die drey Septimen,, ‚tie Fleine und große 

None müflen nicht fprungweife, fondern feufenweife angebracht werden, 3. D. zwifthen hrey 
herab, oder hinauf gehenden Hoten ; 
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9, Kap, Bmepte Gattung des zwenftimmigen firengen Gates, 35 
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Kuc) ift es ‚erlaube die Diffonanzen, fo gar verminderte, und übermäßige, zrifchen 
äween gleichen Tönen, wer aber nen feyn müffen, einzufperren, . ®. 
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56 9.Kap.  Zmwente Gattung des zwenftimmigen frengen Sahes, 
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Zierfens muß der vorleßte Tact im obern Konfrapuncfe die reine Quinfe und große 

©erte, oder aud) die. Fleine Dezime und große-Serte nach) einander befommen; welche große 

Serte wiederum in die Octave hinüber den Schluß macht. Sm untern Kontrapunete aber 
wird im vorlegfen Tacte allezeit die veine Duinfe und Eleine Terz, oder Dezime angebracht *) 

morauf der legte Tact im intlange, er in der Detave fihließt, u DB. 

Cabenzen. = E Se 
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Drittens ift verborhen von einer reinen Quinte, oder Ockave, oder einem reinen Ein- 
Eange wiederum in eine folhe Duinte, Dectave, oder Einklang, zwifchen welchen nur ein 
Terzen: Sprung gemacht wird, fo gar in. der twidrigen Bewegung; zu geben; weil auf diefe 

Art zwo Duinten ıc, fteigend oder fallend, gleich nach einander angebracht, eben fo feharf in das 

"Gehör fallen, als zwo reine Quinten 36, in der geraden Bewegung, DB. 

Alles 

#) Wer fich. noch mit der phrmgifchen Tonart, nämlich: E ala x abacbeh will, der muß in dem 
untern Kontrapumete die Eleine Serte flatt der: Quinte nehnen; weil das B. in Diefer-- ‚Zonart 
feinen Plos hat; ; und das bloße H eine verminderte fehlerhafte Quinte im Niederfireiche wäre, 
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Wenn aber die Quinfen, oder Dctaven, oder die Einklänge im Aufftreiche, und bie 

‚ Terzen, oder Seren im Niederftreiche gemacht werden ,. fo find fie. miche fehlerhaft, 3, ® 
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09. Kap  Smwente Gattung des San. 

Alles auf. 

Doch wiederratbe ich den Anfängern viele dergleichen nachfchlagende Duinten, oder Öctaven 

zu machen, weil fie Doch manches Gehör, im zmenftimmigen Sage beleidigen. Nun etwas von der 
Monoto»ia. | 
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ee zu beuefh: die: Es st Töne, oder die Wiederholung einiger Moe 

ten, ift hier verbothen; im freyen Saße aber, der fein Kontrapunet ift, wird fie oft ge- 
funden. Dod) machen gute Meifter zum zwepfenmale einen andern Baß, oder andere Mit: 

feiftinmen Dazu; oder fie wechfelnmit den Snftrumenten, mit piano. und forte ab; oder fie 
feßen Diefen gleichen Gedanken zum zmentenmale um eine Dctave höher oder kiefer,. Hier find’ 
fie beyde ecfel= und fehlerhaft; obwohl der Choral varliet ift, WBierrens foll, nach) einem großen 
Sprunge in zwo Noten, die dritte wenigftens durch einen Duarten - oder Terzen - Sprung, wenn 

es 



9, Kap. Biete Gattung des ziwenftimmigen frengen Saßıs, 39 

es ftufentweife nicht möglich ift, wiederum zurückfehren. Auch follen drey, oder vier fpringende 
Toten niemals in fich allein einen Nonen- oder großen Septimen- Accord ausmachen, wenn 

auch der Cantus firmus als Örundftimme gute Xccorde bervorbrächte. Auch eine Fleine Septime 

in drey, oder vierMloten durchgefprungen, if felten gut, Die verminderte Fann geduldet werden. 
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‚  dünftens find die Sprünge über die reine Detave Binaus, wie aud) die drey Septimen: 
Sprünge, und die meiften verminderten famıme allen übermäßigen bie ebenfalls, gleichwie 
in den übrigen Öattungen, mit zwo Moten allein verborhen. Diejenigen Diffonan; Sprünge 
aber, welche in der erften Gattung durch zween Tacte oder Streiche ıc. in einer Stimme allein 
zu machen erlaubt waren, find auch hier in einem Taste ‚ oder vom Aufftreiche in laenben 
Nieberftreich hinüber erlaube. 

Uebrigens müffen alle Regeln der erften Gartung ( die 4te und 5te ausgenommen) bier 
auch noch beobachtet werden. 

Erftes DBenfpiel : 

. Kontrapune. * =: 4 =. — in 6 
Dr Pate tern en. Ss EEE En In un ie 

2 BE == siaöies = 4 == - | 
3 ı 3 a) zu 62:.31.3..3 5 3 7 

ne See en == == 
‚2 en N N 

uw ae 
ie Re Sergetestg tee SE = 3 Ser Bessesh = 

5 => E eo. = 
Pe a = css _ en 

| Lo... a Eee A 
9,3 3 

See —— == Se er SS 
En Bumieremnjnc a kunerae, So eure eh Br ne De, 

57,3 5.3 x 5 _ 5 Br 

== an on 

Sn dem obern Kontapunete find acht Fehler. Der erfte ift fchon in der erfien Note 
E; weil damit in der Terz, als einer unvollfonnmenen Confonanz, angefangen worden ift. 

Der 
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Der zwente Fehler ift die folgende Note D; weil im Niederftreiche die Diffonanzen verbochen 
find. Der dritte Fehler ift F nad) G, im vierten Tacte; nicht, weil diefes F eine fprungweije 
gemachte verminderte Duinte ift, und fic) herab, wie es gewöhnlich ift, in die Terz auflößt; 

fondern, weil es ein Septimen - Sprung ift; welcher nur im freyen Saße erlaube wird, Der 

vierte Fehler ift G im Aufftreiche des fünften Tactes; da diefes G als eine unterfegte Duarre 
und Diffonanz, nicht ftufenweife angebracht worden. Der fünfte Fehler ift H im achten Tacre 
mie dem folgenden F befrachtek, welche ziween Töne zufammen einen übermäßigen Duarfen- 

‚Sprung machen. Der fechfte Fehler ift das nämliche F, welches eine fprungmeife frey ange- 

fhlagene Septime, und Diffonanz ift. Der fiebende Fehler ift der Einklang ce c im Nieder- 

fireiche des eilften Tactes; welcher nur in Aufftreihen (den erften und leßten Tact ausgenom: 
men) erlaube ift. Der achte Sehler ift die reine, in der geraden Bewegung angebrachte Duinte 
A im vorlegten Tacte. DasNB. ber C im fiebenden Tate, bat eine doppelte Bedeutung, 

die erfte ift: daß Der Decimen- Sprung für alle Singftimmen im Gontrapunet verbothen ; 
die zweyfe: Daß, wenn die oberfte Stimme im Biolin Schlüffel, nicht für eine Geige, Hoboe, 
oder Querflöte 2c. fondern fir den Sopran gefegt ware, Ddiefes hohe c, auch das babey liegende 
H, fihen zu bod) ift. 

An dem untern Contrapunete- find zwölf Fehler. Der erfte ift wiederum die erfte 
Mote E, melche als Serte zum C, hinauf eine unvollfommene Confonanz ‚ift; in welcher 

man weder anfangen noch endigen darf. Der zweyte Fehler ift Fis, die erfte Mote des zmen- 
ten Tactes; weil vom vorhergehenden C bis dahin ein übermäßiger Duarten - Sprung entftehr. 

Der dritte Fehler ift T im fünften Tarte; weil dieß mit dem c im Difcante eine Cadenzmäßige 
Dckave wegen der vorhergehenden großen Serte made. Der vierte Fehler it 
A im fechften Tacte; weil man bier von einer Diffonanz in eine vollkommene 

Konfonanz;, in der geraden Bewegung, nicht gehen darf, Der fünfte Fehler ift 
die verminderte Quinte H, zum F als,eine Diffonanz im Anfftreiche *) fprungmeife ange- 
bracht. Der fechfte Fehler ift die offenbare reine Quinte G nach der verminderten : 6 | || in 

der geraden Bervegung. Auch abfteigend ift es im zweftimmigen Sage nicht gut, wenn man 

es 3. €. fo machte: $| 5 |e las u fm. im dreyftimmigen geht es an. Der fiebende Fehler 
ift ebenfalls die Duinte A, über D im neunten Tacte; welchen Sebler nicht einmal die mwidrige 

Bewegung nad) einen Terzen - Sprunge gut macht. ‘Der achte Fehler im zehnten Tacie h, 
über E ift ver namliche Tehler. Der neunte im eilften Tacte C, über F ift abermals diefer 
Fehler. Der zehnte Fehler ıft der unharmonifche Querftand, wenn man des nänliche F 
gegen das vorhergehende Difcant h, betracytet. Der eilfte Sehler ftet in den verdeckten 

Duinten vom eilften bis zwölften Taet: 5 |$ |] das ift: von einer Quarte, oder von was es 
fonit 

=) Zm Niederftreiche ift fie im zweyftimmigen Safe gar nicht erlaubt. 

‚ a mis R 
 Morsgisiergers Sompofition. {9} 
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fonft fen, in eine teine Duinte, in der geraden Bewegung. Den zwölften Sehler endlich 
mache die Duinte gd, im vorlegten Tacte, Die nach der Terz c e, ebenfalls in der geraden 
Bewegung ift Gele werden, Dan febe nun beyde Contrapuncte verbeffert: 

Eontrasunet. 

I re < ger Sets = 

EZ 3 30.3 

ze a nun 5 o— SS or Beer arm 
d He = =; ae H sur a se...) 
ii 5 dh. 

8 3 4% 8 

un.
 u 

6 aaa 

Bo “n. a ee S—— a 
ni Se era Sasse en 

| 5 nn 
vn 3 4 ı00 8 5. an = 

—e = Sen Se Dee ae en ee 
| Dee ae = Den Sen ee ee 

Das NB. bey der legten Noten C im Alte hat zweyerlen Bedeutung, Die erfte ift: 
Daß diefes C für einen Altiften nicht zu hoch fey, euch nicht das nächfte D.. Wohl aber weiß 
ic) aus eigener Erfahrung, daß die Knaben felten das tiefe F auf der unten Sinie, und das 
benachbarte G lauf intoniven Fönnen. Die zwente Bedeutung ift: daß diefes nämliche C den 
in ben vorhergehenden vier Moten: c, e|g, h| durchfprungenen großen Seprimen» Accord 
erlaube, und gut mache; weil es als folgende Detave des vorgebenden C, Die empfindliche 

Note H hinauf geben madjt, und Dadurch) Die Dre leßfen Taete des Eontrapunctes in fich allein 

einen guten Öefang haben, Zmwentes Benfpiel in E moll.. 

Eon 
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Eontrapuneh, 
Er " 

(Deere Eee Bestes: 
a u U ER 

| === == _— == 2 ee =. 

36 Pe) 8 6 3 

K Es 

[= 

6 

Prise messe 
gehntes Kapitel. 

Bon e dritten Gattung des zivenflimmigen firengen Saßes, welche 4, 6, oder 8 Pte: 
ten über einer zuläßt, 

Siefer Gattung find, nebft den vorigen Regeln, no) folgende Anmerkungen zu beobad)- 

ten: die erite Note muß in gleichen und ungfeidyen 7 Tacten, durchaus eine Confonanz feyn; die 
übrigen aber (Doc) jede befonders gemeynt) Fonnen Diffonanzen feyn, wenn fie ftufenmweife an- 

gebracht werden, und I ziooen Conforanzen zu fiehen fonmen, 3. 2. 
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Se 2... 
Hier ift auch zu merken, daß es ein Fehler wider den guten Gefang wäre, wenn man 

nach vier, oder auc) nur drey flufenmweife hinauf gehenden Noten in den folgenden Tact hinüber 

einen Terzen-Sprung hinauf machfe; und diß auch umgefehre: wenn man nach drey, oder 
vier ftufenweife herab gehenden- Noten in den neuen Tact hinüber noch einen Terz Sprung 
herab machte, ; DB. 

ur ea due 

BE Eee: 
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Aa ei 
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Da man aber in diefer Öattung (mie fhon gefegt a vier, fechs, ober acht 
Poten über, oder unter einen feften Gefange (cantus firmus,) oder Choral fegen fann, fo 

ift vorher zu erflären, was ein Tacttheil, und ein Tackglied je, und mie viel ein jeder Tact 
deren habe, um ficherer erwas Negel- und Tackmäßiges feßen zu Finnen. Die Taettheile zeige. 
meiftentheils Die obere Ziffer des vorgezeichneten Taetes an, 3. B. 2 hat zwey Taettheile; der 

Hlieverflveich, oder. die erfte Wiertelnote heißt der gute Tacttheil; ber Aufftveich aber, ober 
die ziwenfe Viertelnote heiße der fehlechte Taertbeil. Der gemeine Alabreve - Tact bat ebenfalls 
nur zween Tacttheile; der Niederjtreich oder Die erfte halbe Note, ift der gute Taettheil; der 

Aufftreich aber, ober Die zweyte Halnoke ift der fhlechte Tacttheil, 

Der dreyviertel Tact hat nur einen guten Taettheil, und ziween fchlechte; der Nieder- 
fteeich oder die erfte Viertelnote heißt der gute Taettheil, der zweyte, und dritte Streich, ober 
die zmenfe und dricte Viertelnoten heißen die fehlechten Taettheile, Ein gleiches gilt bey dem 

3 Tate; nur daß diefer (mie allen Tonfünftlern befanne if) flart drey Viertelnoten, drey 

Halbnoten als Zacttheile hat, u.f f. von allen Tripel- Taeten. Der ganze oder fo genannte 

DVierviertel- Tact, welcher zwar mit 4 Streichen gefchlagen wird, boch in fic) felbft nur ein ver- 

doppelter Zweyviertel ift, hat im Miederftreiche oder in der erffen Biertelnore ven erften gufen 
Tacttheil; in dem andern Streiche oder in der zweyfen Viertelnore den erften fihlechten Tact- 

theil; der dritte Streid) oder bie dritte Viertelnore enthält den jiwenfen gufen N und der 

vierte er oder die Die Sierjelnote den zmweyten fehlechten Taektheil, 

rn Tacten mit 6 Streichen if die erfte More, wenn nur 6 gleich lange in dem 
Tacte enthalten find, der erfte gute Tacktheil; Die zweyte, und dritte find fehlechte Tarttbeile; 
die vierte Moe der zweyfe gute Taettheil; die fünfte und fechie fihlechte Taettheile. m den 
Taeten mit 9 Streichen ift die erfte Note ein guter Tacttheil; die ziweyre und dricte find fchlech- 

"te; die vierte Mote ift ein gufer Taertheil, die fünfte und fechfte find fehlechte; die fiebende 

Note ift abermal ein gufer Taettheil, die achte und neunte find fehlechre Tacttheile, In den 
ZTacten mit 12 Streichen find die erfte, vierte, fiebende, und zehnte Noten gute Tactrheile; 
die übrigen als: die ate 3te sfe 6te Ste ge ııte und ae bleiben die fehlechten Tactrheile, Wenn 
man diefe leßfern Taete nach Art des Wierviertel- Tactes behandelt, wo eine punctirte Mote, 
die zwar drey gleiche Theile in fi enthält, nur einen Streich gilt (denn diefe Tacte werden 

ohnehin nur mit vier Streichen gefihlagen) fo Fann die erffe ein guter Tacktheil, die zioente ein 
fehlechter, die dritte wiederum ein gufer, und Die vierte Mote an ein (lechter Tarts 

£beil feun, 5 DB. 
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Folglich Fann man in dergleihen Taeten die Bindungen auf zweyerley Weife ans 
bringen,  D. 
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Wenn in einem gleichen, oder ungleichen Tacte' mehrere Noten angebracht werben, 
als er Streiche enthält, fo beiffen alle übrigen Noten, vie nicht mit einem Streiche anfangen, 

“ fihlechte Yact- Glieder ; die I mie einem Streiche anfangen, ‚find die gufen Tact- 
" Glieder, .,D. 
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Hier in dem Zweypierteltacte, gleich wie im folgenden Allabreve- Dreyviertel: und 
Bierpiertelracte find ale Noten nur Taetglieder, Die evfie Note ift bey allen Styeichen das 

gute, 
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gute, bie zwente aber, oder burchgehende Note, das fihlechte Taeiglied, Alfo ifE bey dem 
Denfpiele des Zroeyvierfel- und Allabreve- Teetes No, ı. ein gutes, No. 2. ein fehlechtes, No. 3, 

ein gutes, No, 4, ein fhlechres Teerglied. in dem Dreyvierteltacte ift ebenfalls No. ı. ein 
gutes, No.2, ein fihlechtes, No. 3. ein gufes, No. 4, ein fihlechtes, No. 5. ein gutes, No.6. ein 

fchlechtes Taetglied. Im dem Benfpiele des Viervierteltactes im erften Tacte ift No. 1. ein 
gutes, No, 2. ein fihlec)tes, No. 3. ein gutes, No. 4. ein fhled)tes, No. 5. ein gures, No. 6. 

und 7 ein fihlechtes, No.8. ein gutes, und No, 9. ein fihlechtes Taerglied, Sm zwenten 

Taete darauf it Die erfte More nämlich No. 1. ein gufes, und die jwore Mote No. 2. ein 
fchlechtes an 

Kurz: eine folche Note ift in allen Tacten ein Tacttheil, elle einen ganzen Streich 
gilt; Die aber nur einen halben: drittel = viertelftreich oder noch weniger gilt, ift nur ein 
fchlechtes Iactglied. 

“ 

Sch hoffe, man wird dieß jeßt in allen Tacten Elar genug einfehen. Da wir in der 
worhabenden Gattung des Contrapuncts uns des Allabreve = Tactes- bedienen werden, wo vier 
gleich gefehwinde Moten tiber eine langfame gefeGet werden müffen, nämlich bier vier DBiertel- 
noten, fo muß ich vorher aud) melden, mas Here Kappelmeifter Fur durch feine zmo Wechfel- 

noten fügen will. Wenn er von der Fleinen oder großen Sepfime in der zweyten Note des Nie- 
derftreiches herab in die reine Quine fpringt, fo ift es die obere; wenn er aber von der reinen, 
oder übermäßigen Onart (melches legtere felten gefchehen fol) in die Fleine oder große Gert 

herab fpringt, ift es die untere Wechfelnote. Diefe Septime oben, und Quart unten als 

zivente Moten, von welchen beyden, als von einer Diffonanz, weggefprungen wird (ein Ver: 
fahren, bas in der vorigen Gattung fehlerhaft war) ift jege in vier Noten auf folgende Art im 
jtven » drey= und vierftimmigen Saße erlaubt, 5. ©. 
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| Man finder bey andern guten Meiftern diefe zmen Wechfelnoten, namlich die Septime 
oben, und die Duarf unfen gar oft verfehre angebracht; obwohl bey diefen Verfehrungen, im 
drep : und bierfiimmigen Saße, verderfte Quinten enthalten find, . Br 
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. Die legte Note im vorle&ten Tacte muß bier wiederum, wenn der Confrapunck oben 

zu ftehen Fommet, die große Sert, wenn er aber unfen gemacht wird, die Fleine Terz, oder 

Deeime feyn. Deromegen Fönnen die Cadenzen im oben Gontrapunete beyläufig folgende feyn: 

 Kontrapunck, 

Bess or re 

Choral. 

[Se ee Beer Fe tr] oe == 

Bere erre 
a,  BEEHEIRERT TEEN ERLEREE | MEER RENTE 

& 2 Sm 



52 10.599, Dritte Su des pveyfiinmigen men Sapes, 

Sm untern Contrapuncte diefe: 
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Das erfte Benfpiel. 
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Die beften ziwey - drey- und mehrfliimmigen Confrapuncte in diefer Gattung, find 

die, in welchen jeder Tack nur einerley Accord batz weil fie manbarer und ernfthafter find 

(ie es der Kirchen - Styl erfordert) und auch im gefhwindern Zeitmaaße, wenn e3 nothwen: 

dig ift, einher treten Eönnen,. Sndeß ift es nicht verbothen auf jedem Streiche einen andern 
AUecord zu machen; doch voraus gefegt: daß der erfte Accord ein vollfommener feyn müffe, 
gleich wie der. leßte. Auch hält man gern mit dem vollfommenen Accorde im erften Tacte 
gänzlich aus; meil die Zuhörer von der Haupttonark gleichfam wollen unterrichtet und auf diefelbe 
vorbereitet fen: in den übrigen Tacten Fann der Aufftreich hier und da ein ftufenweife angebrad). 

ter diffonirender Accord feyn, die Miederftreiche aber müffen alle mit einer Tonfonanz ange- 

fangen werden, mie in beyden obigen Eontrapuneten zu fehen war, 

Das zwente Benfpiel. 
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- Klier find in dem obern Rontrapunete eilf Fehler, Der erfte ift die zweyfe Note D; 
weil von einer Diffonanz weg, oder in eine hinein zu fpringen (die sro Furifchen Wed;felnoten, 
und deren Berkehrungen ausgenommen) im ftvengen Sase in feinem Schrbuche eine Erlaubniß 

63 zu 
= 
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zu finden if, In dem freyen Sage, wo man fich an. Feinen Choral bindet, ift eine 
falche Septime Fein Fehler, Men betrachtet felbige als einen regelmäßigen Durchgang, wenn 
fie miceinem ölügel, Sortepiano, oder Dugel ze, begleitet wird z. D. 
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Der zweyfe Fehler oben ift die legte Note D, im ziweyten Tacte; weil da wiederum 
eine Diffonanz forungreife angebracht worden ift, nämlich eine Duarte. Der dritte Fehler 

ift die More Fis im dritten Tacte, erftens, weil fie wiederum eine fprungiweife und nicht ftu- 
fenweife angebrachte Diffonanz ijt; zweyfens, weil die Fleinen Secunden, bier mit folgender 
Note G ftufenweife hinauf in den Einflang gehend, dem Gehör zu viel wehrhun; drittens, 
weil bis zu diefem Fis drey fpringende Noten gefolgt find, die eine None ausmachen, folglic) 

einen fehr fihlechten und harten Öefang geben. Diefer Sehler Des Gefanges träge fich auch zu, 
wenn Drey Noten einen großen Sepfimenfprung in fi) enthalten, wie fchon gefagt wor« 

den, . 

übel _— ns —. 
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Der vierte Fehler ift die zwente Ptote C im vierten Tacte, weiche als verminderte 
Duinte fprungmweife angebracht, und nicht guc vefoloire if: nämlich nicht ins H herab: und 

auch durch Die folgenden drey Noten: da|g einen fihlechten und matten Gefang madf. 
Der fünfte Fehler ift die erfte Note D im fechften Tarte, welche als eine Diffonanz. im Dies 

Ders 
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derftreiche, (ber allezeit eine Confonanz haben muß) mie in der vorigen Gattung, verborhen 
bleibe. Der fechfte Fehler ift der ganze fiebende Tact, der zwar durchaus mit feinem Grund- 

Tone Fis que harmonirerz jedoch eine Monotonie des vorigen Tactes ift. Der fiebente Zehler 
ift der. Einklang G im Nliederftreiche als erfte Note des achten Tactes; als zweyte it er fihon 

erlaubt. . Dev achte Fehler ift das C in nämlicyen Tacfe; weil Daburd) von einer Duarte mweg- 

gefprungen. wird. Der neunte Sehler ift das, E im neunten Taete, wozu nach, vier infenweife 
vicenden Noten hinauf, wiederum hinauf tft gefprungen worden; welches.ein Fehler, tie 
anfangs gezeigt wurde, wider den auten Oefane it, Der zehnte Sehler ward gemacht duch) 

die verdeckten Einklänge vom Auffireige des zehnten Tactes in den Dieverftveich bes eilften bin- 

über, nämfih: hg|a ec. zuFl|A des Chorals.. Der eilfte und leßre Zehfer ift die jrey ans 

gefihlagene Quarte h im vorlegten Zacre, 

in dem untern Contrapunete find dreyzehn Tebfer. Der erfte ift Die ziweyte Note h 
aberınal als eine fprungweife angebrachte Duarte, Den zweyten Fehler machen die verdeckten 

Detaven von der legten Pote G des Aufftreiches iin erfien Tacte mie der erften Note A des ziwey- 
ten Tactes, allmo von einer unvollfonmenen Confonanz zur vollkommenen nämlic) von einer 

Serte ın die Dctave in gerader Bervegung gefihritten worden ifi, Der dritte Fehler find die 
offenbaren zwo Detaven zu Ende des zweyten und Anfang des dritten Tactes, nämlich: 
al&]zc. || Der vierte Fehler im dritten Taete ift der unnöthige chromatifche Öang: hecis|dic, 
im Contrapuncte; dergleichen Gänge erft im freyen Sage erlaubt find. Der fünfte Fehler ift- 
der unnöfhige verminderte Quftnten- Sprung famımnt der darauf folgenden Cavden; | |. Der 
fehfte Fehler entffund Durch die ziwo gleichen Noten hh im nämlichen Tacte, melde Wicter- 
holung dev Töne in einern einzigen Tacte, oder auch als legte, und darauf folgende erfie, nur 

im freyen Sage erlaubt ift, - Dee fiebende Fehler ift das G im achten Tacte, welches mit der 

vorhergehenden NoteD eine Baß-Cadenz macht, als: FE ıc. || Der achte Fehfer ift das gis, 
im neunten Tacte, welches. mit dem vorhergehenden G des Altes einen unharmonifihen Quer 
fand, und im Contraguncte felbft einen Eleinen chromatifien Gang madit: g [gisaıc.. Det 

neunte Sehler ift Das h im namlichen Taete, weil es nicht bis. in das nächfte C hinauf gebt; 
denn wenn man im zwenflimmigen Sase auf'ver dritten Plote hier Die reine Duarte nicht 
durch drey Noten fiufenmweife herab oder hinauf gehen läßt, und-nur zwifchen jween gleiche Töne 

einfperre, fo-mwird ven Zuhörern ein Diffonanz = Xccord eingepräget, und ift eben fo fehlerhaft, 

- als wenn man nac) der werten Öattung mit zwey Halbnoten bavein fprange, z. DB. 
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Der zehnte Fehler ift der übermäßige Secunden- Sprung herab, nämlich: gis f, im 
zehnten Tacte; denn diefer Sprung ift im freyen Saße gar felten fingbar, und erlaubt. Der 
eilfte Sehler ift der große Septimen- Sprung im eilften Taete. Der zwölfte Fehler find die 
verdeeten Quinten, nämlich: von der Serte in die Quinte in grader Bewegung als: 52 
von der leßten Plote des zwölften in die erfte des Drenzehnten Tactes hinüber. Der drenzehnte 

Sehler find die ziween Einflänge, zrwifchen welchen nur ein Terzen-Sprung fteht, vom vorleß« 
ten in den legten Tact binüber als: as] |. 

Man fehe nun die Verbefferung benber Contrapunete. 

Sonteapunet, a 

Beet ae nee: 
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| nn 
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Eilftes Kapitel, 

Don der vierten Gattung des gwenftimmigen firengen Sahes, 

N. Bindung, die man in Diefer vierten Öattung zu machen hat, “ft zwar in genere nur 
ziveyfach, nämlich: ligatura diffonans, oder ligatura confonans; in Specie aber fehr vielfag). 

ft die gebundene Mote ‚eine von den drey Secunden, oder Duarten, ober Sepfimen, oder 
von den zrvo Monen, oder eine verminderte, oder übermäßige Duinte, fo beißk fie ligatura 
diflonans: eine übellaufende Bindung. ft fie aber ein gebundener reiner Einklang, welcher 

Dier im Niederftreiche auch 'erlaubt if; oder eine gebundene Eleine oder große Terz; oder eine 

teine Duinte; oder eine Fleine oder große Serte; oder einereine Dctave; ober eine Fleine oder 

große Decime, fo heißt fie ligutara confonans: eine wohllaufende Bindung. Die Secunvden 
refolsiren allezeit in der Unferftimme als Contrapunct in die Terz um ehren halben oder ganzen 
Ton hinab. Die drey Duarten bier ebenfalls in die Terz hinab; aber in. dem obern Contra- 
puncte. Die drey Septimen köfen fich ebenfalls um einen halben, oder ganzen Ton herab in 

die fleine oder große Serte in dem obern Contrapunete auf, Die zwo Nonen aud) herab, als 
tigaturen der Oberftimme, in Die Detave. Die reine Duarfe, und der Trironus, wenn fie in 

dev Unterffimme gebunden werden, müffen auch hinab in den nächften Ton nämlich in die 
Duinte aufgelöfee werden, Es ift zwar eine befannte Sache, daß fid) die verminderte Quinte 
in allen Sägen gern herab in die Terz auflöft; Doch Fannes bier nicht fogleich fenn, befon- 
ders in der Oberfliimme; man muß, wenn fie dore gebunden wird, noch vorbero die Fleine Terz, 
oder Fleine Septe im Aufftreihe nachfüylagen, 5. DB. 

nee | Keen. ar 
ze ee [cas Zen» SE = ST 

ses... => 
: “etc, etc 

ee gesalae 
u =S==-3= = SS 
Sa en. m ale 
adue übel ohne Auflöfung herab. etc. 

Die Confonattz = Sigafuren Fönnen bey ihrer Auflöfung in eine andere Confonanz fprin- 

gen, oder ftufenmweife gehen ; welches leßtere nur bey der reinen ’Quinte, und den zwo erlaub- 
ten Serten zufveffen kann 5. ®. 

Albreptsbergers-Sompofitien. Ä5) Con- 
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Bar Be on en Det meet eh en 
| =ese==}; nn ee en 

se&esjee Eee} ee Free 
 Diefe Bebunbeitee Duarfen bes unfern Confrapunetes find Feine achten Quarfen - Liga- 

turen, fondern nur eine Begleitung der Secunden - figafur, welche in drey- und mehrjtinmi- 
gen Säßen noch dazu genommen werden muß. - So ift auch des Heren Rapellmeifter Zur Ben- 
fpiel über die None, in der Unterftimme angebracht, in deffen lateinifihen Sehrbuche auf der 
raten Seite, Feine ächte None, fondern nur eine um eine Octave erniedrigte Seeunde, wel- 

ches die Auflöfung in die erhöhte Terz oder fogenannte Dezime Elar beweift. Daß derfelbe auf 
der nämlichen Seite die Septime unten in die Detave aufzulöfen verbiethet, IE ziVar zum zmwen- 

ftinmigen Sage ein fehr billiges Verboth; daß fie aber andere berühmte Komponiften, als 
einen Borhale des vollfommenen Accordes in vollftimmigen Sägen vielmals fchon angebracht 
haben, ift gar nichts unbefanntes, 5. DB. 

N. ı ® N. 2 Se =” a 

me 2: 
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‚Die bey No. 2, ift beffer, 

Folgende Benfpiele find ebenfalls gue, ob fie gleich Dckaven- und Diinfenmößig zu 
feyn fheinen; befonders in drey= und vierstimmigen Sägen, 
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Folgende drey Arten der Bindung, wenn fie mehr als einmal gleic) nach einander an« 

gebracht werden, find in zmey- und auc) mehrftimmigen, fo wohl flrengen, als freyen Sägen 
verbothen; meil fie zu Duintenmäßig laufen. Die vierte Are aber, wo die gebundene None 
mit der Öcfave vorbereitet wird, ift auch) ein einziges Mal zu machen verbothen; weil es faft 

wie jmo offenbare Detaven Flingt, 5. ». 
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| N. ı. N. 2. 
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Der erfte Tact er bier, auch in drey= und mehrftimmigen Sägen, in beyden Con: 
frapuncten mit. einer Paufe oder Sufpir, welches einen ganzen Streich gilt, anfangen, fodannı 
der erfte Aufftveich mit einer vollfommenen Confonanz gemacht werden; übrigens müffen alle 

° Aufftreiche, weil fie die Vorbereitung der Sigaruren find, welche in allen Niederftreichen bier 

gemacht werden müffen, Confonanzen feyn; bie Sigaturen aber Fönnen Diffonanzen, welche 

alle herab (wie fehon gefage worden) im flrengen Saße aufgelöft werden, oder Confonanzen 
feyn, melche ftufenweife, oder fprungmeife fid) wiederum in eine Confonanz auflöfen. Der 
vorleßte Tact muß in dem obern Kontrapuncte allezeit die Fleine Septimen -Ligatur in die große 

Sert aufgelöft befommen, Worauf der legte Tat in der Detave den Schluß macht, In 
ser phrngifchen Tonart aber, welche Here Fur nocd gebrauchte bat, und in welcher 
der Choral, in den zivey legen Taeten, mit FE fchließe, ift die große Septime natürfich und 
nothendig, welche ficdy abermal in Die natirliche große Sept auflöfen muß, nämlich: das ge 
bundene EinsD, Es ift alfo ein Misbrauch, wenn mencker Orgenift, in Wespern, oder 
Choral: Xerntern, diefen Ton, welcher der vierte Kirchen- Ton ift, mit feinen furzen Verfer- 

33 ten, 
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fen, oder Zmwifchenfpielen biefe große Septime in Die übermäßige Sert: dis, auflöße; weil in 
den Chovalen weder Dis, noch ein anderes Kreuzchen enthalten iftz und weil er die Sänger da: 
durch in Unordnung bringen Fann; indem diefelben allezeit nur das bloße D in diefer Tonare 
zu fingen haben, Huch ift es ein Sebler oder Unmwiffenheit der Organiften, wenn fie ihre Vers 
feften, die aus diefem Haupttone mie der Duart A, flart. ber Duint H, beantworten, 

©o viel von der Cadenz bes obern Kontrapunefes, Die Coden; des unfern Konfras 
puncfes aber muß feyn im vorleßten Tacte die Secunden - !igafur, in die Eleine Terz aufgelöße, 
tworauf im legten Tacte der Einklang, ober, wen die Seeund entfernt wäre, die Dctave folge. 
Endlich ift zu wiffen: daß, menn die beftandigen Bindungen nicht gut ehun wollen, es auch 
erlaube fey eine frey angefihlagene Confonanz im Niederftreiche ein - oder Böchftens zwenmal aus 

Noth in einem Eontrepunete zu machen. Der gute Oefangmuß bier ebenfalls beobachter werden, 

Beyfpiele in C dur, 

Eontrapunct. 
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Das erfte NB. oben bedeutet, daß zwar die verminderte Duinte F hinauf, ftatt herab, 

aufgelößt worden fey; da aber das folgende G iın fhlechten Tacttheile nur als "eine durchgehende 

„Note anzufehen ift, fo wird doch diefe Duinte im folgenden Taete herab bey E aufgelößt. Das 
ätvepfe NB. unten bey F zum h entfchuloiget das fonft fehlerhafte Mi contra Fa, weil es im 
folgenden Tate nicht in C dur, fondern in A moll führe, Anßer diefem entfhuldiger auch 
die Sfrenge und der Fang Diefer Gattung fehr vieles, _ 

[4 

Ziveytes Beyfpiel in E moll. 
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+ gwölfted Kapitel, 
Don der fünften Gattung des zwenftimmigen frengen Sapes, 

Die Gattung heifi der zierliche Eontrapunet Ceontihpundhiri floridum; ) weil bier alleriey 

Noten durcheinander anzubringen erfaubf ft. Die ift nebft ven Negeln der vorigen vier Gat- 

"tungen noc) zu beobachten, erftens : daß man in den Contrapuneten nicht vier gefhlwinde No- 
fen auf einen Streicy fegen darf, fondern nur a: und da ein Paar; doch nicht zu Anfang 
eines Streihe, > D. BES 

TEE Pe: Sfr EFEFEEr B- Eerebe ee 
Be =: E == —ı Se en 2 

übel. z verbeffert und gut. | übel. | er 

on en un 0 R- Beer ee 

Sep See 
verbeffert und gut. IE etc. verbeffere und gut, etc. 

 Zwenfens foll man um den matten und langweiligen Gefang zu vermeiden, die jiweyte 

Gattung nicht länger als durch vier Streiche ar eiNgen ‚wobey Sul . en mit dem füne 

ten Steeiche SePunden werden muß, 3. D- | 
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EM die pritte Oattung fol A niemals en feche Stroiche Sinne dauven. Die 
erfte aber hat bis zum le&ten Tacte Feinen Plas. Drittens fol man fich befleiffen nebft dem 
fiyönen und bunten Kirchen - Gefange öfters Eurge und lange Bindungen anzubringen, Aus 
der practifchen Mufie wird jeder Tonfünftler ganz ficher erfahren haben, daß es viererley Bin- 
dungen im Contrapunete giebt, ch nenne fie hier Die Eurze, und die Fürzere; die lange, und 

die 
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die längere. . Andere mögen fie anders nennen. Die Fiürzere Bindung ift diejenige, fo nur 

den vierten Theil eines Streichs, in was immer für einem Tacte, ausmacht, Die Furze ift die- 

jenige, welche einen halben Skeeicy ausmacht. Die lange iff diejenige, Die einen ganzen 
Streich dauert. Die längere endlich) ift Die, welche ziwey ganze Streihe ausmacht, Man 

betrachte folgende Benfpiele, fo wird man fü gleich aller vier Bindungen erinnern; oder, wenn 

man fie nicht fo genau gekannt bat, fie erlernen. 

Die kürzere, 2 kurze, Range, 
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Man merke, daß hier die Furge und lange allein zu gebrauchen find. 

Endlich ift noch zu wiffen, daß die Eleinen und großen Septimen im Contrapunete 
oben, Die großen und Fleinen Seeunden aber unien als lange Bindungen auf folgende Arten 
Fönnen varive werden. 

Fange Bindung. 

Albrechtöbergers Compofition, 3 
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Gebrochene Bindung. (ligatura rupta.) 

Wenn jemand $uft hat, diefe Wariationes nad) dem Detaven-Xecorde zu machen, fo 

find die zweyte und fiebende nicht rarhfam; weil diefe zmo Veränderungen firenge Eritifer als 

zo offenbare Detaven anfehen Fönnten. Herr Zur indeß hat fie gemadjt, . DB. 

Dee zu = Ze SI —— esest en sehn 
en Teen _—- = er m SR Teer, 

3 

Uebrigens muß der Anfang und das Ente hier wiederum im obern und untern Con- 
trapuncfe mit einer vollfommenen Confonanz gemacht werden; und bleibt noch immer ver 

borben, in dem unfern Contrapuncte mit der Unterquinte anzufangen, und im obern mit der 

Dberquinte zu fihließen. Derverfte Tact befömmt in bevden Eontrapuncten abermal im Ala- 
breve= Tacte eine Halbe Paufe, im Zweypiertel- und Biervierteltacte aber nur ein Viertel Suspir, 

Sn 
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Sn den Tripelfacten auc) eine Paufe, oder Suspir, welches einen ganzen Streich gilt; gleich- 
mie in der nopasfgnDenden Öartung. 

Der vorlegte Tact befömme ebenfalls wisderum. im obern Contrapuncte die Sepeimen- 
im unfern aber die Secund = Sigarur, 

Erftes Beyfpiel in C dur. 
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Sn diefem Benfpiele find neun Fehler: Der erfte ift die fren angefchlagene Quarte G 

im drieten Tacte. Der zmeyte Fehler ift der matte Gefong, indem Die ziwepfe Öattung zu lang, 

namlich Durch dred Taete dauert. Der dritte Fehler find die ziwey Achtelnoten zu Anfang des 
erften Streichs im fechften Tacte, Der vierte Fehler ift, daß zween gleiche Töne in einem 
einzigen Tacte gleich nacı einander find gefegt worden, aa im fiebenden Tacte. In Singfachen 

. ifb es ziar Fein Fehler, wenn aus einer langen Note wo Fürzere der jwey- oder dreyfplbigen 
Wörter wegen, gemacht werben,  ®. 
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68. 11,.80p. Fünfte Gatfutıg des wenftimmigen firengen Sakes, 

Der fünfte Fehler iftdee Geptimenfprune, welcher zwar ZierlichEeic halber nach der gehun- 
denen Mone zu gebrauchen It; aber erft im freem Sage, Der fehfte Fehler ift bie zu viel xu- 
bende Halbnote C im Aufftreiche nach Den zoo Viertelnoten ed, im neunfen Zacte; weil bier bie 
Einfsnitte im Auffleeiige nicht erlaubt fing! "Ein folder Fehler Fann nicht anders als mit einer 
darauf folgenden Bindung, oder mic mehreren Noten ebene werden, n folgende Arten? 

Berre Sf ee u — m nn nn m 

Bere im Fee = Feier SH 

Be ne 0 2 
etc. gut 

Die Einfehnitte aber, twelche im ei. ne a ne werben 
(auch jene Halbnoten, die feinen Einfihuirt endigen) find erlaubt, und fir Sänger, und bla- 
fende Snftrumentifien öfters hier und dore fehr ee anzubringen, damit fie unbemerft 
bey einer felchen ungebindenen Note athmen Fönnen. Der fiebende Sehfer ift Die verminderte 
Duinfe F im erften gufen Taerali iede bes zehenden Tactes, Der achte Fehler ift Die fprungtoeife 

angebrachte Septime A im nämilijen Taete, Der neunte Fehler find Die vier hieber nicht ges 
hörigen Achtelnoten im folgenden Tacte. Eine andere Sache ift.es, wenn man Bequemlich- 
Feit halber ein’ ganzes Stüd,: welches den Zweyviertel- oder Viervierteleact haben fünnte, im 
Allabreve: Tact feßt um viele zweyimal geftricjene Noten mit einnral gefteichenen Darzufkellen. ı 

Dos erfte Beyfpiel verbeffert: 
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Das äiwenfe Benfpiel in E moll. 
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Da ic) Anfangs der driccen attung gefagt babe, daß vier, fechs, oder acht Noten 

(verftebt fich gleic) lange) zu dem Choral gemacht werben Fönnen, fo folgen Beyfpiele zu allen 
AL fünf 
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no IL, En. Fünfte Gattung des joefinmigen firengen Sapeg, 

fünf Gattungen, über die närnkichen Chorale'aus C dur, und Emoll, in amp, Tripele 
Taeten, in welchen men fich fo gut üben muß, als in gleichen Taeten. 

Wer fich demnach vor allen dehlern diefer fünf Gattungen des zweyftimmigen Sases 

in gleichen, und ungleichen Taeten zu hüten erlernee hat; darf ficher glauben, daß er auch) ei: 
nen drey = und mehr ftimmigen Sas ganz leicht fingbar machen wird. Zumalen noch gewiß 

ift: daß je vollftimmiger die Compofition, defto mehrere Ausnahme von den flrengen Regeln 
fi) darftellen werden. 
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Zur erften Gattung. 
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1 Kap. Fünfte Gattung des swenftimmigen ftrengen Saßes, zu 

Zur dritten Gattung. 
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In der ziweyten Gattung Fann auch mif einem Viertel- Suspir, in der dritten aber mit 

einem Achtel- Suspir (wenn man den Dreyviertel= Tact benbehält) angefangen werden. Nun 
noc) ein Beyfpiel mic acht gleich gefywinden Noten über den Choral, welches im untern Cone 

frapuncte aus Bequemlichkeit mie dem Allabreve- Tacte anders gemacht wird. 
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Auch zur Diikten Gattung. 
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Zur vierten Oattung. 
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| sus Rapit. 
.- "Son der. erfben Gattung des drenftinmigen firengen Sases, 

Mic heit abermal: -Nota contra. notam: Mote gegen Note; oder Streich auf Streich. 
Da aber ein in dem Generalbaffe. unerfabtner Aufanger. der Sesfunft unmöglich wiffen Fann 
(menn er auch. fhon sweyflimmig gue zu feßen-etlernet haf)- melc)es das dritte ntervall zu 

siegen Stimmen fey, fo muß er nöthmendigeriweife alle Accorde*begleiten zu Eönnen erlernt 
haben: zum reinen Finflang (der übermäßige Fümme bier nicht leicht vor) gehört eine Terz, 

im erften Tacte auch die reine Duintz zur Eleinen Sefund meiftentheils die reine Quark, oder 

die reine Duinf, oder auch Die große Terz; zur großen auch die veine Duarf, oder Quintz zur 
übermäßigen aber nur die übermäßige’ Quartz; zur Fleinen und großen Terz (die verminderfe 
Eoınmet als ein feltenes Intervall nur beym verminderten Septimen- Xccorde ftart der Eleinen 
Terz vor) die reine Quiitfe, oder Die reine Dctave; zur verminderten Duark die verminderte 

Duint, oder Eleine Sert; ; zur reinen Quark, wen fie eine Sigafur ift, die fonartsmäßige Quinte - 
oder Sept; wenn fie aber ungebunden it, allejeit eine Serte: zur übermäßigen Duarte die 

große Secunde, oder Eleine Terz, oder große Sertz aucd wenn fie gebunden ift, die reine 

Quintez zur vermindersen Quinte die Fleine Terz, oder Fleine Sept; zur reinen Quinte eine ton- 
artsmäßige Terz; aud) eine Serte, wenn fie gebunden ift, und gleich einer Diffonanz herab in 
die Terz bey fteigendem Grundfone, oder in die reine Quart bey liegenden Grundeone aufgeföfee 

wird. Zur übermäßigen Duinte gehörfnur die große Terz. Zur Eleinen Serte gehört die Eleine oder 

große Terz, oder die reine Dctave, oder flatt diefer der EinElang; zur großen Serte gehört auch bie 
Kleine, oder große Terz ‚ oder die reine Dekade, oder (doch felten) der Einklang; zur übermäßi- 

gen aber die große Terz, felten die reine Quinte, noch felrner der Tritenug; zur verminderten Sep- 
time gehört die Eleine Terz, oder die verininderte Auinfe; zur Eleinen Septime die fleine oder 
große Terz, oder Die veine Octave, oder die reine Quintez zur großen Sepfime, die nicjt ge« 
bunden, fondern frey angefihlagen wird, und in die Dctave hinauf geht, gehört Die große 

Secund, ober biereine Duark; die aber gebunden ift, und herab aufgeföfer svird, befünmt auch 
die Terz, und zwar die große, felten aber die veine Dctave, noch) felmer den leeren Einklang; 

zur verminderten Detave gehört die Eleine Sert, felten die Fleine Terz; zur reinen Dctave aber 

8a eine 



“* = Kap. Erfte Gattung des drenftinmigen ffrengen Saker. 

eine fonartsmäßige Terz. Zur Eleinen None gehört-ebenfalls die Eleine oder große Terz, oder 
die Eleine Serte; zur großen None auch eine Terz, oder die große Sertee Zu den zwo Deci« 

men gehört die reine Duinte (fellen die falfche zu der Fleinen ) oder die reine Detave, oder die 
gleiche Terz, Welches‘ alles bier in Te und =. Bi N 

Begleitende Stimme. 
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78 13, ap.  Erfte Gattung des drepftimmigen fFrengen Saßes, 
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Die Secunden - Die Dniten- Die-Septimen - und die Monen-Accorde, au) die, die 
hier oben mit einem NB. bezeichnet find, Eönnen in der erften Gattung nirgends gebraucht wer- 

den, weil fie diffonivende Aecorde find; denn bier, und im vierflimmigen Sage find nur Die 

jween vollfommenen,. und dreyerlen Serten - YXecorde, tweben die Serfe niemals überflüßig, 
oder 



13. Kap, Erfte Gattung deddreyftimmigen firengen Gate. 9 

. öder vermindert feyn darf, aus jeder Tonarf erlaubt, Zu bleiben die Terz-Quartens „a Qwart- 

Sorten: 8 und die wefentlichen Septimen = Xecorde: ie bier noch alle ausgefchloffen. Sind 

alfo nur folgende in allen erften Gattungen des ffrengen Eases zu brauchen erlaubt, 3.8. über ©. 

Besseren a ATS 2 a EEE 

oder verkehrt. 
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Die drey NB. Een diefen Denfpielen bedeuten: daß man die [eeven Necorbe 3 nueim 

erften Tacte feßen darf. Wenn zu einem Grundtone die reine Duinte und die Eleine o oder große 

Terz genommen wird, fo heiße es zufammen: der barmonifche vollfommene Dreyflang, trias 
- harmonica perfect. Wenn eine Eleine, oder große Terz mit einer Eleinen oder großen Serre 
zum Grundfone gemacht wird, ft es ein unvollfommener barmonifcher Dreyflang, trias har- 
monica imperfecta; wenn aber die Terz groß, und die Serte Flein dabey ift, fo ift es fihon 
ein falfcher oder diffenivender Dreyklang, dergleihen alle Secunden - Duarten - Septimen - und 

Nonen=Xecorde find, mworzu nod) alle verminderten und übermäßigen Intervalle , wenn fie 
auch ein Einer, Dieyer, Fünfer, Sehfer, oder Achter fern follten, fanmt ihrer Begleitung 

gehören. Jeder diefer Aeesrhe heißt: trias harmonica ‚diffonans: Wenn der Grundten als 

Dciane, 



so - 13. Rap.  Erfte Gattung des drepyftimmigen fErengen Saes. 

Sctabve, oder wen eine Terz oder Gerte (melches fo roh im drey= als vierftimmigen erlaubt 
if) verdoppelt wird, fo beißt ein folcher Necord im a tre nur ein verdoppelter Zweyklang; im 

a quattro aber ein Ra DORpeltE Dreyflang, welche alle gut, und um. Sehler zu ver: 
meiden , erlaubt find, 

Ferner find hier fehon 5mo verdecffe Duinten, SDctaven, und Einflänge erlaube, be- 
fonders, wenn bie dritte Stimme in der widrigen Bervegung angebracht wird; oder auch, wenn 
die Grundftimme einen Quarten» Sprung macht. Bey folden Erlaubniffen en) muß 
kedod) die obere von ben zo fehlerhaften Stimmen ftufenweife gehen 3. DB. 
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sm drenftimmigen Saße ift es gefährlicher als im vierffimmigen jivo große Ter- 

zen gleich nad) einander zu feßen, befonders wenn fie vollfommene Aceorde ausmaden. Auc) 
fällt man in den Fehler des unharmonifchen Dueerftandes (wenn aud) eine Terz flein, und Die 
andere groß ift, oder beyde Flein find, ) wenn man eine übermäßige, oder verminderte Dctave 

in wen Schlägen gleich nad) einander anbringt, . 8. : s 
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Die halb Cavenzen: 42% | 3 i | ıc. find hier mieten hindurch fihon erlaubt. 

Auch darf man im legten Tacte fogar die Detave verdoppeln, nur, wenn die ugterfle Stimme 
den Choral hat, muß eine von den obern zween die Terz zur Detave befommen; wie im drit- 
ten Benfpiele zu fehen ift. - Der Anfang, und das Ende muffen alfo vollfommen feyn.. Der 
gorlegte Tact, oder Xecord muß aud) den vollfommenen Dreyflang und zivar allezeit mis der 

großen Terz und reinen Quinte befommen, wenn der Choral oben, oder in der Mitte ftehr; 

welches über der Dominante der Grundftimme gefchieht. Wenn aber der Choral in der unter- 
ften Stimme fteht, muß der vorlegte Tacc den unvollfommenen Dreyflang namlich: die große 
Sert und Eleine Terz befommen ; meil die Chorale meiftentbeils die zweyte Stufe im vorlegten 
Tacte haben; die zwenfe Stufe aber eines Örundtones, wenn fie um einen Ton fteige, oder 

fälle, nimmt allezeit Die große Serte zu fi), wie wir in den Tonfeitern gefehen haben. Uebri- 
gens befommen die übrigen Tacte, mie ich fhon oben gefagt Habe, nur folgende Hecorder 3 S 

meiftentheils; oder 8 2 oder *° S menn diefe lestern nicht emdfindliche Noten find. - Holge 

das erfte Beyfpiel, in welchem die Striche — zwifchen den Jloten die erlaubten verdeckten 

Quinten und Defaven bedeuten. 

Albrechtöbergerd Sompofitivu, ! Aus: 



82 13.Kap. Exfte Onttung des srepfinmigen firengen Sakes,. 
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Soap. Eıfte Gattung des drepftimmigen frengen Saßes. 83 

Die jiwey NB. im fechften und fiebenden Taete hier, und im erften Benfpiele oben im 
fiebenden und achten Tacte bedeuten, daß es im einfachen Contrapunere Fein Sehler fey, zweny 

oder dren Sert-Hecorde gleic) nac) einander zu feßen, meil fie nicht umgefehre werden: im 

doppelten Contrapuncte der Detave aber wären fie fehlerhaft, weil daraus, wenn der Discant 
‚um eine Octave tiefer, und der Grundton um eine Dctave höher gefeßt würde, zo reine Quin- 

fen, oder eine reine nach der verminderten, in der graben Bewegung entftünden, 3. DB. 
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Berkehrungen. 

Es war vor Zeiten zwar eine Negel: Man folle die Sertenfolge allegeit nahe beyfam- 
men halten, damit man die Quartenfolge in den obern Stimmen nicht fo beleidigend ver- 
nehmen fönne 5. DB. 
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Man ift aber erftens nicht allegeit im Stande, ohne den guten Gefang zu beleidigen, 

gefehwind mit dem Discant und At in die Tiefe, oder mit dee Grundftimme in die Höhe zu 
fommen; zmwenfens ift oft der Choral, oder das Fugen Thema, oder Contrathema Urfach, 
Daß man die Serten fo weit, wie oben im erften und dritten Benfpiele gefehahe, von einander 

fegen muß. uw mar diefe Regel eine Zwangregel. Der zweyte Choral in E moll, 
ia 
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13. Kap. Erfte Gattung des drenftimmigen firengen Saßes. 85 

und noch mehrere gute Meifter des reinen Saßes fich folgender drey Säsße, morinne ver: 
deckte Duinten ftecfen, fehr oft bevienet haben; die übrigen aber, woben alle drey Stimmen 

in ber graben Bewegung gehen, und die, wo die obern mo Stimmen zugleich Sprünge machen, 
wenn auch die Grundflimme mwidrig geht, bleiben faft alle verbotben. 

N. ı. oder N. 2 oder 
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Dierzehntes Kapitel, 

Bon der zwenten Gattung des drenftimmigen ftrengen Saßes, 

SS diefer Gattung gilt alles, was bey der vorhergehenden, und in der zieyfen des zwenftime« 
migen Sages verbothen, und erlaube war, Nur ift befonders zu merfen, daß allhier jener 
Sehler zweyer Duinten und Detaven, die oben in zwenftimmigen Sage mit einem Terzfprunge 
zu machen verbothen worden, nicht mehr als ein Fehler, wenn es in der Mittelftimme ges 
fchiehe, anzufehen fey, Sm der oberften, und unterften Stimme aber ift diefes Verfahren 
noch fehlerhaft, Wenn aber diefe Säse 53 5 :c. || 86 [8 :*. || in der Mieelftimme öfter als 

einmal nach einander angebracht werden, ift es wieder fehlerhaft; roeil fie zu Duinten = und 
Dctavenmäßig Flingen, z D. 
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Sn diefer Gattung, und in den folgenden find alle unharmonifchen Querftände fchon 
erlaube, wenn fie das Gehör nicht zu fehr beleidigen. Auch ift bier erlaubt, im Durchgange 

nämlich, im Aufftreiche öfters 3 5 s © 8 über dem Örundtone anzubringen: 8 und $ darf 

fo gar im alleverften Accorde Bemact werden, wenn den Kontrapunck eine Oberftimm hat, 

und die Terz feinen Plas finde, Der legte Tact muß & befommen, menn der Choral nicht in 

der unferften Stimme ift; wenn diefer aber unten zu fiehen fömme, muß er die tonartsmäßige 
Terz, und nur eine Detave, oder den Einklang befommen. Am Ende ift die Duinfe mit der 
Dctave, oder dem Einflänge zu leer, wegen des alten Sprichwort: in fine cognoscitur cujus 
toni: am Ende erfenne man erft die ächte Tonart: ohne Terz aber ann man eine Tonare 

weder weich noch hart nennen, Es giebf auch heuf zu Tage noch Zmweifler, welche nicht wiffen, 
ob fie einen volftimmigen Sa& einer weichen Tonart mit der Fleinen, oder großen Terz fihließen 
folen. Die meiften Mufifgelebrren jesiger Zeit behaupten, daß man ihn auch mit der Fleinen 

Terz endicen fol, Man farın aber auch eine weiche Tonart mie der großen Terz fihließen, 
wenn Feine Mufif mehr folge, 

Der 
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Der vorleste Tact Fannı folgende Cadenzen befommen, mornach der legte allezeit einen 
vollkommenen Accord machen muß, Peoile 

Bere BalER ei set Sie 
I 2: an. 
ö Ne E Ser a =: er 

Ezssesoe=er SEI 
Choral. Choral. oder Choral. 

Erre= ISFISEISE 
8 6 

iR SEE Seele 
Pereira 

Der Discant, und At Fönnen bier aud) vermechfele werden. Alle Nieberftreiche 

miffen einen vollfonmenen, oder einen unvollfommenen Accord namlid) 5 2 | oder $ 2 | oder 

el befommen. Zmwo vollfommene Confonanzen von gleicher Benennung find bier in den 
äufferften Stimmen , vom Aufftreihe zum Miederftreihe, in der wibrigen Bewegung 

aus Moth erlaubt, 

Anden jwo Duinfen, die Here Fur in feinem leßten Benfpiele diefer nämlichen Gac- 

fung in F vom achten Tacte bis neunten hinüber gemacht hat, findet man diefe Yusnahme, 

oder Sicenz. Siehe No. 1. welches fih im freyen Saße, (mo ji) eine jede Stimm bewegen. 

darf, wie und wann fie mil} nach No. 2. verbeffern läßt. 
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N. 1. Ricenz. N. 2.  verbeffert. 
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u nn a en 

Sunfzehntes Kapitel, 

- Bon der Dritten Gattung des dreyftimmigen firengen Gates, 

&,; ift bey diefer Gattung, welche über den feften Gefang 4, 6, oder 8 gleich gefchtwinde Noten 

im Contrapunete bis zum legten Tacte machen muß, wiederum alles zu beobachten, mas in 

den vorgehenden dreyftimigen Sägen fchon abgehandelt worden ift, Mur bat man wohl zu 
merken, daß mit einem Suspir, melches nur einen halben Streich gilt, in den Contrapuncten 
Fönne angefangen werden; welche Contrapunete aber hier, und im vierftimmigen Eate nach 

dem Suspir, oder auc) ohne Suspir,, ihre erjte Note nicht mehr mit der Quinte, oder Ictave 
(wie oben in zweyftimmigen Saße gefthehen mußte) anzufangen haben; fordern fie Fönnen 

auch die Terz nehmen, wenn die Yusfüllungs- Stimme, die Quinte, oder Detave hat. Kurz 
der vollfommene Xccord, melden alle Gattungen im erften Tacte befonmmen müffen, fann in 

drey « und mehrftimmigen Sägen geftellt werden, wie es belieb.. Die lebte Note im vor 

festen Tacre muß miederum, menn der Choral in der unterften Stimme fleht, die große Sert, 

mit der. Eleinen Terz begleiter, Haben; wenn der Grundton die aushaltende Dominante hat, muß 
die große! Terz im Contrapuncte herum laufen, weil der Choral die Quinte har, Wenn der 
Eontrapunet aber unten gemacht wird, Fann er in der Ffeinen Unterterg mit dem Choral, morzu 
noch in der Ausfüllungs- Stimme die Fleine Serte genommen werden muß, herum laufen; oder 

er nimmt die Dominante der Tonica, das ift, des Haupffons, wozu der Choral die reine 

Duinte, und die Husfülungs- Stimme die große Terz abgeben muß, und macht daraus die bes 
Fannte laufende Baß-Cadenz;, die in folgenden Beyfpielen die legte Caden; ift, 

I Caden- 
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m IT erh, Choral. 

— see = ee on 

SEE = BE SE 

Es verftehe fich von felbft, daß diefe Cadenzen des obern Contrapunctes auch in der 
Mittelftimme Fönnen angebracht werden, da fodann die Ausfüllungs- Stimme oben zu ftehen 
fümmt.  Erftes Benfpiel in C dur. 
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ze On. 

Es ui Sr Tangen = 
Berta ae 

Schjehntes Kapitel, 
Bon der vierten Gattung des drepftimmigen flrengen Saßes. 

Mir heiße die Bindung, (ligatura, oder Syncope; ) und ift in der erften Gaktung des 
jwenftimmigen Sages fehon gemeldet worden, welches das dritte Sntervall zu jeder Confonanz, 

oder Diffonanz fenn mmüffe. Dur die Fleine Septime (die große felten, wenn fie nämlich das 
Semitonium modi nicht ift) fann aus Noch ftatt der Terz zumeilen die reine Detave befom- 

men, fiehe No. 1, Desgleichen ift hier erlaubt den Quart- Serten = Xccord im Aufftreiche 
(ob mohl alle Aufftreiche confonirende Accorde feyn follen) anzubringen; aber nur ala Auf- 

löfung des gebundenen Duint- Serten» Accordes bey liegendem Bafle, oder Grundftimme, 
fiebe No. 2. 

N. 1. 
nn ER 

=. .ereo en = SF 
Eee m ar Een 
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NB. oder 

Weil es in der vierten Öatfung des firengen Gaßes (aber nicht des on oechaus 

eine Dauptregel bleibe: de man die Diffonenz- Bindungen im Aufftreiche , oder in einem 
fhlechten Tactiheile, mit einem confonivenden Aeccorde vorbereiten, im Miederftreiche, oder in 

einem guten Tacttheile binden, und im sen ZAufftveihe, oder fehlechren Tacttheile herab 

wiederum in die nächite Confonanz auflöfen mufe, fo will ich etliche Benfpiele des verzögerten 

Serten - Xccords, und des vollfominenen an herfeßen, und überall anzeigen, welche im 
firengen, und welche im freyen Sage, und welche nirgends zu gebrauchen find, 

DBorhalte der "Serie. 
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DVorbälte bes vollkommenen Aecordes, 

Sa sizPe sessres=n 
oder oder 
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NB, gut im fveyen Sa. 

Diefe Vorhalte, Werzögerungen, abfbalkinaen ‚ Retardationes (wie man fie nen- 
nen will) gelten auch bey dem vier und mebrftimmigen Sage, Was bier gut, oder übel ift, 

wird 
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mird auch dort gut, oder übel feyn. - Uebrigens fängt man hier wiederum mit einer Paufe, die 

einen ganzen Streich gilt im Gontrapunete, nämlich in dev Bindungs - Stimme-an, 

Das Ende oder der legte Tact Fan drey Haupttöne, oder die Tonartsmäfige Terz, 
und die Octave baben, Der vorleßfe Tact muß, wenn der daß oder die Grundftinme die 
Dominante hat, 33, wenn Bie Grundftinme den Choral bat, 3°, wenn diefe aber die 

Bindungen made 2 3a | oder 2$ || befommen. Die übrigen Tacte fönnen im Miederftveiche 
eine Confonanz = ei. Diffonanz -Ligatur (melche legten beffer find, wenn fie oft angebracht 
werden) haben, Der Aufftreich aber muß allezeit einen vollffommenen, oder unvollfommenen 
Dreyflang‘S oder S oder einen confonirenden verdoppelten Ziveyklang als: 58 oder 35 oder 

wenigftens einen diefer leeren Yecorde 3 8 8 © haben. Es kann aud) wiederum aus Norh in 
manchem Tacte eine freye Note, oder eine halbe Paufe im Niederftreiche ftast der Bindung im 

Confrapunete gefeßet werden, Hier find drey Benfpiele in C dur. 
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1. Berfeßung. Si, 
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8 9 1ıo 

an on nn es 
ao, 3 

Im legten Benfpiele find zehn es Der erfte ift Die Quinfe A im zweyfen Teck 
ftaft der Terz F bey der erniedrigten lone. Der ziveyte Fehler ift der große Serten - Sprung 

von D ins H im Alt, twelcyer defiiwegen verbothen wird, weil die fpringende diefer ziwo Noten 
die empfindliche More (nota Senfibilis ) des Hauptrons, und ohne Begleitung der nftrus 

menfe fehwer zu fingen und zu freffen ift. Die übrigen großen Serten - Sprünge find in unfern 

Zeiten alle erlaubt. Der dritte Fehler ift das folgende H im Alt, weil dadurd) die empfindliche 
Note des folgenden C Accordes verdoppelt worden ift, welche Verdoppelung nur im Aufftrei- 

che erlaubt wird. Der vierte Sehler ift Die Duinte G des Altes im Niederftreiche des fünften 
Tactes, weil fie, mit der Dctave begleitet, zu leer Elinge, und mie fchon gefagt worden, die 
leeren Accorde nur in Aufftreichen zu gebrauchen find. Der fünfte Fehler ift das Mi contra Fa, 
vom Discanf C des fünften Tactes in das Tenor Cis des fechften Tactes. Der fechfte Fehler 

ift der Duint = Serten - Hccord im adıten Tacte, weil die Duint vermindert ift, und fein voll- 

Fommener C Aecord im Aufftreiche, oder im folgenden Tacte darauf folge, Im freyen Sage 
müßte diefer Duint - Serten - Necord in den vollfommenen Dreyflang natürlicher weife (Senza 
inganno: ohne Betrug) auf folgende Arten aufgelöfet werden, No. 1. 

N. ı, 

er E 

Albrechtsdergers Compofition. 
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Der fiebende Fehler ift der unharmonifhe Duerftand von dem nämlichen F des Altes 
zum Fis bes Tenors im neunten Tacte darauf. Der achte Fehler ift die Duart - Sigafur zu der 
nochiwendigen Terz: " im zehnten Tacte. Der neunte Fehler if wiederum ein unbarmonifcher 
Duerftand im zehnten und eifften Tacte x im Discant und Alt mit vem Tenor; diefe übermäßige 
Duart -Ligarıe MH Fan im dreyftimmigen Sage aud) nur mit der natürlichen großen Septe D 
angebrachf werden, mwenn diefes H von der Tonart des A moll, und nicht des C dur ber: 

ftammf, wie bey No. 2, hier oben zu fehen ift, Der zehnte Fehler ift der gebundene Einklang 
im vorlesen Tate; weil alda die Duart= Ligatur 43 feyn muß. 
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Benfpiele in E moll. 
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Stebenzehnted Kapitel. 
Bon der fünften Gattung des drenftimmigen ftrengen Saßes. 

Mir heißt abermal der zierliche Contrapunct, woman die vorhergehenden drey Gattungen 
zugleich wechfelsweife hervorbringen, auch noch ein Paar gefihwindere Noten, als in der dritten 
Gattung waren, machen darf, Der Anfang, und das Ende muß wiederum einen vollfomme- 
nen Yecord. befommen. Die Quinte am Ende bleibt noch verbothen. Der vorlegte Tact muß 
in der Mittelftimme, und auch in der Oberftiimme, wenn fie den Contrapunct machen, mit 

der gebundenen Quarte in die große Terz aufgelöft 33, oder mit der gebundenen Septime in 
die große Sert aufgelöft 63° den Schluß machen. Wenn der Contrapunce aber. in der unters 
fien Stimme gemacht wird, befömme er die gebundene große Secunde in die Fleine Terz auf: 

toärts gelöft, zu welcher die reine Duarfe, oder Duinte in der Yusfüllungs - Stimme das drifte 
ntervall ausmachen muß. Bindungen, mo die Bindung felbft länger, als die Vorbereitung 
ift, find allezeie fehlerhaft, und wider den guten Gefang, umgefehrt aber, oder wo fie beyde 
gleich lang find, find fie gut, 5 DB. ! 

nk ec Ba det res --—H ern, 
Se -To- Se Je m Zi 

übel | gut 

| 
a a 2 = I zen: KERNE SETRSEL TEN 

re =) ee 
NB. 

Noch ift hier zu merfen, daß es nicht gut fen, wenn man nach den Sigaturen, die 
ben No. 2. und 3 angebracht find, nicht weiter mir Viertel Noten forrgeht wie bey No, 5. Oder, 

wenn man nicht noch eine Ligatur macht; weil es auch einem Einfchnitte gleichet, wie ze) 

Viertelnoten, und eine halbe Note in einem Tacte ohne folgender Bindung. Welche Ein- 
fSnitte bey dem zwenftimmigen Sage diefer Gattung fehon erkläre worden find. Uebrigens 
pflege man hier auf ein volles Tricinium, nebft dem reinen Sage, zu fehen. Auch foll der Con- 
frapunek nicht zu lang in einer Öattung herumfchmweifen; vor der erften fich bis zum legten Tacte 

‚ hüten ; die vierte aber meiftentheils mit der Furzen Sigatur gebrauchen. 

93 Hier 
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| er
 ee Ben 
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ee 

Ber ee sisse 
Das NB. bier im fünften acte-hey D im Baffe bedeutet, daß es als ein fehlechres 

Taerglied gar nicht fehlerhaft feyz; ob-wohl dabey der Quart- Sert-Accord verftanden wird, 
Wenn man diefen Tact vierflimmig feßen, oder mit der Orgel begleiten müßte, Fäme nod) 
die Defave zur-erften Note G wo alsdann die zweyte Mote D den durchgehenden, oder befier 
gefagt, den Durchgefprungenen Quart- Serten= Accord richtig häfte, z. DB. No.r. Es ift 
auc) hier in vier Morten, gleichwie bey der dritten Gattung, die dritte und. vierte mit einem 
 giihvechtöbergerd- Kompofition. pP Duarts 
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Duarf= Serten: Xccorde zu machen erfaubt; tenn derBaß einen ganzen vollfonmenen, oder 
Serten - Accord öurchfpringe ; nur Sue der ‚erften ‚Dore bteibt « e8 Si Sindung verborhen, 
fiehbe No. 2, und 3, Nu E a Ass 
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Zur zwenfen Gattung. 
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Zur dritten Gattung. 4 
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Wenn man von den-erften fünf Gaftungen zo zugleich über. einen Choral macht, fo 

gehört ein folch- -£iinftliches Benfpiel ebenfalls zur finften Gattung; und ift ein a 

des freyen Saßes, wo in-jeder Stimme andere Moten feyn dürfen, j. DB. 
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Fe ee ee 
| Be 0 2 =; 

6 4 x | 
Ä je Ei Sir zei 3 FerE eieeE == rer Ze: Eee ef i 

Das NB. bey A im Baffe bedeufet, daß es eior Fehler fey die wefentliche Septime im 
Durchgange anzubringen; man findet fie bey guten Meiftern Diefer Zeit fehr of, - » 

| Ahtzehntes Kapitel. 
Bon der erften Öatfung de8 vier ‚finmigen firengen Sage. 

Mikes heißt abermal: Nota contra notam. Die Noten, welche mit dem Cantus firmus in 

gleicher Geltung feyn müflen, Fünnen (nach Belieben) ganze, balbe,. viertel, oder Achrel- 

Hoten feyn. - Wenn alfo fo wohl im atveyy- ‚drey, vier, und aud) mehrflimmigen Saße alle 

Hofen von gleicher Sänge, oder Kınze find, fo ift es überalf (mie- fehon gezeigt worden) die 
erfte Gattung, und der gleiche Confrapunce: Contrapundtum aequale Die übrigen Gae 
tungen beißen überall,; contrapunda inaequalia:_die ungleichen Contrapunere, KHier if aber- 
mal fein anderer Accord erlaubt, als dev volfommene-mit der großen oder Eleinen Terz; und 
der Eleine oder große Serten: Accord mie der Tonartsmäßigen Terz, und der reinen Dctave, 

H und 8. Nur muß bey dem legteren Die Stellung nicht fo. gemacht werden, daß die Sert 

Elein, une die Terz groß merde; wenn dieß tpäre ein Eye: Hecord, * Man muß und Fann 

öfters den vollfommenen Yecord 3 -Yarliren, nämlich 3 3 oder g wenn die Duinfen rein, und die 

Terzen nicht 2. Semitonium mod find: -Ein;gleiches gilt bey den uRBenE onen» Septen: 

- Uccorden: 8 wird variivt mit 3 oder 8. Die ziveen Sert -Quarten = Accorde Ag oder oH blei= 

ben noch inner verbothen,gleichwie alle Diffonanz = - Xceorde. Auch ft Die: ‚Quarta fundata, 
Die nämlich in-der gweyfen Verfehrung der wefentlichen Septime erfcheinet, und in der Baß- 

Scale auf der ee Stufe mit der großen Serte und Fleinen Terz gebraucht wird, bier ver= - 

botden, 5 DB. ‚8. m freyen a ift Die in andern Diffonanz - Hecorden erlaubt. 

Der erfte Tart-betöomme bier ganz leicht - 3 oder 5 Der legte gber, „welcher auch vollfom: 

men feyn fell; Kann fie nur als dann betominen, wenn dev. Choralin der. unterften Stimme zu 
fiehen 
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fehen Eömmf; denn wenn diefer in bie oberfte, oder in eine Mittelftimme gefegt wird, be- 
Fömme der legte Tact nur ; oder s weil der Choral in den Hauptton herab, feinen Ausgang 

macht, und die große Terz, die im vorlegten Tacte über die Dominanfe des Crundtones zur 

Duine und Dctave genommen werden muß, auch in den Hauprton hinauf rückt; mie in den Bey: 

foielen gu fehen ft Wenn der Choral in der unterften Stimme ftehe, muß der vorleste Tack 

« feyn b3 oder R: 23} 

Eadenzen. 
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Die verdeckten En Dftaven und Einflänge, die nicht widerwärtig Flingen, und 
woben die obere der zwo fehlerhaft fheinenden Stimmen en N oder herab geht, 

Albrechtöbergers Compofition, Q find 
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find alle erlaubt; doch find folche Freybeiten in Mittelftimmen am [eichteften zu dulden. Die 
ticenzen müffen aber. feinen größeren Sprung, als den reinen Quinten - -Sprung in der ober- 
flen Stinime befommen; in der unterfien und in den Mittelftimmen Eönnen fie auch einen Sert- 

oder Octavene Sprung haben. Bey dem Dirarten - Sprunge des Baffes herab und hinauf, 
wie auch bey bem Serten-Sprunge hinauf, darf man in der geraden Bewegung verbedte 

Duinten und Dctaven allezeit mahen. Mur ift wohl zu merfen, daß, wenn die oberfte 
Stimme durd) einen erlaubten Sprung einer folchen $icenz fih bedienee, man menigftens eine 

der andern dren Stimmen in der widrigen Bewegung dazu fegen müffe, wenn es nicht zo 

feyn Eönnen. Es folgen nun einige gute Sicenzen der verdeckten Auinfen und Dctaven, die id) 
bier wiederum mit Duerflvichen angezeigt babe: 
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Eifles Deyfpiel in © dur, a quatro | | 
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Dmentes Beyfpiel in E moll, 
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Das NB, im vorlegen Tacte bebeuter, daß diefer länger feyn Fünne, als die vorber- 
gehenden, um den Schluß recht vernehmlich zu machen. 

| Erfte Berfegung. 
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129 19. Kay. Zmente Gattung des oierftimmigen fIrengen Sabes, 

Diefe Benfpiele Eönnten noch giwenmal verfeßer werden, welche Verfesungen alle An- 
fänger machen müffen, ich aber hier und in folgenden Öatfungen, um nicht weitläuftig zu wer- 
den, meglaffe. 

Folgende Cadenzen find wider die uralte Negel verferfige; mweil das Semitonium modi 

am Ende nicht fleigt. 8 D. 

oe ze 
Choral. f Choral, boral Dben noch fehlechter. 

2 =} am RS = ET male 

a Sara 
Sr Ser 

sep SE 
Peer 

Heungehntes Kapitel. 

Bon der oe Gattung des a ftrengen Saped. 

s° diefer Gattung werden abermal jo oder drey Noten uber, oder unter den Choral im Con« 

trapuncte bald in jener bald in diefer Stimme gefeßet. Die zo Ausfüllungs- Stimmen gehen 

in gleich langen Noten mit dem Cantu firmo (Choral) einher. 

Mean bat fich hier vor ziween Terz: Sprüngen im Contrapunete, befonders in den 
äufferften zwmo Stimmen wohl zu hüten, damit nit quinten - oder octavenmäßige Rüdungen 
entftehen, melche das Gehör gleich offenbaren Quinten und Octaven beleidigen. 3. DB. 
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eereeram 
Au an 
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Bessesen Se ESPfePrr 
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Duintenmaßig. 
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Se Bee F=SFSE 
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Se 

Alle diefe Fehler, und auch die obigen in der erfien Gattung erlaube Sicenzen, tobey 
die oberfte Stimme einen Sprung mache, Fönnen im frenen Sage durd) mehrere Noten und 
durc) Die widrige Bewegung, die man einer Ausfüllungs - Stimme ftatt des Aushaltens giebt, 
leicht vermieden werden. 

Sm 
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28 19,80p, | Zivente Gattung des vierftimmigen firengen Saßes. 

: Sm doppelten Confrapunste werden gewiffe Sicenzen hernach wiederum Nas | 
inden, | } [ 

 Beyfpieles 

oe. 
Bere we = 

Beer ee = = = EEer == 
m 

Eontrapumet. 

Bee 

Bere 

(ee 
Ben nen —— 

Licenz. 

6 | = 
1 

| en h 



19. Kap, Zwente Gattung des vierfiimmigen firengen Sated, 129 
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in Emoll. 
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IE 
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Eontrapunct. 

Tess = 

= Seiser 
| : 

Zmwanzisited Kapitel, 

Yon der dritten Gattung des vierftinnmigen (frengen Saged. 

Nr hat wiederum mit dem Contrapuncte vier oder acht Noten in gleichen Tacten, in un- 

gleisyen aber fechs zu dem Choral und YAusfüllungs - Stimmen zu maden. Die Regeln und 
Ausnahmen der vorhergehenden beyden Gattungen gelten auch bier. Man hat fich vom Auf- 

R 2 ftreiche 



s32 20, Kap. Dritte Gattung des vierftimmigen ffrenigen Saßed, 

reiche in den folgenden Nieberfkeeidy hinein, in allen Taeten, vor offenbaren Sind, und 

Dctaven zu hüten. Wegen des Herumlaufens und Springens des Contrapunctes ift hier erlaube, 
die Töne der andern drey Stimmen hin und wieder mancyesmal zu berühren und zu verdoppeln, 
aud) den Einklang ftart der Detave öfters zu brauchen. 

2 DBenfpiele: 

| Sees —— 

>= ——_——
— | 

oz En Se 



29. Kap. Dritte Gattung des vierffimmigen firengen Saßed, 133 

Contrapunct. 
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Ein und zwanzigftes Kapitel, 

Bon der vierten Gattung des vierftimmigen frengen Sages, 

Miefe heißt wiederum Bindung (Ligatura oder Syncope), Daß die Diffonanz- Bindungen 
nur Yufhaltungen einer volffommenen, oder unvollfommenen Confananz find, und daß fie fid) 
im ftrengen Saße allezeit herab ftufenweife auflöfen müffen, ift fehon gefagt und gezeigt wor: 
den. Denjenigen aber zu liebe, die den Öeneralbaß nicht verftehen, muß ich die zu felbigen 
gehörigen Sntervalle noch) einmal berfeßen. Zur gebundenen None gehört alfo die tonartsmä- 
ige Terz, und die reine Duinte, oder ftaft diefer auc) eine Serte; oder wenn die Quinfe oder 

Serte nicht gut fhun will, die verdoppelte Terz, die aber nicht das femitonium modi feyn 

darf. Sie löft fich hier wiederum in die Dctave auf. Zur Septime gehört eine Terz und die 
veine Octave; öfters auch die verdoppelte Terz. Wenn man aber aus Norh die Quinte zur 

Septime und Terz nimmt, (welches felten gefchehen foll) fo muß man im Aufftreiche des name» 
lichen Tactes in Die Defave, oder in Die verdoppelte Terz fpringen, oder in die verdoppelte Sert 
zufammen gehen, wenn diefe leßfere nicht das Semitonium modi ift; weil durd) das Aushal- 

ten der Duinte bey der Auflöfung der Septime in die Sert herab ein neuer Diffonanz = Accord 

entftünde, nämlich: = welcher Quint = Serten - Accord im Aufftriche niche a ift; außer 

im freyen Saße, befonders nach der verminderten Septime. 3. ®. über Cis = | xc. 
Ps 

Zur gebundenen Quarte gehört die Quinfe und Dctave; oder die verdoppelte reine 
Quinte; oder die Serte und Dctave, melde Quarte meijtenrbeils die reine ift, und in die 

Eleine oder große Terz aufgelöfet werden muß. Zur Secund- $igafur, welche die einzige ge: 
bundene Diffonanz für die unterfte Stimme bier ift, gehört die verdoppelte reine Quinte; oder 

eine reine Duinf und die verdoppelte Secunde felbft, befonders, wenn der Grundton nur um. 
einen halben Ton hinab aufgelöfer wird; bey welcher Auflöfung fodann ein angenehmer Serten- 

Accord ohne fcharfe Detave entfteht nämlich: 8 oder 9, Will man aber die reine Duarte bey 

der Eleinen oder großen Secund - Ligafur (welches auch zu hun erlaubt ift) verdoppeln, fo muß 
diefe Ligatur um einen ganzen Ton hinab refoloiref werden, damik in der Yuflöfung- eine Flei- 
ne oder große Terz mit jwo reinen, und nicht falfchen Duinten entftehe, Sm freyen Sase fann 
man allezeit zuv Secund - tigatur die reine, oder übermäßige Duarte und die Fleine oder große 
Serte nehmen. Enplic) ift aus Norh wiederum erlaubt, in manchem Takte einer Ausfül 
lungs - Stimme zwo Noten zu geben, wenn das Aushalten unter der Auflöfung nicht gue chun 

will, Nun folgen DBenfpiele über die Auflöfungen der vier Diffonanz = Sigaruren, 

Nonen 
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Dyarsen. 
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©ecunden. 
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Vebrigens binder man auch wiederum, wenn Feine Diffonananz = Sigatur Pag finder, 
die Confonanzen mit ihren vollfommenen oder unvollfommenen Begleitungen; fehr oft iird die 
Terz, oder Serte, wenn fie das Semitonium modi nich ift, dem guten und leichten Öefange 
zu Siebe verdoppelt. Nur ift zu beobachten, daß wenn man die Serte verdoppelt, fie nicht in 
die reine Duinte folle aufgelöfee werden; meil im Aufftreiche, wo laufer vollfommene, oder 

Serten =Xceorde feyn müffen,, abermal der Duint- Serten Xccord s enfftünde, Wenn fi) 

aber die Serte in die verminderte Quinte auflöfee, fo gehe es mit; weil diefer le&fere Quint- 

Serten: Accord t nicht fo ftarf diffoniet, ZI. DB. 

Sa 
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übel ebt mit, x Nr geb ‚mi 
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ee en 
5 7 3 ae nn 

Dieß legte Benfpiel gehört zum freyen Sage; weil man nur dort die Diffonanz- $i- 
gafuren mit einer Diffonanz vorbereitet, und auch in eine Diffonanz wiederum berrugsmweife 
auflöfen darf, Das erfte und zwente Benfpiel ift aus eben diefer Urfache im freyen Sage 

auf. 

a 

Der Anfang muß abermal mit einer Paufe, die einen ganzen Skreicy gilt, im Con: 
trapuncfe gemacht werden. Die übrigen Stimmen famt dem Contrapuncte müffen den voll 
fommenen Accord der vorgefeßten Tonart ausmachen, und zwar vollftiimmig, nämlich: mit 

3.5 8, (oder mit, 8, 8. oder mitz. 5. 5.) Das Ende muß feyn, wenn der Choral niche 
unten 
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unfen fteht: 3. 8. 8. wenn er aber unten flieht: 3. 5 8. Der vorleßte Tact muß in ben 
obern Contrapuneten, wenn der Baß oder Grundton Die Dominante hat 43, mit 5. 8. beglei- 
tet, befommen; wenn aber die Grundftimme den Choral hat, fo muß er die gebundene Septi- 
me 7 5 mit der verdoppelten Fleinen Terz, oder mif einer Fleinen Terz; und veinen Octave 

begleitet, befummen, Wenn aber der Baß, oder der Tenor als unterfie Stimme den 

RSS die Sigafuren un muß der vorlegfe Taet der Seeund -Quinten = Yccord 

3- ‚ober 2= fepn, 
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Das NB. oben im zehnten Taete über der der Note G im Alt bedeutet, daß man, um 
lauter Bindungen zu haben, im freyen Saße diefe fundierte Duarte im Aufftreiche fegen darf, 
welche von der mefentlichen Septime aus ihrer zwepren-Berfehrung berfiammt; welche Septi- 

| me 
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me alsdenn auch, “gleichwie die verminderfe Duinfe im fihlechren Taereheile frey angefchlagen 

werden darf, I ©. 
N. ‘L. 
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. Auch) diefer Durare - Serten - Xccord bey Num. 1., welcher die ziveyfe Vermwechfelung 

des vollfommmenen C dur Yecordes ft, wird aus allen Tonarten, im freyen Contrapuncte er- 
laubr. 
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Yaubt. Micht minder der Duint- Serten- Accord bey Num. 2, welcher zwar bey der fünften 
ftrengen Öaftung, io alle vier erften Gattungen zufammen gemifche werden, fehon erlaube ift. 
Nun folge ein Benyfpiel inE ınol, 
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Zwey und zwanzigfted Kapitel. 

Bon der fünften Gattung des vierftimmigen firengen Saßes. 

Nr heißt Contrapundtum floridum (der zierliche Contrapunet) in welhem man abermal, - 
bald in der oberften, bald in der unterften, bald in einer Mittelftimme, einen zierlidhen, 

aus den vorhergehenden Oattungen (die erfte bis zum legten Tack ausgenommen) - 
zufammen gemifchten Gefang (mobey nod) ein paar gefihiwinde Noten, die nur einen 

halben Streich, ausmachen, feyn Fönnen) über, oder unfer einen Choral verfertiget. Die: 
fen zierlichen Gefang, wie fhon befannt ift, befümmt der Contrapunet; die übrigen zivo 
Stimmen haben mit dem Choral gleich lange Noten im firengen Sage, nicht aber im freyen. 

Die vierte Stimme wird bald die Dctave, bald die verdoppelte Terz, bald die verdoppelte 

Serte, aud) zumeilen die verdoppelte reine Quinte feyn, wie in den vorhergehenden Gartun: 

gen. Die Cadenzen find ebenfalls wie in der vorhergehenden Gattung, nämlid): +3 7a und 23, 

jeooch, wenn man will, etwas varire im Contrapunfte, Diefer kann auc) wiederum mit 

einer Paufe, die einen halben, oder ganzen Streich gilt, anfangen, z. ©. 
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Die Sicenz ben Fis im ziwenten Beyfpiefe hier beleidiget das Gehör ganz und gar nicht, 
indern man jeßiger Zeit, das dyromatifche Gefüplecht fehr haufig in das diafonifhe zu mifden 

pflege um die Harmonie zu erfrifchen. Doch muß es im Contrapuncte nicht oft angebracht 
werden. Die chromatifchen Fugen» Säße, die man mit Fleiß, um etwas frauriges auszu- 
decken, macht, find von Diefer Negel ausgenommen. Die djromatifien Säufe aber, die 

man in neuen Öalanterieftücen und Coneerten bis zum Efel fiehe und bier, mechen in einem 
fuftigen Allegro oder Rondo fehlehre Wirkung auf unfreÖbren. Diefe licenz aber hier ift auch) - 
deromegen gut, weil der unbarmonifche Querftand F, Fis feine verminderfe, fondern eine über« 

mäßige Detave (welche feidlicher ift) ausmacht, Endlich iftdiefer zufällig erhöhte Ton nureine em- 
pfindliche Note, welche die folgende G dur Harmonie dem Sänger leichter, und dem Zuhörer 
angenehmer mache. Mur vor einem felhen Fehler hat man fich nebft andern noch zu hüten, - 
daß, wenn man bie tieffte Stimme unterfteigt, Fein Dart: Serten- Accord, oder ein noch 

fhlechterer diffonivender, und nicht gut aufzulöfender Accord dadurch entftehe. Der Quart- 
Serten - Accord ift auch im Anfange fowobl in Dur- als Motl- Tönen verboten, und wird fogar 
im freyen Contrapuncte mit Confonanzen vorbereiter, und aud) im Confonanzen aufgelöfet, 
wenn der Baß feinen Motum obliguum hat, 5. 2. 
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Die vier NB. oben bedeuten, daß man im ftrengen Sage feine dergleichen foneopirfe 
Note machen darf; weil a im zwenten Streiche alles zu ruhig wäre. 
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Nachdem nun die Chorale mit acht Noten des Contrapunckes find geübee worden, folr 

fen zum Befchluß noch “etliche mit Vermifchung der vorigen vier Gattungen befannt un 

werden, zum Beyfpiel auf folgende Arten: 

in 



22. Kap. Fünfte Gattung de vierftinmigen firengen Soßes. 153 

in C dur, 

Bee Eee orte tt EEE ee 
F ee rn In man ame aim en ne nn 

| ee = = Baer Eee 

ee} 
9 6 6 9 8 

ee ee = Ss en 

7 | | dl 

Be= ===> 
iss een ee 

EEREREREREEE FREE) SIE 

er — ef 
Albrehtsbergers Compofition, 





o2, Kap. Fünfte Gnttung des vierftunmigen frengen Saßes, 155 

Zur erften Gartung, 

hai se ng + = 

en ee se I me ———— 

ne Fre 

4 Eee 
| 
eesmur Fee ee 

BD Seren 



136 22.80p, Fünfte Gattung de8 ABS firengen _ 

Zur zwenten Ga _ 

= = 

ke 
Ser FE ge HERE FE 

Eontrapund. 

6 6 

Sr So _ = = = 

— ee = 

ss SeerE er En
 =. Fee eo Ze: SE

 

see 
Zur 



22. Kap Fünfte Gattung des vierftinmigen fivengen Saßed, 157 

Zur dritten Gattung, 
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Die drey Verfegungen muß der Schüler allezeit zugleich mit-machen; und wenn 
er in diefen fünf Gattungen wohl gegründet, und fich der Fertigkeit und Feichtigfeit bewuft ift, 
fo kann er zu den Nachahmungen, moben er endlich von dem Choral befreyt wird, fchreiten, 
und feine eigene sdeen, nad) den Negeln des ftrengen und freyen Sages durcheinander, Das 

äfts in dem gemifchten Sage, mit einem fregen, ‚und zierlichen Oelange verfuchen , wie eg die 

Benfpiele im Folgenden zeigen werden. 

Drey 
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Drey und swanzisftes Kapitel, 

Bon der Racdhahmung. 

N. Nachahmung ift eine Arc der Mufif, (mie es die Benennung fehon anzeige) in welcher 
man einen Furzen Oefang bald um einen einzigen Streih, bald um zwey, bald um dien, bald 
um einen ganzen Taet, u. f. f. fpäter, mit einer oder mehreren Stimmen nachmadt, Sie 
Fann mit allen ntervallen, bis zur Dcfave inchufive, in einer Dber - oder Unterftimme angebracht 

werden, das ift: in dem Dber- oder Unter: Einflange; in der Ober- oder Unterfecunde ıc. 
Da man, tie gefagt worden, bier Feinen Choral mehr zu bearbeiten hat, fo werden auc) die 
Sigaturen: 2. 4. 7. 9. wenn fi beyde Stimmen bewegen, nicht mehr, nämlich: die None 

in die Octave; die Septime in Die Ser; die Auart oben in die Terz, unfen in Die Quinte; bie 

Secunde unten in die Terz, oben in den Einklang aufgelöfe Welches feßtere im ‘Beziffern 

bey den drey: und mebrftimmigen Sägen allezeit fehlerhaft if, 3. ©. 
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Sch wieberhole diefen Punet wegen dee Seeunde, den ich fhon oben vor der vierten 
Gattung des zwenftimmigen Saßes bey den Diffonanz- Sigaturen der oben Stimme mit einem 
NB. berühte habe, deswegen noch einmal, damit fich angehende Komponiften von mancher 

falfchen Bezifferung nicht verführen laffen, und fich wohl merfen, daß die Secund= Ligatur 

Afbrechtebergers Compofition, 3 niemals 
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niemals bey Drey: und mebrfiimmigen Sägen Fönne besiffert werden, wenn eine Oberftiunme 
die Bindung, oder die verzögerte Stimme madıf ; fondern nur, wenn die Örundflimme ‚vers 
zögert, und um einen halben, oder ganzen Ton tiefer geftelle, die Bindung macht, und fich 
herab in die Eleine oder große Terz aufiöße. Die None ift zwar der erhöhten Serunde dem 
Buchitaben nach gleich; aber in der Begleitung und in der Auflöfung nice : 

Dan Fann alfo im fivengen Sage die obberührten vier Diffonanz : Sigaturen bier, und 
auch) in Fugen, in andere Confonanzen auflöfen, wenn die andere Stimme, mit ver fie gemacht 
werden, einen Sprung beföümmt, und die Auflöfung in motu obliquo nicht abmwarter. 
> 8. 
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Sin den Nachahmungen ift man auch) nicht verbunden, die Tonarf, die Sprünge, und 
die halben und ganzen Töne in der Antroove fo genau zu beobachten, wie in den Fugen und 
Canonen, Es ift auch) genug, wenn in einem drey und mehrftimmigen Sage fi) nur zoo 

Stimmen nahahmen, die übrigen aber nur die Uccorde ausfüllen. Wil man jedod) alle 
Stimmen nachahmend maden (mie es Caldara in allen feinen Kirchen Sägen und Mavri- 
galen vortreflich anzubringen gerouft hat) fo ift es noch fhöner und Fünfklicher, Uneerdeffen 
wollen wir mit dem Einflange im gwenftimmigen Sage den Anfang machen: 

na = er e Pepe = et 
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Nun folgen noch zwey vierftinnmige Benfpiele von Caldara, wo zu Ende bes zweyfen 
ben dem NB. eine Nachahmung auf einen halben Streich in allen vier Stimmen zu fer 
ben ift. 
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Bier und a“ Rapitel, 

Won der Fuge 

Mir ift die nothroenbigfte Gattung der Kirhen-Mufil. Sie beißt vielleicht deswegen 
Fuga, meil eine Stimme vor der andern gleichfam flieht, und weil die anfwortende oder nach- 

fliehende Stimme (Refponfum, Rifpofta), die Sntervalle des angefangenen Sages (Thema), 

meiftencheils ganz genau, in der Dberquinte oder Unterquarfe, oder auch in der Ober- oder 

Unteroctave nachahmen muß. Was dem Hauptfaße (Thema) wenn die zweyte Stimme 
damie einfritt, entgegen geftelle wird, heiße der Gegenfaß (Contrathema), Was aber 

zu beyden Sägen in mehr. als zwenftimmigen Fugen gefegt wird, heißt die Ausfüllung ver 
Harmonie, oder die Ausfüllungsftimmen. 

Wenn der Gegenfag immer in allen Stimmen gleich bleibt, fo Eann er auch das ziwey- 
te Thema heißen; fodann ift es eine Doppelfuge; wenn er aber nicht den nämlichen Gefang 

beybehält, ift es eine einfache Fuge. Da man aber in einer einfachen Fuge niche immer 
das Thema, wenn es auch auf vielerlen Art begleitet wird, hören mag, fo muß man bie une 
da einen andern, dem Haupt: oder Gegenfage nicht gar zu unähnlichen Gedanken, (telcher der 

Soifchenfaß genennee wird) um bie Guge zu verlängern und zu verfchönern, einmifchen, 

„2 Die 



72 24. Sapı- Bon der Fuge: 

Die beften Ztoifgenfäße einer Kiechenfuge find, kath; aus einem Theile oder Ein- 
fihnitte des Hauprfages, oder des Gegenfaßes, oder auch) aus einer fingbaren Ausfülungse 
ftimme, melche confrapunctirte Nachahmungen hat, hergenommen werden. Wenn man aber 
die Zroifchenfage mit zärtlichen und fehmeichelhaften Gedanken, welche aud) ein Piano leiden, 
oder mit Säufern und Treiolen, oder mit Gedanfen des Iheafer- und Rammerfiyls, welche in 

vielen Tergen Bee einhergehen, verfertiger: fo wird die duge eine Öalanteriefuge ge 
nannf. 

Um nun eine gufe Suge fowehl in der frengen als een Schreibart'zu verfertigen, 
fehreibe man in einer Stimme, melde einem beliebig ift, einen männlichen, von allen 
Zierathen und Manieren befreyten Gedanfen auf, der fic) aber in die Enge führen läßt; mel- 

che Engführung (Reltrictio, Riftretto ) aber erft gewöhnlichermaßen gegen das Ende der Fuge 
angebracht wird, und eine Hauptzierde diefer Gattung ift. Manche Fugenfäge Eönnen fo Fünft- 
lich ausgedacht werden , daß fie fich auf vielerley Art in die Enge führen laffen, nämlih: um 
einen Streih, um jwey, um drey Streihe, um einen ganzen Tact, um fünf, um fechs 
Streiche, ober zwey Tacte fpäfer. Die nächfte oder gefchmwindefte Engführung aber fpart 

man gern auf die $eßt, nachdem man vorher eine vollfommene oder unvollfommene Cavenz 
in der Oberterz oder Oberquinte gemacht bat. Den Hauptfaß, wenn er in der Tonica, 
das ift: in dem Haupttone felbft angefangen, und auch in diefem, oder in feiner Oberterz 
oder Secunde fehließt, fehreibt man meiftentheils gerade, wenn er vollendet, auch öfters, 
wenn er nicht ganz vollendet ift, um eine Duint Böher, oder um eine Quarfe tiefer, (mel- 

ches einerley ifE) in die anfwortende Stimme, nad) ihren gehörigen Paufen. Wenn der 
Saß aber vom Haupttone in feine Öberguint (Dominante) geht, fo muß die Antwort von 
der Quinfe in den Hauptton gehen. Und fo im Gegentheil. Fänge endlich der Haupt: 
foß in der Duinte an, und endiget in Diefer, fo muß die Antwort im Haupttone angefangen 
und geendigef werden. Gar oft aber, befonders wenn der Haupffon und defen Duinte gleich) 
anfangs nahe beyfammen ftehen, muß man die Rüctungen, oder die Sprünge des Haupffa- 

Ses in der Antwort verändern. Um dieß beffer zu verftehn und bewirken zu Fönnen, wenn 
es nöthig feyn wird, muß. man wiffens Daß aus einem Secundengange in mandyen Sägen 

in der Antwort ein Terzenfprung und umgekehrt: aus einem Terzenfprunge gar oft ein 

Eecundengang müffe gemacht werden. Siehe No.ı. Auch: daß man die Nückung in eine 

Sefunde hinab, oder herauf mit zwo ähnlichen Noten, die an einem Orte bleiben, be- 
antworten Eönne. Siehe No. 2. Daß auch) aus einem Terzenfpeunge ein Quartenfprung, 
©.No. 3. aus einem Dnactenfprunge ein Oninterfprung, &. No. 4. aus einem Quinten- 
fprung ein Serten- oder Quartenfprung, ©, No. 5. aus einem Sertenfprunge ein Septi- 
menfprung, &.No.6, aus einem Sepfimenfprung ein Dctavenfprung. ©. No. 7. und, 
fo auch) umgefehre, müffe gemacht werden, damit man nicht gleich anfangs, in der erften Ant- 

wort, in eine fremde und unerlaubte Tonark gerathen möge, Deromegen laufet aud) Die ure 

alte 
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alte Regel um eine richtige Anttoorf zu befommen: der Haupfton folle fi) in die Duinte und 

diefe in den Hauptfon verwandeln: welches folgende Sage noch Fläver zeigen: 

Them. Antwort. 
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Wenn alfo die zweyte Stimme mit dem Thema eintritt, macht die erfte einen Gegen« 
“faß ( Contrathema‘) darzu, jedoch nicht mit gleichlangen Noten nach der erften Gattung, fon: 

dern mit andern, Die einen contvapunctifchen, meiftentheils nach der finften Gattung verfer: 

tigten Schwung führen. NB. in den zwenflimmigen Sugen führe man nach einer Eurzen Mo: 
dulation, oder Nachahmung beyder Stimmen, in die erfte Halbcadenz 7a oder 23 der Domi« 
nante, das ift: in die Quinfe des Haupteons; noch unter dem Ießten Tucte diefer verferrigfen 

Tadenz macht eine von beyden Stimmen durch zwey, drey, oder vier Streiche einen freye Mo: 

dulation allein, bis die andere darzu mit dem Hauptfage tiefer, oder höher nad) dem Amfans 
ge diefer Stimme, oder ihres Snftruments in der Quinte des Haupftons, oder in den Naupfs 
tone felbft eintreten ann, furz: die erfte nimme den Ton der zwenfen, in natura, oder uM 

eine Detave höher oder tiefer; und eben fo die zivenfe den Ton der erftern; doch, wenn es 
möglich 



176 24. Kap. Bon der Fuge, 

möglich if, ehe die erfie ben Sag ( Thema ) ganz vellendet hat, welches von einigen Segern 
die halbe Engführung (Semirestrictio ) genennt wird, Wenn fodann die Hauptfäge zum 
zroentenmale vollendet worden, macht man nach einer Eurzen und freyen Modulation oder 

Nachahmung wiederum eine halbe Cadenz in die Oberterz des Haupftons ; weldye zweyfe Tas 
denz in beyden Stimmen ruhen, ober nicht ruhen Fann, Dann fänge die Engführung in 
der Stimme, mit welcher es am ehunlichften ift, entweder mirdem Haupftone, oder mit def 

fen Quinte an. NB. in Singfugen giebt man meiftentheils jeder Stimme ihren allererften 
Eintrietsort; doch, mie gefage, enger beyfammen, als Anfangs und in der Mitte, 

Endlich) macht man nad) den zween Hauptfäßen, durch einige Tacte, noc) eine Furze 
Modulation oder Nahahmung, und fchließt die Fuge in dem Haupftone abermal mit 76 oben; 

oder mit 2 b3 unfen nach Are der vierfen, oder fünften Oattung. 3. DB. 

Fuga a due inF dur. 
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Dee ee FES= Se = - zZ 

35 El 38 39 40 
8 ap en je meh een a 
De en ee en a 2 ae ee mern, 
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Die NB. im 33. und 37. Tafte bedeuten ‚ daß man in die wefentlihe Septime und ihre 
WVerfehrungen, jegiger Seit, im ftvengen und aus, Sasße im Durchgange fpringen darf. 

- Erklärung biefer erften Fuge, 

Der den vier erften Tacten fange das Thema im Alt in dem Haupttene F an, und 
endigk auch mit der Note F im vierten Tacte; moruber der Discant in der Obergiiinfe oder De- 
minanfe C das namliche antwdrtet, bis zur erften Note, inclufive des fiebenden Tactes. Dir 

Ale macht den Gegenfag mit der Note A im Aufftveiche des vierten Tactes mit einem Coanfra- 

punce, twelcher der fünften Gattung ganz ähnlich if. Ben der More E des Hftes inı jieben 1: 
den Tacte fängt eine nachahmende Modulation in Arfı und Theli an, da der Discanı in dar 
legten Note des namlichen Tactes, mit der erhöhten Terz; G antworte. m ııfen und ıafen 
Taete ift die erfte Cadenz in die Dominante C geführe worten. 

- ”.# 
7 3 A Albrechtsleruers Commpohtten. 3 Mach: 



ee | 24. op. Von der Fuge 

|  Hachdem der Alt eine ehe Modulation alle borgenommen, - die zu Diefer erfien 
‚Capdenz nicht übel nac)Elingt, ‚ fo fängt der Discant bier in dem Haupttone im 14ten Tacte den 

Saß fiefer als anfänglich an (welches auch höher gefihehen Fann, wenn es der Stimme ge- 
mäß ift) und wird, bey dem ı6fen Tacte, mit einer mweitern Engführung ‚als die legte ift, 
im Ale mit der Quinte C beantwortet. Won dem ofen Tacte an moduliven beyde Stimmen 
durch eine Furze Ratomun bis zur zweyten Cabenz ins A moll, nämlich i in bie Sbeens, 

Dach diefer Cadenz, welche in beyden Stimmen Kb n darf, fängt en "te im 25ften 
Tacte die Engführung im Haupttone an, weil es fram bequemften war; der Discant Eonnte 
fogleich im 26 Tacte, auch in feinem gehörigen Orte, dem Alt in der Oberquinte anfworten. 

Disroeilen (welches ebenfalls erlaubt ift, und oft gefchehen muß) Fann die Dominante die hal- 
be und ganze, Das ift: die mittlere und legte Engführung anfangen, und der Haupfton an 

roorten, Mach diefem endlich find, vom 28. Tacte an, dreyerley Nachahmungen (welche alle 
eben nicht nothivendig waren) um die Suge etwas zu verlängern, bis zur legten GCadenz ge» 
macht worden. NB, Die Baß-Cadenz, wo namlich) Die untere Stimme einen Quintenfprung 

hinab, oder einen Duartenfprung binauf macht, und- wobey die vorleßte Note in der obern. 
Stimme mit der gebundenen Duarfe, in die große Terz aufgeföft, } begleitet wird, ift in reg: : 
flimmigen Sugen verbothen » 5 DB über 2leju- ff. 

\ ” 

Fuga in D moll. 
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giweyfe Sadenz. 

= u se se = 

er - 25} 

esse u En 
Diefe zivo Fugen find in dem alten diatonifchen Gefchlechte verfertiget, weil in beyden 

das Hb nicht vorgezeichnee ift. Deromegen muß fi) aud) Niemand wundern, wenn man 
Säße aus ältern Zeiten in G moll mit Hb allein; in C moll nur mit Hb und Eb; ; in E mol 
nur mie Hb Eb und Ab; und G dur ohne FX erblicder. ıc. ıc. 

Diefe und noch fehlechtere Syltemata (Ausfäge m Schlüffel) fielen duch vas 
Zransponiven der 6 authentifchen Tonarten aus, wie in Deren Suchfens $ehrbuche de Modis: 

- Seite 2a1 ıc, zu fehen ift. 

Bier ift noch eine diafonifche u, als Benfpiel der phrmgifchen Tonark, dem lie- 
ben Aiterehume zu Ehren, welche Tonart einige Saßlehrer A plagal, einige aber E plagal 

nennen. Die erftere ng, ift richtiger, Die andere aber bier in meinem, Baterlande 
SE 

3 93 Fuga 
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25. ap. Megels zu den drey» und mehrftinmigen Fugen. 181 

Das erfte NB, bedeute daß diererfte Cadenz in diefer Tonart in die Oberferte müfle 
geleitet werden, - Das zweyte: daß der Discane, nac) der'erjten Cadenz ınit E aus ziweyerlen 
ilrfachen im fihlechten- Zacttheile angefangen worden ;- erftenst weil es-eine Hauprzierde if, 

den Saß in Artı und Thefi, das it: eine Stimm im Yufftreihe, und Die andere im Nieder« 

fireich (und dieß auch umgefehre) anzubringen; zweitens: Damie-das Therna in einer Eng= 
führung defto eher habe eintreten Fönnen. _ Das dritte NB. beveuter, Daß mit dem Alm Alt 
Die Antwort darauf um-einen Ton tiefer geftelle worden fey, weil ftatt der Duinte H die Quant 
ift genommen worden; twelches in der Mifte einer Fuge erlaubt if. Das vierfe NB. über dem 
N des. Discants bedeute, Daß -die legte More des Hauptfases ebenfalls um einen Ton tiefer, 
als im Anfänge, gefest fey$ welches bier abermal in einer Stimme bey Engführungen erlaube 

it. DBey vollftinmigen Sugen können mehrere Stimmen eine Fleine Mbänderung befommen, 

wenn nur die zulegt eintretende Stimme das Thema ganz vortragt, und wie das erftemal vol« 

fendet. Das legte NB. endlich beveuter die längere Cadenz, welche in Diefer Tonart, die bes 
fonders zur Andacht und Tramigfeie beftinime gu foyn fiheinet, nicht unwirkfam ift. 

Es ift noch hier zu beobachfen , daß diefe drey Fugen blos fir Singftimmen, obwohl 
feine Worte darunter gefchrieben ftehen, gemacht find. Syn Bugen für Geigen und blafende 
Inftrumenfe, Darf man fic) in ein weiteres Feld begeben, das ift: man darf fih nicht fo ge- 
nau bey und zwifchen den fünf Sinien aufhalten; auch darf man Sprünge über eine Dctave 
binaus machen, welches bey Singfugen flets ein Fehler bteibt, 

Noch ift bey allen Fugen zu beobachten, ‚daß man der Stimme, die mit dem Haupt- 
faße mitten hindurd) wiederum einfrire, eine Daufe, oder wenisftens einen Sprung geben "for 

le; weil man es beffer vernimmt; obwohl m man au, ftufenmweife binein zu kommen, Bey: 
fpiele genug finder, - 

& e Ä en > \ 8 k 

sunf und Zwanzigftes Kapitel. 

Kegeln zu den üven= und meSeftimmigen Sugen. 

er; in äivey - noch) drey = cc) ne ‚Sugen it es erlaubt, (fo wenig als in den 

Öallanterieflücken der fogerannte Scyufterfief) nach vollenderem Safe eine Einleitung in 
die Duinfe hinauf, in der erften Stimme oder von der Quinte in den Hauptron hinauf in der 
andern Stimme zu machen, 3 D. air: 

3 Eis 2) 0%) 
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25, Kap, Degen zu den drey- md mehrftimmigen Fugen. 183 | 

Man fange alfo gleich über oder unter der legten Note der vollendeten erflen Stimme 
mie dev zweyten das Thema an; wenn es aber niche möglich ift, fo Fann und muß man die 

legte More noch leer ausgehen faffen. Wor dem Eintritte aber der dritten Stimme pflege man 

gern eine betrügende Cavdenz all’ inganno zu machen, wie ichs bier gek;an und gezeigt habe, 
im Ute mit F ftart Fis, | 

vn Die ganzen Cabenzen 5 fall en in drey = und mehrflünmigen Zugen alle mweg; ausge- 
hemmen vor der legten eu und am Ende felbft, Die betrügenden Cadenzen (inganni 
oder claufulae fidtae genannt) find bier fo norhmwendig, fhön und Fünftlih, als die Eintritte 

Des Saßes unter einer Diffonan;, oder. unter einer Werhfelnote, 3. DB. 
| 
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“25, Kaps Megeln zur den Drepe und mehrflimtigen Fugen. 185° 

en 
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NB. Stebft den ziwey Furifchen Wechfelnoten, die u der en Anmerkung dee 
dritten Öattung des zweyftimmigen Saßes find gezeigt worden, giebe es noch viele andere, die 

niche durchgehende, fondern anfchlagende Noren find. Sie Fönnen Diffonanzen und Confo- 
nanzen feyn; doch müffen dergleichen NBechfelnoren in einer Fuge, fo wie in andern Stücden, 

allzeic fiufenmeife herab oder hinauf angebracht werden. Sie Fönnen in einem guten, beffer 
aber in einem fehlechten Tacttheile die erfte Nore, das it: das erfte oder driffe an feyn. 
©iehe die NB, NB, 

NB. nn 
or eh bee ver keyrert en Peerenneseiseie 
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Albrechtöbergers Compofttion, 



186  25.Kapı Negeln zu den deep» und meheffimmigen Fugen. 

Bes _ ii 
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Sn einem gefchteinben Zeitmaße ift eg, wenn die Oberftimme die Wechfelnoten hat, 
nicht nerhiwendig, fie mit Ziffern über dem Grundtone auszudrücen; wohl aber im langfa= 
men Zeitmaße, befonders wenn ber Baß die Wechfelnoren hat. Ferner ift es einerley, ob 
man die Intervalle, die die Werhfelnste fomme isrer Zugehör austräge, mit Ziffern andeutet, 
oder ob man auf dem Örundfone einen Duerfirich — macht, und eufk bey folgender Aufld- 

 fungsnote mit einer ober ziween Ziffern den Hecovd anzeige, j Dr - 



25.$ap, Kegeln gu Dei drey: und mehrfiimmigen Fugen, 187 

Allegro. NB. NB. 

m———— dt __ 
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Andante, 

Beer See 

NB. Ale diefe Wechfelnoten hier und in vorigen Deyfpielen, Siefen fonft der uns 
regelmäßige Durchgang (Tranfitus irregularis) ene Noten aber, die den regelmäfligen 

Durdgang (Tranlitum regularem) machen, befonmen einen geraden Querftrich — oder 
feinen; und fallen auf-ein zwweytes ober viertes Tactglied im Allabreve- und Zienvierteltacke, 
Sir find Bier wiederum mit einem NB, bezeichnet, 3.8. 
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Noch ift zu wiffen, daß man bey einer Worausnahme (Anticipatio) der obern Stim- 

men auch den Duerflrich von der Sinfen zur Nechten hinauf — wie bey den anfchlagenden 
Wechfelnoten zu machen pflege; und diefen geraden Querfirih — ber fonft nur über Die res 
gelmäßig durchgehenden Baßnoten gefest wird, auc) bey einer Borausnahme des le „der 

anfenjien Stimme jegen Ffönne, um viele Ziffern zu eufpaten, 

Vorausnahme der obern Stimmen. 
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25, Kap, Degen zu den dren- und mehrfkimmigen Fuge. _ 189 

Borausnahme des Daffes, 

R Bl l A N on en an en a 
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 Uebrigens foll ein Komponift nur die Uccorbe beziffern, die ein Organiff, auffer ben 
Kegeln ver Scala, herab und. hinauf, und der Sprünge, herab und hinauf, nicht wien 

und errafhen fann; diefe find meiftentheils Die Berrüge, wie auch alle Bindungen und Dr 

hälte, das ift: in Moten verfeste Vorfchläge und die Aufhaltungen (Retardationes ) 
Auch) die Auflöfungen nach) den Diffonanz - Eigafuren, fie mögen natürlich oder betrügend feyr, 
follen alle richtig angegeben werden. Wer ein mehreres von der Achten Bezifferung wiffen 
will, der lefe im Heren €, 3. E, Bachs Berfuche, über Die wahre Art, das Elavier zur, 

| fpielen. aipenter Theil, Seite 11 x. 

Die Bergröfferung use) Die Verkleinerung ( Dimfnutio) Die Abküre. 

zung (Abbreviatio) Die Zerfehneidung (Syneope) Die Engführung (Reflidio) des 
FZugenthema find die Haupffiguren (Zierlichfeiten) und Kinfte in einer Fuge. Doch faun 

man felten alle zugleich in einer einzigen Fuge anbringen. 3 

Die Vergröfferung ift jene Zierfichfeit, wo das Thema in der Mitte, in längern 
Noten, als e3 angefangen ward, erfiheine., Wenn man noc) dazu den Hauptfas in natura 
Emwelches aber um einige Streiche ober ie el Sa muß) in einer andern ne 

anbringe, ift es defto en i 

a3 1:8 



190 - - 235, Kap, Hegeln gu Den drey= und meheftimmigen Fugen. 
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Umteprung. 

Die Verkleinerung gefchieht , wenn man das Thema mit gefhwindern Noten, als 
"Anfangs gefheben ift, anbringt, es mag nun im Non, oder in einer vermandfen Ton 
art gefchehen. 3. ®. 

I.S.B. | Berkleinerung. 

' | an, 
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Abkürzung it, mern das Thema nur zum Theil, jedoch um einen Ton fteigend oder 

fallend, auc um eine Terz fleigend oder fallend, oder um eine reine Duart fteigend, aber 

nicht fallend, ziwene dvey« böchftens viermal wiederholt wird. 3.8. 
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92° 25. Cap. Hegeln zu den diep= und Opa Fugen 

= 0. NB Mendes Thema Fury if, und nur aus einem einzigen Einfönie ste, 
e3 auch ganz, fleigend oder fallend, wiederholet werden. 3 B, - 
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25. ap, Degelt zu den drey: und mehrftimmigen Fugen. 193 

Zerfihneidung iftt Wenn das Thema um einen halben oder ganzen Streich fpäter 
als anfangs, und eben deswegen figaturmweife, das ft; per Syncopen, angebracht wirh, 

‘ Zum Benfpie. 

‘ Sag. - | Syncope. 

Brspeeeeerepferfe 
Sesssssesesses = ses Sn 

Die Engführung, melche vielerlen fern Fann, ift jene Zierlichfeit und Kunft, in 
welcher zwo Stimmen, das Ihema oder Contrafhema, oder auch einen Zwifchenfaß in die 
Enge zufammen bringen; bierzu müffen aber die Säge wohl ausftudirt werden; Denn nicht 
jeder Sag laßt fih in die Enge führen. Man fehe hier ein Benfpiel, in welchem das 
Ihema auf dreyerley Are in die Enge geführe wird, ‚Bey Nr. ı ift die Engführung, welche in 
der Mitee irgendwo zu gebrauchen ift, -zwwey: Tacte voneinander, Bey Nr. 2 ift fie-einen Tact 
von einander, und fihiefe fih am beften gegen das Ende. Bey No. 3 ift fie einen einzi- 

gen Streich von einander, um eine Octave höher in Arfı et Thefi und per Syncopen zugleich 
angebracht; vdiefe ift überall zu gentancnen- 

zen: = 

. Albrechtöbergerd Compefttion, z Bb N 2. 
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Es giebt hach eine Zierlichkeit, wo man nämlich die Noten des Saßes mit einem Suspir 
theift, welche aber nicht fo fihön und männlich ift, als die fünf vorhergehenden. Sie Fönnte 
Interruptio, zu teutfch: Unterbrechung genannt rwerden. Man fehe ein Benfpiel, 

Gar. 
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Serner ift zu wiffen, daß in einer regelmäffigen Fuge, nad) altem Gebrauche, fünf an- 
bere Tonarten jeder Haupftonart (doch aus ihrer Tonleiter) vermande feyn fünnen. 

Sin einem Durtone find die ordentlichen fechs Töne hinauf; in einem Moltone aber 
die ordentlichen fechs Töne herab, mit einander verwandf, Man fege fic) die Oberterz darzu, 
fo fiede man auch, daß in diefen jechs verwandten Dur = oder Moltönen allezeit drey barre und 
drey weiche Tonarten erfcheinen, 3. B. aus G dur; | 

| 1a . und E moll, " Si 

——s- — he a, — = 

Bes sense os = 
harte, weihe, m bb: m. Fer’ meh. we 

 .NB. St Dürtönen fallt der fiebende Ton weg; in Moltönen der zivenfe. And ba 
‚man bald diefer, bald jener Stimme den Nauptfaß, oder den Gegenfaß; oder bald diefem, 
bald jenem Paar Stimmen eine Nahahmung, in den verwandten Tonarfen giebe, fo bringt 
man eine drey- oder vierfiimmige Fuge ganz leicht auf 60, 70, ober mehrere Tacte hinaus. 

Dan hat nicht wörhig, die uralten und abgefehmadten Duintengange, mit dem Saße oder 
Gegenfage, oder Zrifchenfage, als Nachahmungen in einer Stimme allein, oder mit zween 

abwechfelnd zu gebrauchen; welche in unfern Zeiten eben ‚jo fehlerhaft find, wenn fie ee «ls 
dreymal vorgebrache werden, als die Einleifungen von einen Tone zum andern. ID. 

Sb 2 
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Sin einer langen Fuge von go, 100 und Küchen Tacten Fann man auch, chne Beden- 
fen i in entferntere Zonarten, fowohl mit dem Hauprfaße, als Gegenfaße, oder mit beyden zu- 

gleich; auch mit einem ihrer Einfchnitte, oder mit einem Zwifchenfage, nachahmungsweife 
geben, Doc) foll man von einem Haupftone, ber mit Rreuzen bezeichnet ift, nicht leicht in 
einen mit b bezeichneten, und umgekehrt, übergehen, fonft vergeffen die Zuhörer die Haupe- 

fonart; 3.3. vom D mol, als Hauptfone, nad) und nach, in F mol, oder As dur ift bis 
zum Ueberfluß in die B > Töne gegangen. Oder vom E moll als ao, bis inCis moll, 
oder E dur, ift auch genug. Man muß aber bey diefen Entfernungen allgemac) in die nd= 
bern verwandten Tonarten, durch Nachahmungen, over Ligaturen, die fehon öfters angebracht 

worden, miederum zurückfehren. Mancher des Saßes unerfahrne Organift glaubt, es fey 
eine Schönheit, wenn er alle 24 Tonarten durch) Duart- oberQuinfengänge durchfchwige. Man 

hat, wie oben fehon gemeldet, fehr viel andere und beflere Gelegenheiten (und zwar noc) ohne 
die Rünfte des doppelten Contrapunetes in der Detave, Dezime oder Duodezime) eine fimpfe 
Fuge lang genug auszudehnen, befonders wenn das Thema aus ziveen, ober mehrern Ein- 
fchnieten befteht, Dann und wann ein Tafto Solo, zu teuffch, Drgelpunet, im Baffe ange- 
bracht, und darüber mit Ligaturen oder Machahmungen gearbeitet, hilft auch zur Werlänge- 
rung einer Fuge, Die Zugen werden meiftentbeils für die Orgel- oder Geig - Sinftrumenre 
ollein, oder für Singftimmen ohne, oder mit Infirumenten verfertiget. Sollte man für 
Blas - Ynftrumente einezu mahen haben, fo muß man befliffen feyn, erftens; Die Höhe 
und Tiefe derfelben nice zu verfehfen; zmeptens: bald diefer, bald jener Stimme, befonders 

or dem Hauptfage, gleichwie in den Singfugen, wegen des Arhemholens, öfters eine Paufe, 
oder Suspir zu geben, Sn den Orgel- und Violinfugen ift es nicht fo nöthig. Doch murde 
e8 ein unangenehmes Getöfe werden, menn die Säge immer vier- oder fünfftimmig blieben. 

Auch) ift e8 ein Fehler, wenn man mit dem Thema, da man fehon in einer verwandten Ton- 

art ift, miederum eine Stimme allein anfangen läßt, tie anfangs, 5. ‘B. die Fuge wäre aus 

G dur und man gienge in das A mol, 10. 26, fo müßte Pe eine Nebenftimme das The- 
ma begleiten. 

Enolich 
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Endlich ift zu wiflen, daß die Eintritte, zu Anfange der, fowohl dvey- als mehrftimmi- 
gen sugen, die fchönften und gewwöhnlichfen find, mo die Stimmen in der Srdnung binauf 

oder herab fich beantworten ; obwohl auch die übrigen Mifchungen erlaubt find. 3.8. In 
einer ‚Dreyflimmigen Fuge: Tenor, At, Discant; oder: Discant, Alt, Tenor, fo auch) 
Baß, Tenor, At; ever At, Tenor, Baß, m einer vierftimmigen Singfuge: Baß, 
Tenor, Ur, Discant, oder: Discant, Me, Tenor, Baf. Welche Antworten (Rispofi) 

mic dem Haupffone und deffen Quinte, oder umgefehre, abwechfeln müffen. 3, B. exC. 

a tre, | 

2. Stimme, HZ, 3, Bin lg, 3. 

ee 
pinauf. 

DDER > Th T. 2. z 
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oder: 1, | ET; 

=E je eöisSjstpe: SEP 
Hieraus ift zu fehen, daß wenn die erfte Stimme im Hauppfone ( Tonica) anfangt, 

die  jioenfe in der Quinte (Dominante ) die dritte wiederum im Naupftone, die vierte abermal 

in der Quinte antworten muß. Und wenn die erfte Stimme in der Duinte des Haupttones 
anfängt, fo -anfwortet die zweyte in dem Haupftone, die Drifte wiederum in der Duinte, ‚die 

vierte abermel im Kaupttone. 

Es 'giebe aber au Gugenfäsa; die in der Secunde, Terz, Duarte, Serte, oder 
Septime der Tonica anfangen. Wenn dieß gefihiehr, muß aud) die Antwort durchaus um 

: b3 eine 
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eine Duine höher, tie fonft, gemadht werben, namlich in der nn Terz, Aut, 
Serte oder a der Domiinante, Ba reH 

Antwort. 
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So fihön es nun auch ift, wenn der Haupfton in der Sberquinte, ober Unterquarte 
(weiches einerley Ton ift, nämlich die Dominante) und die Duinfe mit dem Haupftone 
beantrogrfet wird, fo ift es Doc) Feine Norbmendigfeit, zum Anfange einer Orey = und mehrflimmi- 

gen 
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gen Nuge bdiefe zro Repercufliones, Calfo heißt man die Ordnungen der Eintritte) allezeit zu 

Bebtalupent. 

Folgende zehn Wiederfchläge, wo fich auch-überall der aan und die Duint, oder 

die Duine und der Hauptten beanfworten, und die erflen zwey anfangende Stimmen DR 

bare find, gehören unter die fehönften ımd gemöhnlichften Anfänge emer Fuge, > D- 

No. 3, Discant, All, Baf, Tenor, No. 8. Tenor, Alt, Discant, Baß. 
— 4. Mr, Discant, Tenor, DBaß. — 9. Tenor, At, Baf, Discant. 
— ;5. Üe, Diecant, Baß, Tenor, — 10, Tenor, aß, At, Discanf. 
— 6. Ute, Tenor, Discanf, Baß. — ın Tenor, Boah, Digcant, Üt 

— 7. Ür, Tenor, Baß, Discant. — 12, Baß, Tenor, Discant, At 

NB. Fofgende vier Wiederfchläge zu einer vierffimmigen Fuge, find erwas fehlechter 

und feltfamer; weil fie feinen fo guten Effect machen, indem die erften zwey Stimmen zu 

weit auseinander ftehen : 

. No.13, Diecant, Baß, Tenor, Ar No. 15. Discant, Ba, Alt, Tenor. 
— 14, Baß, Discant, Alt, Tenor, — 16. Baß, Discanf, Tenor, Alt. 

Man finder auch bey guren Meiftern folgende 8 Wieverfhläge, die fich gleich An- 
fangs per Octavam, octavenweife, ‚(welches fonft evft in dev Miete einer Zuge, in den ver- 

wandten Tonarten zu gefihehen pflege ) beantworten, und Die ebenfalls gut find, als: 

No. 17. Discant, Tenor, At, Baf, No. 21, Tenor, Discant, We, Boß: 

— 18, Diseant, Tenor, Beh, Ur — 22, Tenor, Discant, Bat, WU 

— 19, Ur, Baß, Tenor, Discant, — 23. DBah, Mt, Tenor, Discant, 
— 20, U; Baß, Discant, Tenor, we Boß, Ak, u Tenor. 

7 rin Befchluß aller Fugen - Negeln Habe ich noch, ju erinnern, daß auf einem jeden 
Streiche in allen Tactarten eine anfchlagende Note, menigftens in einer Stimme feyn müffe; 

damit Fein matter Öefang, fondern immer der zierliche Contrapunet vernommen werde. 

‚Es folgen nun noch zwey Benfpiefe der öray- und vierflimmigen Zuge, nicht mebr 

nach den alten. Gefihlechten, fondern nach den jeßigen 24 Tonarren verferriget, morinnen ef- 

liche Kiganae) bey NB. zu fehen, und einem jeden Anfänger nachzumachen,. 
erlaubt find, 

Fuga 
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202 3. Kegeln zu den diep- und Miebeftininigen Fugen; 

Das erfte NB, über den Tenor» C Gehen: daß es erlaubt (ey, ferohe n mie einee 
finger als längern Note in der Antroort anzufangen, gleichtvie es erlaubt iff, mit einer. fürzern 
oder längern Mote, den Saß in der Antwort zu endigen, Das zweyte NB im ı7. Tacte 
bedeutet: daß allda im Tenore gegen den Alt eine Engführung nach zween Tacten ftehe, welche 

eine Kunft, aber Feine Schuldigfeir if, Das dritte NB im 20, Tacte unter dem DBaffe A 

deufef an, Daß das Thema daburc) in das B. dur faft C dur hinauf geleitet worden fen, wel: 
che Srepheie in der Mitte erlaubt ift, befonders, wenn eine Engführung, mie hier, daran 
Urfache if. Das vierte NB im 28. Tacte über dem Baffe F welches die Te&te Engführung 
anfängt, bedeuter: daß nicht nothivendig, diejenige Stimme auch die leßte Engführung anfan- 
gen müffe, welche den Anfang zur Fuge gemacht bat. Das fünfte NB endlich über Dem ant- 
‚wortenden C im Tenor bedeutet: Daß es eben fo guf fey, nad) einem Sprunge hinauf oder 

herab, als a einer Paufe oder Sufpir mit dem Saße einzufvefen. 
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NB. Die ficenzen, welche hier-überall bey dem H b wenn das Thema mie A an- 
fange, ftehen, find gut und gewöhnlich; weil B der D mol« Tonarf gemäßer, als das bfojle 

H und gleichfam ein Inganno , folglich eine ZierlichFeie ıfk. 
&ca Harn 
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Man findet auch-vorder-Tegten-Engführung bey- guten BReifteen folgende 3100, 
Halb: Gay ui in der Dberquinte, ober Oberterzt a ». ® = 
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Das ee NB. ber: den beyden E im Discane des 21. und 22, Tactes bedeufet, daß 
manche Note des Hauptfages in der Miete, befonders bey einer Engführung, dürfe verlängert 
oder verfürzer werden. Das’zweyte NB. allda'über dem gebundenen C im Baffe, bedeutet: 

baß das Thema in der ziweyfen und driften Mofe, per Syncopen efwas weniges abgeändert 
worden fey; indem die dritte Note C zmeen Sees und die vierfe, namlich A nur einen 
Streich bekommen hat. 

Dergleichen ficenzen find bey allen. Engführungen erlaube. Das britte NB. im Al 
unfer dem A im 29, Tacte deutet an, Daß man eine,große Terz, Die der dricte oder vierte Ton 

einer Durfcale und auch die. der fechfte einer Mollfeale find, verdoppeln darf. Das vierte NB, 

im 35. Tacte bey G im Tenor, bedeufet eine notäiwendige Frenheit, wodurc) er die Engfüh- 
mung um einen Ton tiefer / als es feyn follfe, mitmacht. Das fünfte NB. bey dem gebundenen 

E des Bajfes, im 39: Tacte, bedeutet, daß die vorlegfe Note des Sases, gleichwie andere, 
bey Engführungen dürfe verlängert oder. verfürzet werden. Das fechfte NB. bey Fis im Al 
im legten Tacte bedeutet, daß man auch in neeichen Tonarten mie der großen Terz fchlieffen dürfe, 
wenn nichts mehr folge; weil diefe Terz mehr Nube verfchaft, als Die Fleine Dbwohl auch) 
die Fleine regelmäßig und alsdann felbft nochwendig ift, wenn noch gleich darauf etwas folge. 

Wenn aber die folgende Mufif um eine reine Quare fteige, fo geht die große Terz vorher auch 
mit, 38. hier folgte G moll oder dur, Endlich ift noch die drepfache Engführung des 

Hauptfages, welche die drey obern Stimmen über dem aushaltenden A im Balfe (melches 
Aushalten auf welfd) Tafto Solo, und auf feuffch Orgelpunct genennt wird) machen, zu be- 

Od > fvach- 
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Trachten ; woben per Licentiam überall Cis ftatt C genommen worden ift... Bigweilen ‚führt 

inan ben Gegenfaß, oder-auch den Zivifehenfaß, der fich. fon öfters” har ‚hören: dar 
fen, auf.diefe Art vor der Schluß Cadenz in die Enge, - Diefe Künfte: Selfen Sie Fuge: Berl 

gern, und N ne en 
ea RS | 

\ 

nn m Gun EN m one nenn nn mann 

Schi und ae Sapitet. A 

Bon ber Amfehrung.. 

N. Umfehrung (inverfio) ift vierfach. Die erfte heiffet die platte ; ” f imbiec) mern man 

nemlich alle Noten eines Zugen- oder andern Saßes alfo verkehrt, daß die Noten, welche in 
dem erften Sage hinauf gehen, ober fpringen, ‚herab gehend, ober fpringend-vorgebrache wer- 

den; und umgefehrt, die herab gehen, oder fpringen, nun hinauf geben, oder fpringen müffen; 
rooben man jedoch die nrervalle, oder Sprünge nicht ganz genau beybehält. Dieß Fan ge 

feheben aus der Dekave, aus der Quinfe, aus ber un ‚aus der Secunde und aus dem 

Einklang 3.2. 

Subjetum retum.  . . . deffen pfatte eigen; 
N. T, CIE be- | N. 2 
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Aus der Duarte. . Aug ber Secunde. Aus dem Einklange. 

Die zivenfe Unfehrung heißt: die genaue ( inverfio Aria) Sie gefchieht ci tie 
die erfte; Doch fo: daß aus ganzen wieder Fa ganze, und aus halben Tönen wieder überall 

halbe Töne werden. Diefes aber ereignet fih nur, wenn man bey ber erjten Note um eine 

große Septime, ober große Gert, oder große Terz höher, die Umkehrung anfängt, und bie 
übrigen ganzen und halben Töne in rückenden und fpringenden Noten, im ABieogip je eben 

nicht höher oder tiefer SUN und fpringen laßt, » Ds 

" Sub- 
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Sebrdin retum, | -deffen genaue AUmfehrungen. 

Aus der großen Geptime, 
” 

een er es =E= zz 

Ys der großen Serte. > a8 der großen Terz. 

Wenn das Thema in der Duinte anfängt, fallen biefe ziwo Umfehrungen an- 
ders aus. Man betrachte bier den Haupffaß, welcher lateinjfch Subjetum rectum genennt 

‚wird, fo wird fich finden, daß von ber erften zur zwepfen Mofe ein reiner Quarfenfprung bin- 
auf; von der zweyten zur dritten ein Fleiner Terzenfprung herab: von. der dritten endlich zur 
vierten eine Rücfung eines ganzen Tones hinauf enthalten fey. : Wenn dieß alles in der Um« 

Fehrung auf das genauefte zuerift, wie bey Mr. 6, 7. und 8, dann ift es erft die genaue 
Umfehrung, welche man auch Contrarium reverfum nerinet. Wenn aber nicht alles genau 
zuteife, wie oben bey Pr. 1. 2. 3. 4. 5. in welchen DBenfpielen zwar ‘ver umgekehrte Quart- 
fprung anfangs auch rein ift, aber von der ziwenten zur driften Mote, wie bey Pr, 3. und 5, 
ftatt des Eleinen Terzenfprunges ein großer; und von der dritten jur vierten Mote ein Fleiner 

Secundengang, flatt des großen gemacht wird, wie bey Nr. 1,2, und 4, fo ift es nur die 
platte Umkehrung (inverfio fimplex oder contrarium fimplex). Die dritte Umfebrung ift 
die, wo man alle Noten rücfwärts angefangen, bis zur erften, inclufive (wenn es auch zus 
mweilen tiefer, oder höher 'gefihiehr, wie es in den verwandten Tonarfen gefchehen müßte) ab- 

fhreibt. Sie heiße.die Frebsgängige Umkehrung (inverfio canerizans), 3. 2. 

1 Sk. .. Umfehrungen. 
N, 2 a, = BB Mae in 

"I: m-S = Ze SIZz—Ir— 

Beste a == eijsisjs 
en re&tum, Aus dem Haupttone, Aug deffen Unterter;. 

Die vierte Umfehrung endlich ift die, woman biefe Frebsgängige Umkehrung abermal 

verkehrt; jedoch bey ihrer erften Note angefangen und bis zur legten, inclufive, ie heißt 
fodann; die widrige Frebsgängige Umfehrung (inverfio cancrizans contraria), 3 Par 

Dd 3_ | Bon 
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NB. Bey diefen 5160 legten Ymfegnngen) mo die ganzen und halben. Töne zufref 
fen Eönnen, oder nicht, ift zu merken: daß fie niche anwendbar in: mean im rflen Sage 

eine pungeivte Note isgendivo enthalten wäre, I “% 

2. Soß. ä Serebehunaiie are, 
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ae, frebsgängige Umfehrung. 
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DBeyde find übel, megen des fehlechfen und binfenden Oefanges. Die erften: zive 
Umfehrungen aber bleiben allegeit gue, wenn der Haupffag in guten Taettheilen Feine Ai 
nanz» Sigafur hat: z. DB. 

= Bey ee ee, _ 
BZ — — — oe 

Matte Umkehrung. Genaue Umkehrung. Ste Eich 

Nun Eönnte jemand fragen: was nußen diefe Umfehrungen ? Das Altertbum derfel- 
ben und Die großen Meifter , die fie von jeher in ihren Fünftlichen Stücken vorgebracht haben, 
erfparen mir die Antwort, Es ift zwar Feine große Kunft, einen mufifalifchen- Gedanfen 
nad) der erften und zmeyfen Art, auch mit begleitenden Stimmen, umjzufehren; gleichtwie es 
feine Kunft ift, nach der dritten Art, eine halbe Menuet oder Trio Frebsgängig zu machen, 
damit der andere halbe Theil daraus werde, Sedoch wenn man zu einer Fuge ein felches 
Ihema oder Contrathema ausdenfe, welches zu gleicher Zeit mit einer oder mit ziveen Derglei- 

chen Umfehrungen angebracht werden Fann, fo ifts in ‚der That ein Kunftffüct, und dient, 
fie zu verlängern. , Auch wird fie Die Liebhaber disfer Mufikgattung, welche die Segkunft 

verftehen oder nicht verftehen, efivas mehr ergößen; reif ” nicht immer bie alte Yo 4 name 
lich das Subjeltum rectum allein beven, 

Endlich 
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© Enotichift zu wiffen, bag ein Ricercare, oder beffer: eine Ricercata fey: es ift eine Art 
Fuge, in mweldher man die erfte Hälfte des Thema, wie eine gemeine Fuge fortführe; bie 
stoente, Hälfte deffelben aber in’ der. wir ober garten Kfebiung ausarbeiter, Sie wie 

inarifchen au in einer weichen Ko harten Tonart, fchreibe felben in die unferfte oder 
oberfte Stimme insgemein zuerft;  alsdann läßt man Die nächfte Stimnie antworten, 5. DB, 
nach dem Baß den Tenor; oder nach dem Discant den Ale ıc, 

Endlich folge die Dritte und vierte Stimme in der Ordnung Hinauf oder herab, Mat 
fer diefe Fuge auch durch einige oder alle fünf verwandte Tonarten; man macht kleine Nad)- 
ahmungen, giebt bald diefer, bald jener Stimme Paufen, und führe fie, fo lang es beliebig 

it, nach den Megeln des firengen Contrapunetes, fo vier als möglich ift, for. Sodann 
fängt die Umkehrung ganz unvermerft an, in welcher die unterfte Stimme zur oberften, oder 
diefe zur unferften wird. _ Diefe Stimme fange wiederum ganz allein an, welches in andern 
Fugen = Gattungen fonfk.ein großer Fehler iff, wenn es nicht efwan ein neuer Tert erfodert, 
woorzu aber meiftentbeils auch ein neues Thema genommen wird. Nach der erften umgefehr- 
ten Stimme-mird aud) Die zweyfe, Dritte und vierte durch den ziwenten halben Theil verfehrr: 
NB. wenn Die Fuge nur dreyftimmig ift, fo bleibe die Mierelftimme (aber auch in der genauen 

oder platten Umkehrung verfertiger ) wiederum die Mircelftimme; wenn aber eine folche Fuge 
vierftimmig ift, fo wird die untere Mittelflimme zur oberen und diefe zur untern, jedoch bey- 
de in der Umkehrung. 

Weil aber das Ende der Umkehrung aller nr tiederum Feine Schluß: Cadenz 
nacht, fo muß man noch) einige, dem Haupt: oder Gegenfage, oder den vorhergehenden Nacı- 
ahmungen nicht unähnliche, oder diefe Nachahınungs = Gedanken felbft, auf eine etwas ver 

anderte Art hinzufegen und eine förmliche ganze Cadenz in dem Saupttone mad)en, 

NB, Alle Umfehrungen Fönnen zivey - drey= und vierfiimmigfeyn, Dder, wenn 

fie nur in zwey Stimmen angebracht werden, Fönnen fie mit einer Dritten und vierten freyen 

Stimme noch begleitet werden, Man Fann fie zu galanten und fugirten Sägen anwenden, 
Wenn man bey einer Fuge das angefangene Thema (Subjedtum redtum ) nur plattweg, ohne 

‚die halben und ganzen Töne nach der Ordnung in der Antivort (in Subjecto contrario ) nachzu- 
machen, umfehrr; fo.heißt fie auf lateinifch: Fuga per bontrarium fimplex, Wenn nıan 

aber auch die ganzen und halben Töne genau beobachte, fo, daB aus ganzen Tönen wiederum 
überall ganze Töne, und aus jedem Mi- Tone überall ein Fa-Ton, und dieß auc im Nbider- 
fpiele (et vice verfa) überall in der AR, erfolge, fo heißt fies Fuga per contrarium re- 
verfum, 

Mun folgen noch zo ie Fugen, in welchen die Unkehrung allezeit dem Hauprfaße 

gleich antiworter bis zu den Engführungen : 
Fuga 
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Bey Nr. 1, im Discant it eine Fleine aber erlaube eränbenmg. gefchehen,, indem 
das D feinen Punet hat, und das folgende C fare einer Vierfelnoe eine Halbnote if. Bey 
Mr, 2 im Alt und im Baffe ift eine Viertelpanfe um den umgekehrten Sas defto vernehmlicher 
hören zu machen, welches Herr Fur als eine Neget vorgefchrieben hat, aber nicht mehr 

beobachtet wird, denn es ftehe auch irgendivo gefchrieben; wer Obren hat, der höre, . ne 

heiße: es wird fo leicht Feinem Zuhörer ein ganzes Thema entroifchen, 

ey 



26. Kap. Bon der Umkehrung. 223 
; 

Dey Nr. 3. im Tenor fteht abermal mit gufet Erlaubniß der umgekehrte Sa6, oder 
beffer gefage: die Nachahmung des Discantes in den erfien zmo Noten per figuram augmen- 
tationis, das ift, in langfamern Morten um eine Octave tiefer, 

Es folge nun eine dreyftimmige Ricercata, zugleich in der genauen Umkehrung, für die 
Hrgel verferriger, vom Heren Philipp Kirnberger. 
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27, Kap. Bon ver Fuge mit einem Choral. 229 

Ve Se zn 
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Hier dauerte das in der großen Septime angefangene chromatifche Subject bis zum 
72 Tacte; fodann fieng im Aufftveiche diefes nämlichen Tactes die oberfte Stimme die Umfeh: 

tung, und zwar per contrarium reverfum an, und diefe dauerte in allen drey Stimmen eben 
fo lang als dag Subjedtum rectum famme feiner umgefehrten Begleitung bis'zum 143 Tacte, 

und zivar nach) der reinften Harmonie, Nach diefem wurden noch) 9. Tacte in furzen Nachs 

ahımungen und der Schluß im Haupttone mit einer Plagal- Cavdenz gemacht. 

Sieben und zwanzigftes_Rapitel, 
Bon der Suge mit einem Choral. 

= einer Fuge über einen Choral nimmt man gern, per figuram diminutionis, einige Noten 
aus dem Choral felbft zum Naupffage, und täße ihn-in den drey erften Stimmen, tie in 

einer andern gemeinen Fuge , nad) einander eintreten, bis endlich die vierte Stimme mit dem 

Choral- Gefange fich vereinigen Fann. Wenn diefer im Hauptfone angefangen worden ift, 
nimme ihn bey guter Geiegenheif eine andere Stimme in der Oberquinte oder Oberquarte, furz: 
in der Dominante. So oft man. .aber den Choral hören läßt, müffen die andern Stimmen 
mit Nachahmungen dagegen arbeiten‘; man kann eine folde Fuge bisweilen auch in die Enge‘ 
führen, und andere contrapunerifche Künfte und Ziertichkeiren anwenden. DB. 

33 0  Fuga 



Ma 

200 27. Rap. Don der Fuge mit einem Choral, 

Fuga in G dur. 

er En u een Te nahen 
ae a 0. See Tem 

„en —'S = siert es ee: 

Beer 
| 
_ SERRS re Erre=e Se 

_ Ehoal, 

Zu —_B3- == 

| a ae - 



27. Kap, Bon der Fuge mit einen Choral, 031 

ee > 
rn mn rn rm nm nn — 
ee ea HT Be I 

N 

Me a — nn nn 

Beeren Kr ee ne: nn nn ran m 

nn en en nn anna ee ee RE en RR = 

series 
ie. 
RS EFSEHRe ee 

-— m. 

Choral. lm, | 

| en Se 

— PrReeiee| 

| 

n 



Beer Kap. Bon der Sug mie einem Ei : 

(EE = = = ESEer Be Se See 

a. 0.0... a = se 

= ee Do en ze == 

| geereisp a3e=
 bs; Se u = | 

nn nn m ng (Bere 

BEE Person Eu Fe: =
 



27,80p, Bon der Sugeimif'einem Choral, , _ 233 

[ —— dr ep= 

SITERAUNEIIEHTEEEN Sr 

| Y 
1) ıjM 

1 ) 
kön 

E= 
BR 
ee 

as mune en a 
= 3 San m SE ESEL EHRE 

Hr m TE un TEE 

& Ulbvechtöbengers Compofitiom &g 



BI “ => ER $ ER - 3 | 5 - ; 

234 27. RR9. Bon dennFugesnibleinen Choral, 

in _ 

®- e-P M ch Sees So Zeche se 

= ==> m ges a 4 

ee un Fe Se > 

Is ee en a 
one en = 

— gl S merrenage ar 
| Be — ee ee = = = = 
Fee er Pa lESE m _— 

Nr} > BR 

Es giebt auch En in welchen nur eine mm allein den Choral hören läßt, 
woben die übrigen Stimmen ebenfalls, dem zierlichen Contrapunete gemäß, in Nadhahmungen 
gefegt find. in vergleichen gutes Beyfpiel ift Heren Fupens Ave Maria: Will man aber 
‚zu einem Choral, den eine Stimme allein fing, nicht fugenmäßig arbeiten, fo. ift e8 genug, 
wenn man ihn mit den Abrigen Singffimmen, oder. mit den Violinen und der Orgel in Nach 
ahmungen gut contrapunekifch verfertiget, mie folgende zroey Beyfpiele zeigen. 

Hymnus. 
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N 28. Sup. Dom doppelten Eontrapunce, | 27 

Acht und zwanzigftes Kapitel, 

‚IBom doppelten Eontrapunscte in der Octave oder Duint-Decime. 

Fan in einer Compofition von wo Stimmen die obere um eine Detave tiefer, eber Die 

untere um eine Detave höher gegen die andere, die in ibrer Stelle bleibe, verfehret werden 

Fann, fo nennt man es (mern auc) drey= vier- und mebtftimmige Begleitung dabey ift) den 

doppelten Confrapunck in der Detave. Es müffen aber die Inteipalle in benden Verfehrun- 

gen auf folgende Art erfcheinen : 

Eriie Internalle TE 2 3 AED NS 

Derfehrte =» = 8: 7.6.5. 43. 2,1. 

‚Aus disfer Vorftellung fieht man, daß der Einklang zur Dctave; die Secunde zur 

Septime; Die Terz zur Serte; die arte zur Quinte; die Quinte zur Quarte; bie Serte 

zur Terz; Die Septime zur Serunde; die Detave zum Einflange dienen müffe. 

NB. Die verminderten ntervalle werden in beyden Verfehrungen zu übermäßigen ; 

die Fleinen zu großen: die großen aber zu Fleinenz und fo umgefehrt. Hier follte man al 

über die veine Detave im erften Sage nicht hinaus fchreiten. Doch pflege man manches Jn- 
fervall, gröffer als Die Detave, um einen vechr fehönen Gegenfaß zu befommen , bisweilen 

anzubringen. NB. Dergleichen Intervalla duplicata müffen aber allegeit nur als fimplicja an- 

gefehen und fo in der Orgelftimme beziffert werden, Die gebundene Pone bieibe hier verbotben; 

weit im ächten Contrapuncte der Hetave aus 9, 8 = 2, 1. in dem der Decime-Duinte aber 7, 8: 

hinab, durch Auflöfung entfilinde. 

Hier find ein Paar Berfpiele, wovon das erfte gut, das zwente aber fehler 

haft ift: 

Contrapundt, N. 1. Se 
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Die Berfehrung der Sberftimme in die Dctave hinab (da fie aledann zur Unterftim: 

me, die andere aber in ihrer, vorigen Sage zur Oberftimme wird, ) beißt auf lateinifch : Inverfio, 
oder Evolutio in odtavam gravem, Die Verfehrung der Unterftimme in die Detav hinauf 

(da fie alsdenn zur Oberftimme, die andere Stimme aber, ohne Verfegung, zur Unterftim- 

me wird.) heißt Inverfio, oder Evolutio in odtavam acutam. 

7 Wenn die Seeunde zur None, die Terz zur Decime, die Duarte zur Undecime , die 

Duinte zur Duodecime, die Serte zur Terzdecime, die Septime zur Quartdecime, die Detav 

juv Duinfdecime wird, fo fangen die Verfehrungen zum doppelten Kontrapunete der Defave 

niche,. Wie das folgende Benfpiel zeige: 
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NB. An diefen fehlerhaften Verfehrungen ift das Unter = und Ueberfegen des Sages 
ielbft Urfoh.  Diefe zroo WVerfehrungen müßten mit einfachen Sntervallen, (Ziffern) nach.der 
erften Worftellung des Gases beziffert werden, mithin würde Feine Veränderung der ‚Inter= 
vallen ensftehen; meil die durchgehenden Ponen bier nur erhöhte Secunden; Die Decimen nur 
erhöhte u.fm. find. Wil man aber dennod) aus folch emem fehlerhaften Contra 

puncte der Detave einen regelmäßigen heraus bringen ( welches leichter mit Violin - als Sing- 
ftimmen geft heben Fann ) fo muß man eine von beyden Stimmen, mit welcher es rhunlich üft, 

um jroey Dctaven höher, oder tiefer, nämlich in Die ächte Quintbezime, verfegen, und die 

andere in ihrer erfien Sage laffen; oder man verfegt beyde Stimmen iur ur eine Detave; die 

unfere nämlich um eine Octave binauf, und die obere um eine Detave herad; 5. D. 
N 
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‚Die erfte Hegel alfe oe Contrapuncte ift: daß man fo leiche niche über dag 
Snfevwall der Dctave hinaus fehreite. 

Die zwente: daß man die Detave niemals fprungweife in einer Streichnore anbrine 
gen darf; meil in den Verkehrungen der leere Einklang daraus wird. NB, in drey- und 
WerjtEmaNIgeR Säsen fällt diefe.Negel weg. 

Sn stvey = und mebrftimmigen Säßen ift die- Dckave in einer Eutjen Bindung, die 

nemlich tur einer halben Streich SilE, erlaubt; niche minder im Durchgange. fluffeniweife und 
fprungmeife; Auch im Anfange und am Ende, gleich wie der Einklang. 

Die dritte Negel ift, daß man die veine Quinte richt fprungmeife, auch nicht, 
wenn beyde Stimmen. fiufenmweife einhergehen, anbringen darf; mweil in den Verfeprungen 
eine unvorbereitere Duarte Daraus würde, Siehe No.ı, Wohl aber ift fie erlaube im regel- 
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oe: 
ses: em De = 

Gak. | =“ aim gravis. 

= Ber 

ses = FE Seeps z 
Sa: % Ban gravis. 

m a 
En 8 5-6 668 ER NEICPEN N or Bl 

ers er See en 

ie Peer = 
Ga$. ee  gintdecima gravis. : 

Das NB. bey No, 3 mit dem Discant- und Tenor: Schlüffel beweuter, daß man bey- 
de Verfehrungen äugleich, namlich in die Detave und Eu ach Darf, wenn es 

die Noth erheifchk. a en nn 

= = Das-NB. aber unfer No, 5 mit Ae- und ah Schtöffet ae af es s bef fen, 
wenn bisweilen die Decimequinte, um den ng, a due zu vermeiden, „gemaiht tverde, 

Die vierte Megel endlich ift: daß man zwo Nonen gebunden niche anbringen folle. 

Die Urfach deffen. ift oben fihon gemelder worden. Im regelmäßigen Durchgange-aber fine. 

fie erlaube... Sie werden aber hier in diefem Contrapungte lieber als Secunden beachtet und 

beziffert, gleichtoie die zo, 11. umd 12 ıc. alsı 3. 4. und 5.; mweilman ber Hauptregel diefes 

; 
Gontra- 



ee. Kap. Von doppelten Contrapiicke, 267 

Eontrapunetee zu-Solge, über die Detave nicht hinaus fehreiten fol, Doch wenn’eihe vorfee- 
Kid) gemacht wird, fo ftehe fie am beften neben der Dctave, ober. Decime, ben Augen zu 
Siebe, 4 DB. 8:9. ober 9 10, oder-g; To, oder 8, 9,.10. und 10.9. 8, ift beffer zu fehen und im 

Generalbaffe äu fpielen, als: 8. 2, oder 2. 10, oder 8.23, und 3.2.8: Die Duarten, die 

Septimen und die eh find fonsh| en als im regulären und irregulären 1 
gange erlaube. San E ar ee 

RB Wenn in der Haupfeompofition eines ziwenflimmigen anindlfeen Sage 
von diefer Gattung nur die Terz, die Serte, und die Dctave immer wechfelsweife als Streid)- 

nofen evfcheinen, mern zoo gleiche Confonanzen, das il: zmo Terzen oder, Serten (zmo 

Quinten oder Detaven bleiben ohnehin 'verbothen) gleich nacheinander vermieden, "und Feine 
Diffonanz anders als Durchgehend angebracht; wenn endlich nur die Seiten- und widrige Be- 
wegung gebraucht wird: fo Fann eine folche Compofition ganz leicht drey- und vierffimmig im 

Contrapuncte der Decime zugleiih gemacht werden; und zwar fo, da eine freye Stimme, 

welche den Saß oder Öegenfag nicht hätte, nothivendig ift, und daß zugleich auch die, beftimm- 
fe Tonare des erften Saßes beybehalten wird, Dreyftimmig roird fie, wenn entweder der 

obern oder unfern Stimme Die Oberterz durchaus beygefügt wird; vierflimmig wird fie, wenn 

forohl der obeın als unfern ne die Dberterz durchaus zugefteller wird, 3 D. 

| nn a due. 

ro = > 

4 N In. = ’6 a 3 6 2 = 3 

Bene 
-8- -=- | 

a og == I Ze Eee netten 

(Ser E == Spass == 
a a o5x 

Bee SIEHE 
BEREiEN EOBRER ERIE-FEN Be rer 
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Fe = a — 
decima acuta, 

a men 

Man Fann auch die Terzen der obern = Stimmen in Seren verkehren, welhes 
einerley Sache ift, weil fie abermal von dem Cortrapuncte der Octave berftammen. ZB. 

 decima acuta ber Unterftimme. 

I —_ II 30T 

Albvechtöbergers Eompofitiom, . | Ds 
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we 28. Kapı „Bon doppelten. Contrapnnete, Sn s ; 

Diefe tage oder Stellung der Harmonie’ ift hängt und velftimmigeius, die wei; 
weil bien y ur ber, obigen, Be Einflärge y $ı ee werben. Re 

eine vorläufie !ehre des doppelten Eon) 
Wollte man in diefem zweyflimmigen Haupt: 

foße au u Die ugs en fer ‚wäre es. Ber kepeppeite, ul be Decimae 

'NB, Diefes Berfpirl fonn en a 
trapunctes der Decimmae acutae angefeben werden, 

Busen, Ste ee 
(RB N ERSTE ——— 1 

= e- == FH SezaI = 

Bohlen ‚sdeciinaögravis..dedi Goprand.. © an BE 

RE re ug Ps eng wog Ilerzida. 1 ie Bar 
—_—_——__.... nn ee 8 —— lt 
— Sr TEEN er —= Sr = Snnaie = 

nu a ae ee ne ee | Sa > mes er ER N e ze 2 * 

decima gravis. des Als. ar ie ee re BE = 
[2 RR 

Das NB. im Tenor a daß ber Tritonus- ober übermäßige on 
en Bulle in Sun ‚als. im jelenben Eopsrapunee alla Be ‚geduldet werben nie j 

= r) nt ER 

Bier horhbe: die Sol Köder ing‘ # moi ea Bill man noch) in mehrere, 

ra Tonarten mit denr erften Benfpiele det Sberbeeimen gehen, ; fo ift 8 auch erlaubt, h 

und AR nüglic) eine Suge zu ver Hängern. j B. n 
a ” Re 2 ne re -F 

# r a 
Den Bonpein € Ennahe der Sach Buck man elf) zu Be: Chötat,. "wie fon 

ae worden. Auch) zu einem freyen”Gefang oder Zwifchenfage oder Mittelgefange, in 

welchem Styl das Stud immer feyn mag. Meiftentheils aber in Fugen, worin man! 

ihn, fo-oft es möglich ft“ mitt dem. ‚Hauptfage, „oder - a. oder. Zwoifchenfase, 
anzumenden pflegt. - "Hierüber folgen, „ätvey Beyfpiele, ‚deren das erfte aus- -C dür geht, 

und einen Zwifchenfag vorftelft ; nach den zvo Verfeßungen "aber mir einem freyen Diecant, 

hernach aud) mit einem:freyen Baffe dreyftimmig gemacht wird, Das zweyfe Deyfpiel it 

#2) Zr N ERS wunder 
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eine Eurze Orgelfuge in D dur, worinn der. doppelte Contrapunft der Dctave nen balp 
en. Sr Mn mie dem @rgenfege I, wird. 
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d92 | 28 Rap Bom doppelten Eontrapuncke, 

an oltava acota 
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B- ee ii Se reg 
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B ER En n a 
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NB. Es eine vierte Stimme darf frey feyn, 

Hrgelfuge a Quattro alla Octava, 
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28. Kap, Vom doppelten Eonteaputiche, 

—i 
T ae 

ws = x7 15 

| 

294 

| Ei
 

nl
 

a
h
 

(
 

An
l 

o
l
 

5 

— 

nn nn nn mn m nn a m nn nn 

|
 

| 
|
|
 

z
e
 

il
 

= |
 

0
)
 

a
e
 

L
E
N
 

So
ll
 

11
1)

 
1 

ZH
 

|
 

|
 

sl
 

ll
 
|
 

‚
|
|
 
20
1 

Wi
ll
 

He
il
 

e
l
 Il

 
11

 
C
I
 

r
a
g
)
 

l
|
 
a
 

ll 
| 

n
l
 

a
 

I
r
 

Mi
 

8 gt ®- 

ge 
| 
3-— —n 

=: 
-B 

di 
se; 

| 

= 

= 

| 
xe 

-—t 
= 

eo 

=, 
8 

DR 

| | 
| 

| 

= 
9 

r N | 
= Ss 

Be -——— 

0 
== 
Zee? et 

u 
as 
| 

8 

ei 

yo 

gt 3 h 
P 

oe 
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re ar: 

erese == a Se 
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—ee se — MEREeT 2. 
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Sen man: a _——o = = 

Ä 4 = 
ee rer See ee 
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aez Eee: se rer FES sr = 
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(See: 
| r 

is -8- 
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> = er Fee aeg 

u 

* 
Se 

Be: 
Einige Saglehrer wollen haben, daß man einer Fuge, bie man umfehren will, Eei- 

ne Binbung geben folle: fie haben Necht, wenn man dag Eontrarhema auch verfehren will; 
welches niemals thunlich fegn wid, Wenn man es aber weder gerad, noch verkehrt mitfegen 

will, fo fann man leicht ein Paar laufende. oder fpringende Confonanzen zur figafur, bie in 
‚dem verkehrten Hauptfaße enthalten ift; machen. _ Wie bier in diefer Orgelfuge zimepmal ge 

f:ah, welches die NB, anzeigen, | ug 

Ex Meum. 



29. Kap, - Bom doppelten Conteapuncte, 297 

Keun und Zmwanzigfted Kapitel, 
Dom doppelten Contvapuncke der Decine ober Terz, 

Dir Gattung des. fivengen Sases gefellt fich gern zu Dem vorhergehenden alla Octava in 

örey = und mehrfiimmigen Sagen. 
Man muß fie aber vorhin ziwenftimmig mohl erlernen ; wozu Die Verehrung (evolu- 

tio vel ‚inverlio ). folgendermaßen  , 2 

Sntervalee 2% 4 5.6.7. 8. 9. 10 

Verfehrung: 10. 9. 8 7. 8. 5. 4 3. 2. 5 

Man bedient fich Diefes doppelten Contrapunctes, gleichwie des vorhergehenden un® 
folgenden meiftencheils in Fugen, fowohl bey dem Haupffaße (Thema) als Gegenfage (Con- 
trathema) und Zwifchenfaße ( Intermedium ), und heißt auf lateinifch) Contrapundtum duplex 
in decima acuta, menn durchaus eine oder zwo Stimmen zu einem biefer dreyen Sage in 

Oberdeeimen, oder Terzen einhergehend gemacht werden; Ceatrapundtum duplex in decima 
gravi aber, wenn durchaus eine oder zwo Stimmen in Unferdeeimen, oder Tergen ge- 
macht werden. . Zumeilen wirfe diefer Contrapunct, folgenden Anmerkungen gemäß, im 
a Quattro eine Oberterz, der Deeime und eine Unterfer;, oder Deeime zugleich aus. Defters 
aber, befonders wenn man die gerade Bewegung da und dort im Haupffage fehon angebracht 

hat, muß man im a tre eine freye Stimme, und im a Quattro zwo freye Stimmen machen; 
folglich bleibe nur einer Stimme, mie bey dem zivenftimmigen Oase die Verfegung Sie 
Eontrapunetes übrig. 

Anmerkungen. 
Der Einklang wird Hier zur Deeime, welcher in jeden Tacttheile oder Tactgüiede 

im a due fihon erlaube ift. 
Die Secunde wird zur ächten None. Es darf aber bey einer gebundenen Seeunde 

die Terz nicht vorher liegen, fondern eine andere Confonanz, damit in den Berfegungen die 
gebundene None nicht von dev Detav vorbereiter werde, wodurch) zmo verbofene batDeite Deta- 
ven ' eneftnben. 3.8. 

N. 1. übel zum a due, ? übel, 

Be Se Zee 
8 9 Ä 8 de) 

Se ee 

Fe 
decima gravis. 

Aörechtöbergers Eompofition, Pr decima 



28. 29. Kar. Dom doppelten, Contrapince, a. 

decima acuta. - EEE ‚gut, Ei ‚tr& mit, # denims acdtä, d ta. | 
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See E 
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N. 4a. ©ab. > | Hut. 

u ee en Mess. - Soemee ee Bee mens 

(Bee a Se — = Pe 
6 | 2 3 ‚89 ı0 

ee en Fa 1 1 ee er 

HESS = erE een SE = 
us decima' gravis, 

NB. Das erfte Beyfpiel in G 8, drenflimmig in der Decima gravi und das heute 

in c wäre in ber Decima acuta ieblerbaft, 38. 

m nr — 

Die ‚Bepfpiele No, 3. 4. dienen jur Unteibecime,, a tre, efmas IIERS zur Ober: 
decime aber gar rich 

decima gravis, _ 

Die Terz wird zur Detave, folglich ift, wenn der Saß in den Verfegungen nur 
zroeyftimmig bleib, fchon eine einzige Terz in der geraden Bewegung zu machen verbo- - 

then; weil daraus verdecfte Dctaven entftehen, Siehe No. 1. Wenn ber Sag aber brey- 
oder vierftimmig genrache wird, ift eine Terz in der geraden Bewegung erlaube, weil die 

drifte und vierte Stimme diefen Sehler verdefen, Zmo Terzen aber in der geraden De: 
twegung machen in den TereoHogen äjivey gerade Dr folgich find fie Hier alfezeic ver- 
bothen, fiehe No. 2. 

Pp 2 N. 4. 



300 29. Rn  Bom Soppetten ae 
N. = i 

[ Bee: = ses = u 
IE 

ge Se a Ber Sem Sse- == —— 
8 decima acuta, m | E 

6 3 a gravis, 5 8 atre. gif. a 4tro. auch gut. 

5% aeeizeneten 
Bere = a He ee = Es 

bel. 

on N.3 

gie seajgPE =} (esse 
ee decima acuta, 

3 3 8 8 il Iro iaor 5 

Kerpen Sj-281 
Die Duarte wird jur Septime, und ift in beyden Durd;gängen fowohl a due, als 

a tre und a quatto ıc, erlaubt. Als Sigatur aber Fann fie in der Oberftimme, da fie fich in 

die Terz auflöfen müßte, rweber zu zweyflimmigen, noch mehrflimmigen Werfegungen ge 

braucht werden; weil daraus die verborhene Sigaur der Septime in der Unterftimme entfprin- 
gen wurde, nämlich 78. Siehe bey No... Wenn die DQuarte in der Unterftimme gebun- 
den und mie gewöhnlich in die Duint (doch meiftentheils in die verminderte) aufgelöfet wird, 

ift fie im a due ziweymal gut zu ‚verjegen; im a tre aber nur in der decima gravi, Siehe 
No, 2. und 3, 
ar übel = übel. übel. eo 

ee ee ae ee ee 

| Seen Bee 
“= decima acuta, 

6%. + 3 36 78 5 6. 
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3 4 8 7 6 8 

Pr Se ze: 

SEE En Se u e@Sif 

‚gut decima gravis. 

atre auch ee he in in der decima gravi. 

RE TEE es Be Fan —n >S= ze 
Zen ae (ie 

Pe, 

Euer > an 
Die Duinte wird zur Serte. Die reine Quinte aber bleibe hier in im jivenftim« 

migen Sage in der geraden Bewegung angebracht, vermöge der Negeln des ftrengen Gases, ' 
verbothen ; obmogl in der Berfegung eine confonirende Serte entftünde. 

Die Serte wird zur Quintez folglich darf man im zwenftimmigen Hauprfaße niche. 
3100, oder mehrere Serten in ver Folge haben, meil daraus verbothene Duinten entftünden. 
Siehe bey No.1, Wenn auch nur eine einzige Sert angebracht wird, darf es-doc) nies 

mals in der geraden Bewegung gefcheben. ei bey No. 2, 
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302 | 29. Kap. DBom doppelten Contsapinete: 

Die Septime wird zur Quarte, 
way 

Sie fann affe, wenn der Sag nur zmenfltnnnig 
verfeßt wind, durchgehend, und als Werhfelnote, auch) af eigatur angebracht werden. NB. 
zum a tre aber taugt fie als Ligafur nicht. 
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—u = 
S ee 
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| mess reis 8; 
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NB. - Diererfte Cadenz bey ber Bes gravi bier oben-darf und muß, e entweder in 

der oberften oder unterften Stimme en ‚werden „ mie. folgt: ' 
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4 29, Kap, Dom boppeten Eontraptinete, nn 

Nun no ein Benfpielüber Die-Surtiche Werhfeftnten einer Oberfimme „da han. 
fich die Fleine ober große Septime nach Der Detave in die reine Duinte herab fpringe;. welches 
zum ziwenftimmigen Saße fehr wohl faugt;- weil in Den zioo VBerfesungen Die gienfe Mechfel: 

note, namlich die Duarte unten in die Septe herabfpringend entfiche, ‚Sm drssffimmigen 

Sage aber diefes: Eonsr apHuptes faugf fie nur, wenn die Hberdecime gemacht wird. Siehe 
das eifte Benfpiel a-tie} Im vierftinmigen kaugf fie nur, wenn ebenfalls die Oberveeime‘ 
zu der, um eine Detave binab verfesten Unferfiimme und Die Unterdecime ju der bleidenden 
Dderftimme gemacht wird, ‚Siehe das = Daieit: a quatro, 

KG ge = oe + Si a | en 
10 87 seh gr ae gen: nee sacs b3'n 
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29, Kap, Rom doppelten Eonfrapuncte, . a 

Er 

| Er => = = — en 

NB. Wenn man das b bey E im dritten Tacte weglaße, fo Fann man noch folgende 
Berfegungen a tre gebrauchen; befonders, wenn man in das D moll von B dur übergehen 
wolle: Da... 
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Albrechtsbergers Kompofttion, - 2 a quat- 
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306 29, Kap, Som Sonnen Conmopiet 
a quattro übel. Re Auch üßel, 

Op ee: ne iies = = 

[ie=ePreiree ee ei ae 
ı | decima a der Dberflimme. 

ezsenziz: Sb} s 
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Dee Se a 
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So | 
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BD == 
decima acuta diefes Daffes. 

Beer: u =e = 
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decima acuta deg Difantd. 

ottava gravis. de3 Altd, 

- Die Dectave wird zur Terz, Die Note zur Seeunde Die Decime zum Ein- 
Klang; folglich gilt hier fat die ganze Anmerkung uber die Terz, moben aud) fon unter No. 3 

Die Benfpiele der Decimen fteben. 
NB. Die Nonen lafjen fich im ztoenftimmigen‘ Sase durch beyde Berfegungen an 

bringen ; ; im dreyftimmigen aber nur in ber deeima aeuta. - -Auc) fo im vierflinmigen Sasße; 

woben aber die vierte Stimme nur eine freye ift: 3. 2. 

u" : Sag 
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Gob, a due, 
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. decima acuta. 

le ii, > 

(— Er - en sen. 

ers Be 
ln En Eee 
Be Be Deere >=} 

decima gravis übel. Si guf, 
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ee. Rap. Bo pp Cormapune, 

Wenn man in der beftimmfen Tonart bis zum Ende She er will, f muß toehig« 
. Fens die obere Stimme in der Terz ober Duinte des Haupttons anfangen und endigen, und 

nur die decima acuta gebraucht: erden. Siehe das erfte und driete folgende Benfpiel: Wenn 
man aber. im Haupftone- anfängt, fo Fönnae ‚man bey der. Berfegung ber decimae gravis um 

eine Terz tiefer, das ifts in die Oberfert. "Welches ahıch erlaubt ift, wenn fie nur zu einer 
serwandfen Tonart gemacht wird, Siehe das zwente Deyiel. 

Erftes Benfpiel. | N sah Riga 
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Zweyte Verfegung in die Oberdecime ober Terz. 

tertia acuta. . 

= SE 
5 34 s1097 53 B 68 53 

Bee en I cz 

mn al nn nn nn nn 
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NB, Sn der erften Verfegung mußte das b vor H im britten und fechften Taete dem 
Tenor beygefüge werden ; in der zmenten Werfegung aber muffe dem Discant beym F überall 
ein X vorgefegt werben, um alle übermaflige Duarienfprünge vom F, Hl zu vermeiden, 
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| | NB. 

BeerfeSitirerg | um, Riten! 
876 356 865 ERER: 87 504 BER Sn 3 

east Ser rede Zr 
Fena gravis. 

| Die NB, im Gten Tucte bebeuten, daß hier, das Semitonium Modi aus Nor, und 
aber ohne Fehler, verdoppelt sourde. 

NB. Die Berkehrung i in. die hohe Terz oder Decimeift aus Molftönen ae bs; 
teil weniger Abänberungen mieb x und a gemacht werden dürfen, 

Noch ift zu merken, daß dh Discant im folgenden Benfpiele Brenneosn in die a 
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rung auch, wie die bonfergepende, für Singftinmen brauchen Fönne. 
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tertia acuta des Alte. 
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NB. Wem die Wechfelnore D im vorlegten: Tacte der Biolin zu fcharf in das Ge- 
hör fälle, der Fann eine Fleine Abänderung, en£rveber in Diefer Stimme felbft, oder im Baffe 
auf folgende Arten en 
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Das befte Mittel dafıi ift: wenn, ‚man, in in Steinen fehon i im eier Su iz 
Aninte made, we 

Es if aud. hen ‚gefagt worden, daß nicht ai alle Noten bis zur- ler inclufive in ee 
Decime fortfchreiten müffen; es ift genug, wenn bDiefer Contrapunet der Decime und de 

Duodeciiie fi bis zum en Taete im a tr& und a quattro a laffen. 5 

N. NB, NR, Wenn man a due alle Difonang-Figancin aud) die Duinf- figarur vers 
meidet, und in allen Streichnoren nur mit der Terz, Sert, Detave, oder Einflange abwech- 
felt; die gerade Bewegung weder in Aufftreichen noch in Miederftreichen (oder in längern Takt, 

‚als der Allabreve Taft ift,) weder in einem guten, noch fehlechten Taettheile braucht, die Duine 
nur flufenmweife im regulären Durchgange erfcheinen läßt, und ‚bey der Cadenz in der vorlesten 
More die große Serte oben in die Detave gehen läßf: fo Fann man jeden Saß dreyp- und vier- 
flimmig, ohne freye Stimme in der Decima acuta bis zum leßfen Taete anbringen.‘ NB. 
Wenn man nad) dem doppelten Eontrapunete nichts mehr anfchlieffet, welches eine drey- ober 

vierffimmige allgemeine Cadenz ausmacht, fo find folgende jiven die gemößnlichften zum 
a quattro, 
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Sorte eine Septime würde. Wohl aber Farm unb,barf.man fie; mit,ber euntergefeßten 
Terz, Quint, oder Dctap, oder Decime machen, wenn eine diefer 4 Confonanzen 

die Qorbereitung macht. Endlich” ife fie gebunden noch zu gebrauchen, menn fie 
. -fprungmeife i in die Ten; Euch und von eirfer großen Serte vorbeteitet wiid, weiche: 

-feßtere berniach in!den erfegüungen zuv Fleinen und. wefenrlichen. Septime-wird,, und 
"inter Düödecima gravi gur au gebrauchen if. Dieß zeige fich aber in vollftimmigen 
„_ Sägen „beffer 7 als in aröehftinimigen. Siehe bie * Benfpiele ‘gut dritten Regel 

Ho RBlee e Reger Dep ie, Dberfeimme'a a A in- der: zeinen Sainre oder Duodeeime af 
jen und endigen folle (befonders jur Berfegung in die Unterdusdecime) fofern der Süß 
in der vorgefeßten Tonare verbleiben foll, welche die Yhterftimme im a due allein 

anzeigt. Zur Berfegung der Oberduodecime fann au) im Cinflange, oder in der 

%- en Lergr ober Arber. Detave an Wen und. Be erden, -Siepedie Benfbiele- 

. Sinfte Kegeht ah: man- den. der Werfeung, Tt-die- Sbsthuebzcine- 2a wenn man. den 
zwenftimmigen Sas dreyftimmig machen soill, ‚unfer.die erfie Mote, welche dazumal 

S "die Dominante-in der Dberftimme- U73 Die Fonicam in der driften- fregen Stimme 
- 2 ‚Jeßen! fette; weilder Confrapunek. gern..eine. Paufe hats Xuch. ‚fol die Feste Mote der 

“ Sberflimme,,, ‚welche, wiederum in der Dominanfe aufhört, bitch) erlihe Taete verlätt« 
‚ger£ werden, damit die andern jwey Stimmen eine freye zugegebene "Cadenz in der 

‘ Tonica machen fünnen, Siehe bas Reofa: aut ‚fünften Degel, 

- Sechfte Regel: Daß, went. man aus einem. zen fiinniigeh Sage" gar einen vierflimmtie 
<geir nrachen will orselchen | durchaus t in-Duodeeimen- einhergehen foll., man feine an 

dern Sntervafen fhen a due in die Streichnoten, als Tergenz. Quinfen und Detaven 
=*  wechfelsweife machen und feine Diffonanz - Sigarıt ; saud) Feine gerade Bewegung ni 
= gende anbringen folle. - Wenn diefe drey Srüde wohl beobachtet morden find, darf 
= man. nur zur Dberflimme die Unrerdecimen oder Tergen,;, und zur Hberftimme die 

Dberdecimen über Terzen fegen, fo ift der Sag vierffimmig und.richtig. Siehe das 
vorleßte Benfpiel a quattro unter No. 6 in G dur. 

«Cine Hegel: Wenn man, „flat der- Verfegung. der_Öber- oder- ättiatinbechne ‚bie 
„Der. natürlichen Quinte'brauchen mil} r darf and) die Dean nicht in guten Taettheilen, 
der Tactgfiedern frey angefchlagen werden, weil in den Berfegungen die frey ange: 

fölagene Duare enrftünde, Diefer Fehler läßt fi ih auf äwenerley Are verbeffern, 
Em a ei Benfpiee bey den Perfekte aut. a "Vebeigens ift bie Quarten- 
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Diefem Fehler der frey angefchfagenen Duarten in guten Tacttheilen auszuweichen, 
bedient man fich noch des "doppelten. Eontrapunctes-der Detave bey der hinab zu verfegenden 
Dberftimme, ‚Ober man ninme glei) einen achten Contrapunet der Duodeeime, wie folge: 

quinta acuta des Chorals, Dleibender Choral. 
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Hieraus ift zu fehen, dafı im vierftimmigen Sage die ztveen vorhergehenden Confra- 
puncte, namlich: Der in der Dctave und in der Decime mie diefem der Duodecime Eönnen 
verbunden werden: 
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Hier ift 104 ein Beyfpiel mie allen möglichen Verfesungen zur fechften Regel, 
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31. Kap, Bon den Doppelfugen, 351 

Ein und drenßigftes Kapitel, 

| Bon den Doppelfugen, 

DD. Doppelfugen mit ziveen Hauptfägen (Subjedtis.) wenn fie auch drey = vier = oder mehr- 

ftimmig find, haben faft feinen Unterfchied von einer Fuge des doppelten Contrapunetes in 
der Dctavee Man mag bernach ven Gegenfaß mit dem Hauptfaße zu gleicher Zeit, oder et- 
was fpäter, wenn namlich die Nepereuffton vollendet ift, antworten laflen. 

Die meiften Deppelfugen mit ziwey Subjecten haben gern ziweyerley: Gegenfäße y eis 
nen. früher, den. andern fpäfer; wie Die Drgelfü ige in B dur alla decima ‚bier oben verfer- 

£iget ift. 

Hebrigens muß man Geh allen: diefen Die Megeln der einfachen Fuge und die des doppel- 
ten Contrapunetes in der Derave zu AUf e nehmen, fonft würden fish die Säge niemals ver- 
Eehren laffen.. 

Eine andere Bewandni haf es mit der Doppelfuge von drey oder mehrern Haupr- 
fäfien. Eine folche zu verfertigen, muß man erftens um eine oder zwey Stimmen mehr neh: 

men, als Hauptfäge darinne find; damit manche Stimme bisweilen ruhen Fönne. Zmwentens 

muß der doppelte Contrapuner der Dckave norhiwendig Dabey angewendet werden. 

Drittens ift bey allen Doppelfugen zu beobachten, daß die Subjeete nicht eine gleiche 

Bewegung oder Geltung der Noten (Contrapunctum aequale) befommen; auch daß. nicht 
alle zugleich anfangen, wohl aber endigen.. 

Viertens ift bey einer Doppelfuge" mit. drey. Snbjecten der drenfache Contrapunet 
ad octavam, und mit vier Subjeeten der vierfache Contrapunct ad. octavam nothiwendiger 

Weife anzuwenden. Zu beyben find die Negeln folgende: 

r, Daß man feine Monligaeur anbringe, 

2, Daß niemals gleich nad) einander ziwo Stimmen wo reine Duarten machen; weil 

‚in den Verfegungen Quinten entftehen: 

3, Daß die Quinf nur in motu obliquo, oder mit der Sert gebunden angebracht 
werden folle. 

4. Daß au) die Sert, mit 3 oder 3 begleifet, nur, in motu obliquo gebraucht wer- 
den. dinfe,. 

NB. 
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N. Wider bie erfte Regel gehandelt, wird in beyden Berfeßungen ‚zum Sagen 
oder Contrapunet a tre Soggetti, gefehlt. ine wirft aus 2 ? | Die andere gar 7 ; s=| 

. Die zmweyte Regel ift ohnehin Flar; nur leidet fie Diefe Ausnahme: daß wenn die 

jiweyte Duarfe eine übermäßige wäre, fo ift der Hauprfaß que; weil in einer Berfegung der ver- 

minderfe SulnE © nach) dem reinen folger; in_der andern aber zivey Sert- Hccorde, 
3.2. 3183 

Wider \ dritte gehandelt, mirft es einmal den lan ° Accord, einmal aber 
den 5 Accord aus, toelcher frey anzufchlagen im fitengen Sage überall verboshen if. Diefen 

Fehler zu vermeiden, foll man in der jnvention oder erftem Hauptfage, der zu VBerfesungen 
beftimme ift, gar Feine Quinte madyen, fondern lieber den vollfommenen Accord mit 2 oder & 
anbringen. Die vierte freye Stimme aber darf fie hernach, gleichwwie alle Die übcgen Souter- 
valle, machen. 

Wider Die vierte Negel gehandelt, wirft es zivar einmal den vollkommenen Accord 3 
einmal aber den S Accord in den Verfegungen aus; devomegen ijt es nothwendig, daß man 
in der $nvention und Repercuffion bey dem Sert minor oder major Yecord (die andern ziey 

Serten find ohnehin hier verbothen ) ftatt der Terz den Grundfon, oder die Sert felbft, wenn 
fie Fein Semitonium modi ift, verdoppfe, nemlich © oder 8 oder S. Die vierte freye Stim- 

me Eann die Terz aflezeit zur Sert annehmen. 

Wenn man diefe vier Negeln famme denen des doppelten re in Der Sektor 

genau beobachte, fo fann eine Fuge mit drey Subjecten ohne den Contrapunet der Decime 
und Duodeeime auf fechferley Art, den erjten Eintritt mitgerechnet, verfeget werden. Eine 

Doppelfuge aber mit vier Dauprfägen auf vier und ziwanzigerley Arc, 

Es ift fehr vathfam, bevor man eine folhe Fünftliche Fuge ausführt, daß man wer 
nigftens drey oder vier VBerfegungen vorhero verfuche, damit man fehe, ob der Sag überall - 
vein ausfallen werde. Bey einer Doppelfuge nie drey Subjecten find folgende drey erften 

Refsunsn die Hauptverfesungen, die man vorher verfuchen muß. 

No.ı, No.2, ..No.3, 

Oberftimme, Tieffte Stimme Miteelftimme. 
Mittelftinme, Sberftimme. Tieffte Stimme, 

Tieffte Stimme, Mittelftimme, Hberftimme. 

NB. Diefe drey Hauptfäge Fann man ordnen, wie man will, das ift: man Fann 

nach No. ı oder No. 2 oder nach, No, 3 die drey Subjecte eintreten laffen: Furz, jede Stimme 
Fann die erfte, jede die zwoeyfe, jede die dritte fen. Sede diefer drey Nauptverfegungen bat 

ihre Diebenverfegung, welche wiederum die nemliche Sntervalle auswerfen muß. 

\ Erfte 
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” 

 Erfte Nebenverfegung bey | Ztweyte Nebenverfesung bey Dritte Mebenberfegung ben 
bieibender fiefften Stimme bleibender Mirtelftimme und bleibender Oberftimme und 

und Örundftimme, Grunpdftinme, Grundftimme, 

Mittelfiimme, Dberfiimme, | Tieffte Stimme. 
Oberft mme. Tieffte Stimme, h Miecelftimme. 
Tieffte Stimme, | Miteelftimme, | Dberftimme. 

Es ift nicht nochwendig, Daß alle Nebenverfegungen in einer einzigen folhen Dop- 

veffuge auch angebracht werden. Einem Anfänger aber muß man bey diefer Webung nichts 
fehenfen. Zum Verfuch fol folgende vierftimmige Doppelfuge mit drey Hauptfüßen (a tre 
foggetti ) dienen, mwodurd) die Haupt- und Mebenverfegungen bier zwar erklärt, in der Fuge 
aber felbft nicht alle, der Kürze halber, angebracht find: 

‚ dritter Saß. 
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Deffen Nebenverfekung. 
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"Hier fiche man, daß alle drey Haupfverfeßungen andere Intervalle und Accorde 
ausgetvorfen haben; jede Mebenverfegung aber nur die Intervalle und Accorde ihrer Haupr- 

verfeßung. Kolge nun die Doppeffuge felbft. 
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Es ift jedoch Feine Schuldigfeit, daß alle drey Hauptfäße ('Themata)) gleich nach ein- 
ander in den erften ziwey oder dreyen Tacten einhergehen, wie es bier gefchab., Man finder 
bey guten Meiftern auch Doppelfugen, wo jeder Hauptfaß allein eine Weile durchgeführt und 

nad) einer halben oder ganzen Cadenz der erffe Sag mit dem zweyten, der zweyte mit dem 

dritten, u. fs 1, zufammen verbunden wire, r 

= Wer 



360 = 31, Kap: Von den Doppelfugen, 

Wer Heren Marthefens Drgelfugen bat, Fann fi) bierüber die aus G moll mie 
drey Subjecfen als Mufter vorftellen. 5 

vo 

Der erfte Hauptfaß derfelben ift diefer: 

Aa ag aa v enge =—— 

Be Er a, = 
Iwenter Hauprfaß diefer : 

Berzzesge : See —— 
Verena EUER Sc ern Ze ——— 

Drieter Hauprfaß Ddiefer: 

Er Eee —— a 
" 6 0 — See en en 

etc. 

Nachdem diefer große Meifter den erften Saß, nach Ark einer gemeinen ober einfa- 
chen Fuge 34 Zack lang, durchgeführt, fo ruber er damit in der Dominante vom G, das ift: 

im Ddur. Dann fängt der zweyte Haupffas wiederum allein an und wird abermal vierftim- 

mig, iwie eine fimple Fuge, durch 60 Tacte Durchgearbeiter, und imder Tonica, das ift: 

im Haupftone gefihloffen, ndlic) fängt der dritte Hauptfaß wiederum allein im Aufftreiche 
an, und wird Durch 25 Taeke, auch wie eine einfache Fuge, dreyftimmig bis auf die legten 
drey Tacke ausgeführt, und vierftimmig in einer vollfommenen B dur Cavdenz gefchloffen. 

Dann fängt er an, aus D moll den erften und zwenten Sag mif einander zu perbinden auf 
folgende Arc: 

ER FREE EEG (ET Ben EUREN. sn N RS 

f SE Eee Eee 
etc. 
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m fiebenden Taecte darauf werden alle drey Hauptfäge auf folgende Art zufammen 
gebracht: 

erffer Gap. | ' 
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Sab zufammen auf folgende Arc? 
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362 2. Sr. Kurze Pegeln zum finfftiimigen Sage, 

Ben dem NB. fährt er fort, alle drey Süße öfters zufammen zu feßen, und. mit une 
fermengeen Nahahmungen wird die Fuge noch durch 77 Tacte fortgeführe. WBor dem Ende 
Hat er einen freyen zwenftimmigen Galanterie- Gedanken, mit Sert- Accorden herab, einge 

mifche. Endlich folge der vierftimmige Hauptföhluß. | 

Bey jegiger Zeit wirden fich die Zubörer, befonders die in der Mufie unerfahrenen, 
welche ohhehin gern die größten Kritifer find, verwundern, wenn ein Organift fo viele ganze 
und halbe Cadenzen in einer einzigen Orgelfuge vorbrachte; vderomegen ift es beffer, und mehr 
modern, die Subjecte auf der Orgel in einem Gang fortzuführen, das ift: mit einerley Tacte 

feine fimpfe oder Doppelfuge aus dem Stegreife, oder aus den vorgelegten Noten (welches leß- 

tere Fein großes $ob verdiene) auszuführen, und mit einer einzigen Cadenz (wenn man auch 
einen Ztifyengedanfen zuweilen auf den ftillern Manualen anbringe) zu fhließen. Es giebe 
‚zwar alte Sugen 5. B. von Frescobaldi 2c. wo der Hauptfaß auf das Neue mit einer andern 
Tactart gegen Das Ende vermwechfele wird; welches. zwar ein Eleines Kunftftück, aber ebenfals 
in der Kicche auf der Orgel ungewöhnlid) ift. ine größere Freyheit zu dergleichen KRünften 

haben die Singfugen, mo gar oft der Tert auch annigjalsigkeit in fi) ER, oder den 

Rhythmum verändert 

wen und dreyßigftes Kapitel. 

Kurze Negeln en fünfftimmigen Soße. 

um vollfommenen Confonanzen werden am erften verdoppelt; alsdann die unvollfonimenen; 
endlich die reine Duart, flatt der Dctave bey einem Duart- Serten- Xecorde, Diefer Yecord 
muß aber nicht gebunden , fondern frey angefchlagen feyn. Auch die Eleine und große Secunde 

Eann forohl durchgehend als gebunden verdoppelt werden, nämlich: bey 3 flat der Serte, 
bey 3 ftatt der Duinte, Die Diffonanzen find übrigens’ nur im regulären Durchgange verdop- 
pelt erlaubt, gleichwie der fiebende große Ton (Semitonium modi), NB. Wenn diefer auc) 
eine Terz oder Serf wäre, (als verdoppelter Grundton, nämlich, als Detave wird er. in einer 

Mietelftimme gedulder) fo bleibe er fomwohl in fünf- als au mehrftimmigen Säßen. in ae 
Taettheilen immer verboten, 

Nun a Denfpiele mit ven gewöhnlichften Accorden zum firengen und freyen Saße 
dienlich; mit Choralen aber nur zum ftrengen. . 

Voll: 
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NB. Das E als verdoppelfer Grundfon ex C der ae mit; aber ex F dur wäre es feh» 
terhaft, Das H aber bier im fegten Benfpiele ift als Semitonium modi von C dur fehlerhaft. 
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 Durchgehende 2. und ten; Quant: Snjakigen Freyangefchlagene gen. 
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NB. Sier wird die Detavde E am Teßfen verdoppelt, gleichtwie die große Terz bey 

Sen vellfommenen Uccordenz doc) ift fie in’der oberften oder Mittelftimme überall erlaubt, zu 
Reroopyeln, weil fie hier nicht der I große Ton ( Nota fenfibilis) fondern nur der driffe 

geoße Ton vom Örundfone € ift. | 
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33. Kap, BBenfpiele mit Chorälen im firengen Sage. 971 

-Drey und dreyßigfted Kapitel, 
mit Chorälen im firengen Saße, 

Erfte Gattung a inque. 
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33. Kap Benfpiele mit Charälen im firengen Soße 

Ziveyte Gattung. 

wen 

E 
| 

o
l
 

I
N
)
 | 
I
N
 
|
:
 
\
)
 
h
i
l
 

a
 

n
l
 

en 
u
 

I
 

I 
ıhll 

a 
I I

 
MN I) I 

a
 

fi) 
ol 

l
a
 

l
e
 

sl 
ll Hill A

I
 lh In 

a
 

|
 
I
 

H
E
 

o
l
 

I
 

A e
l
 

Il 
a
l
 

ol 
ol) 

11B1 
1
 

A
n
 

KunL 
SULLNEES SHALL BEST Ihe EEE EEL LEBER 

Z
e
l
l
e
n
,
 

ol 
on 

ol 
ol 

e
o
 

H
l
 

a
 

a
 

5
 
l
l
 

I
h
 

ll) 
m
 

Oil) 
-
 10] 

l
l
 

D||| 
|
O
 | 

OL! 
a
 

l
l
 

a
l
e
 
I. 

|
 

nn 
I
 

in 
8
 

g
i
j
i
®
 
N
]
 

a
e
 

a
 

O
L
 

je alle m 
N 

I! 
di] 

IA 
Ni 

a: 

3} = es a. | 
ERTL R: 

Bene 

med Be pre = S 

An une 

Se 

> ER 3 3: 

Ä 

BES 

a 
SE ER 

De ne ee 
H-—— i 

a 
3 

5 

j 

| 



33. als -Behfpiele mit Chorafen im ftrengen Safe: 373 

= == ee = 

Per ee 
= — N — 

ie wo 
Bz ER Ei ie ei; Aaale ze ü 

= —— == = 

==> ——E == =; = ; men 

En === — = 
Es 

BEE FRE ueikrerier | ee 



| 374 33. Rap. Benfpiele mit Choräfen im ffrengen Sope. 

Vierte Re 

Ka ER an an 
137 —_.- —— = 
Be Dale fee je ee SR 

Ficenz. 

esse Se ee 
Sen 

ee See 
——___ 

ee a eo ee 

ı EI 

Sunfte 



33: Rap. Benfpiele ‚init Chorälen im frengen Date. 1375 

Zünfte Gattung. 
en 

TERN T area, D— 

EI see | — 

ie a se See, 

en BEE oe 
ONE Une 

ee: EEE Ertese He
re = 



33. Kaps Benfpiele mit Ehonäten im flrengen Suse: 376° 

I
T
 

la 
B
i
r
 

"
P
I
E
 

LT
T 

r
i
 

Dier 

1 
da
 

A
 

T
e
 

3
 

d
a
l
 

Al
l 

a
 

|
]
 

ci
 

e
l
a
k
e
f
k
 

ca
t 

ci
 

| 
A
l
e
 

E
N
 

H
H
 

H
i
 

0
 

la
: 

A
l
 

E
u
 

a.
 

a
 

I
s
 

l&
LL
l 

e
n
 

I
I
I
 

o
l
 

I
l
)
 

e
l
 

D
L
:
 

a
 

|
 

a
 

e
l
l
e
 

l
l
 

A
 

e
l
 

a
 

ol
) 

el
le
 

Ya
 

Sa
 

Ei
 

m
 

Ma
n 
a
 
|
 

je
 

OL
 

|
N
\
 

H
I
 

al
eh

l 
f
h
 

RE 
«
i
e
 

. 
| 

I
n
!
 

He
ll
 

OE
L 

| 
u
l
 

a 
Kil

l) 
l
l
 

m
i
 

B
u
 

ih
 

‚
 

a
 

Ne 
I 

on 
den 

in 
ı
 

a
i
 

Il
 

'
 

B
E
 

IN
 

||]
 

An 
r
e
r
 

I
r
 

(
H
H
 

r
n
 

B
e
 

\ı
 

\ 
=
 

I
M
 

au 
A 

a
,
 

mn
 

a
 

le 
Beu

el 
Ba
lN
E 

d
h
 

su
l 

ja
 

li
 

e
l
 

le
e]
 

8
 

ku
lm
ll
ı 



377 

Bier und dreyßigfted Kapitel. 

a dem Kirchen: Kanmer- und Thenter-Styl und von der Kirchen: Mufit 
mit begleitenden Snftrumenten. 

| 1. alle drey Styli, das ift; Schreibarten der Mufie, bebandele werden, lehrt uns der 
öfiere Befuc) der Gotteshäufer, der häuslichen Academien und des Theaters. Es werden 

aber leider, bey diefen Zeiten, fehon in einem einzigen Diefer Orte, alle drey Styli vermifche 

gehört und in Sägen angetroffen, Derowegen ift wenigftens zur Kennfniß der alten muficali- 

fijen Bücher nothwendig zu melden, wie vor Zeiten jede Schreibart behandele wurde, und 
wohin jede Gattung der Mufic gehörig wer. 

"Zur Sirchenmufic gebötten die Fafeinifchen Meffen , Graduafen,, ffertorien, 
Palmen, Hymnen und Antiphonen im Stylo alla Capella a quattro, a cinque etc, mit oder 

ohne Orgel im Allabreve- oder Vierviertel-Tacte; au im ganzen over halben Tripel, im 
fivengen oder freyen Gontrapuncfe verfertiger. 

Zur Sammermufic, welche aus Oalanterie-S Si mie noch jeßt, beffand, gez 

hörten die Parthien und Eoncerte verfchiedener Inftrumente; die Duetten, Terzerten, Ouar- 
teften 20, die welfchen Arien mit dem Flügel allein und auch mit andern nftrumenten Begleiter 

Zumweilen unterhielt man fi) auch mit Sing Kanonen und Madrigalen. 

Zum Theater, das ift: zum Opern- Styl gehörten, tie noch jegt, die Simphor 
nien oder Ouverturen,, Die Necitative, die Arien in Solo, oder in Dueften, Terzetten, 
Duarterten ıc. und die Chöre, melche bald Iuftig, bald rraurig, bald indifferent, (wie es 
die Poefie erheifchte) gefeget waren. Man bediente fich faft aller Taekarten (den ganzen und 

halben Tripel 2 2 ausgenommen) und Sufteumente; aber nicht immer in jeder Arie aud) 
der blafenden, ioie heut zu Tage, NB. Hier follfe und Fönnte ic) von der thychmifisen Muftie 
eine Erklärung machen; da aber der Ähythmus (welcher in der Mufic aus Einfänitten von 
gleich vielen Taeten 5. DB. ziwey nac) zweyen, drey nach dreyen und vier nach vieren, beftehr) 

nur mehr in National- Stücken, 5. DB. in Menuetten, Teio, Allemanden, Sarabanden, 

Gavoteen, Curanten, Nigadonen, Giquen, Balleffen und Liederchen beobachtet werden 
‚muß, fo verweife ich meine Jefer an Deren Hiepels fehrbuch, und fage nur: daß der mufica- 

lifche Rhytmus in langen Stüden, als Arien, Simphonien, Terjerten, Duartetten x. 
als Regel, Feinen Pag mehr finde: man würde durch veffen Zwang fehr oft der beften Saune 

und-den fhönften Gedanken einen Abbruch verurfachen, oder fie gar zernichten, 

Abrechtsbergers Compofition. Bbb \ Um 



278. 34 San Bon den a, Kammer und Theater-Styl 

Um alfo den ächten Bes, menigfiens zur Kicchenmufie (welche nur in in Hymnis, 
wenn fie nicht eonetrapunetifeh find, den Nhytmum zu beobachten hac) zu finden, varheich - 
allen Anfängern der Seßfunft, daß fie prachtige, erhabene, ernfthafte, andächtige und mune 
tere (tie e8 der Tert verlange) meiftenrheils aber nahahmende Gedanken in ihren Sägen an- 
jubringen frachten; jeder von ung Chriften weis, daß die Kirchen - Mufte nicht zur Sufibars 
Feit, fordern zur Andacht und Ehre Gottes abzielen fol, Man darf deromegen nicht immer 
mit den weichen Tonarten, woraus die Seelenämter, die Miferere, und Stabat Mater mei- 
ftentheifs gefeger werden, aufziehen. in feyerliches Hochamt, eine Vefver, ein Te Deum 
kaudamus fäßt fic) gar wohl in Dur- Tönen hören und mit munferm Zeitmaße aufführen, 
Bey den Hemtern wird jwat Das Kyrie, das Qui tollis, dag Crucifixus und das Dona nobis 

pacem nicht wohl mit Afegro angedradje; fo wie bey einer Vefper nicht alle Palmen , und 

bey dem Te Deum nigf die Strophe: Te ergo .quaelumus., Ein gufer Componift, der 
die lafeinifche Sprache verftehe, Fann alfo, bald mit einer andern Tonark, bald mit einem an- 
dern Tempo, bald mit unverhoften Wendungen und Accorden, bald mit hohen oder tiefen 
Noten, bald mit piano oder forte ı@ nach den Wörtern feinen Saß einrichten, er mag. 

aus einem Dur- oder Moll-Tone feinen Gas angefangen haben, Enölich ift noch zu 

wiffen, daß, mern man zu einem Eher oder Tutti obligare Violin- Stimmen mit laufenden 
oder fpringenden Noten fegen will, die Sedhzehntheil- und Zwey und dregßigtheil- Noten die 
befte Wirkung machen; die legten aber dem Violon, und übrigen Baß- nftrumenten zu ge= 
ben, tirde ein unangenehmes Poltern verurfachen. Mannigfaltigfeit hervor zu bringen, 
fann man mit den Violinen in gefchmwinden Moren, tact= oder halbfackweife eine Hbmwechfehing 
machen. Auch thur es gut, nenn die Baßinftrumente und der Generalbaß mit den Violinen 
Ewelche legten im Unifono gefeßet find) das Alternativo: die Abwechfelung befommen, 

Endfich findet man auch Säße, wobey die Violinen mit dem Discant und Ale im 
Unifono gehen; der Baflo Continuo aber mit Adjtel= oder Sechzehntheil- Noten durchaus 

agirt. Unvarhfam aber ijt es, wenn man zumal die erfte Violin mie dem Alt um eine Dctave 
Böher und die zweyte Violin dafür mit dem Discant im Unifono einhergehen läßt; weil bey 
zwenen Sert- Hecorden zwey Quinten entftehen. - Es giebt aber noch andere Schwünge und 
munfere oder lermende Säße für die Geiginftrumente; deromegen hat man fic) aliezeit nach den 
neueften, aber regelmäßigen Componiften im Nachahmen, wenn man nicht felbft einen Erfin- 
hungsgeift hat, zu richten. Den zwen Hoboen giebt man einen leichten Gefang mit Viertel 
und Achtel= auch mit einigen unfermifchten Sechzentheilnoten. Biele aushaltende Noten aber 

bläft niemand gern; ob fie wohl öfters durch einen, jivey ‚oder drey Tacte eine vortrefliche 

Wirkung machen. Wenn man aber nichts Befonders zur Ausfüllung der Harmonien machen 

will, oder ann, fo läßt man fie beyde lieber in Kirchenfägen mit dem Discant, ols-mie der 

Biokin (meldyes Iegtere felten thulich if) im Unilono einhertreten. 

' Bon 



und von der Kirchen: Mufif mit begleitenden Inftumenten, 379 

Bon den Elarineften, melche, wenn fie auch fransponirt werben müffen, verfteht 
fid) das nämlich, Die Duerflöten, wenn fie nichts” obligates haben, Fann man mit dem 
Ur um eine Öctave höher gehen laffen, befonders in Fugen, In andern Stücen giebt man 
ihnen gern einen eigenen Öefang , bald mit erwas gefehwinden, bald mie aushaltenden Nofen. 

Die Waldhörner (Corni) und die Trompeten ( Clarini) laßt man gern in ihrem Um- 
fange terz- und fechftenweife, worunter auch öfters die Duint über Die Dominante und die 
Detave über ven Haupfton Föomme, geben, z DB. 

> 

E Sissfcee ee 
Zu 3 ' ee 

+ es ea ggg F FR 
u] ; 

Die Paufen läßt man ebenfalls mir diefen legtern, fo off der Sag im Haupftone oder 

deffen Duinre geftelie ift, hören. Sie haben, wie befanne ift ven Baßfchlüffel vorgezeichner, 
und nur ziwey Tine, nämlich: C und G binab, wenn der Sag aus C dur geht || D und A, 
aus D dur | B und F aus B dur | Eb und B aus Eb, -das ift: Es dur; diefe ihre zwey Töne 

werden aber allegeit mit G und C gefchrieben. Derotwegen muß der Componift, weil fie aus 
viererley Tonarten geftimme werden fönnen, über ihre Stimme, gleichwie über die Trompeten 
und Walohöener- Stimmen, die gehörige Tonark bezeichnen, j. 3. Timpani in C :c. 
Die Fagotte müffen mit dem Violon, wenn fie nichts obligates haben, einhergehen. Die 
erfte Pofaune (Trombone) mit dem Alt, die zweyte mit dem Tenor, die dritte ( welche fel- 

ten mehr gebraucht wird) mit dem Gingbaffe. 

| NB, Diefes Inftrument, oder diefe drey Stimmen, verlangen mehr langfame als 
gefchwinde Moten, auc) wenig geftoffene, welche nur die Tromperen gern machen; und zu 
obligaten Süßen niemals ein gefchwindes Tempo. 

Der Zink, ( Cornetto) ein felffames Slasinfeuhene‘ pflege mit dem Discant im 

Einklange gefchrieben zu werden. Die englifihen und Bafferhörner (aud) feltfame Blasinftru- 
mente in den Kirchen und Kapellen) Fann man als Mittel- und lung: Stimmen an- 
bringen; oder beyde in Tutti und Chören mit dem Alt einhergehen laffen. Sn Simpbonien 
und Arien zc. werden fie mit fingbaren Gedanken öfters angebracyt und obligat gemadt, Es 

wäre überflüßig, Benfpiele mit begleitenden oder obligaten nftrumenten hieber zu feßen, in« 
dem wir die [hönften Mufter aller Dinfic - Gattungen von in = und ausländifchen Componiften 

in allen großen Städten hören und befommen können, 

Bbb a Sin 



Be Ben Enon, a h 

Sünf und dreyßigftes Kapitel 

Vom ‚Eonon, 

Mas Wort Canon heiße im -muficafifchen Verftande eine Art Fuge, in melcher aber die 
jtrengfte Nahahmung durchaus herrfchen muß. Wir wiffen aber aus dem 23, Kapitel, daß 

Die fimple Nachahmung in fpringenden Noten fowohl, als in rücenden viele Freyheiten habe. 
Aus dem 24, und 25 Kapitel haben wir erfehen, mas eine Fuge fen, und melche norhmwendige 
Sreybeiten fie in der Nepereuffton zuroeilen annehme: auch, daß fhon eine flrengere Nachah- 

mung in ihren Hauptfägen berrfähen müffe, als in den gemeinen Nachahmungen. Hier aber 

im Canon (er mag zivey » oder mehrftimmig feyn) muß das ganze Thema, es mag arios oder 
confrapunetifch feyn, vom Anfange bis zum Ende in den anfwortenden Stimmen in allen 
Öattungen der Moren, NB. der Dauer nad), in den Canonen des Einflanges und der Octave 
Auch dem Buchftaben nad), in allen Paufen und Suspiren (den erften Eintritt: Repercul- 

fionem, ausgenommen) in allen Puncten und. tigafuren; in-allen Springen und Nücfungen ; 

in allen ganzen und halben Tönen; auch in Vorfihlägen und Manieren; Eurz in allen Klei- 
nigfeiten, und im Ganzen durchaus nachgeahmer werden. Er Fann endlich und unendlich) 
feyn. Er kann rückgängig (cancrizans) feyn. Er fan auch, wie die Einftlichen Sugen, 
per figuram augmentationis; diminutionis; oder Inverfionis angebracht werden. Er Eann 

ein boppelter, a quattio; ein Dreydoppelfer, a feiz und ein vierdoppelter Canon, a otto voci 

feyn. Ex fann in der Secunde; Terze; Duarte;z Duinte ıc, feyn, das ift: er Fann in ale 
ten Sintervallen, NB. nicht aber in einem einzigen Canon, die Antwort machen. Endlid) 
Fann ev auch ein Canon climax oder polymerphus feyn, Wer fic) den Kopf nit dergleichen 

KRünfteleyen (die bey diefen Zeiten minder als ein teutfcher Tanz oder Gaffenlied gefchäst wer: 
den) zerbrechen will, fann in Herrn Marpurgs Abhandlung von der Fuge, ziwenten 
Theil, Berlin, gedruckt 1754. alles auf das gennuefte erfehen. Die gemeinften, leichte: 
ften und zugleich ftrengften Canons find die im Einflange und der Octave; denn nur in diefen- 

jweyen Intervallen können die Antworten (Rilpofli ) auf das genauefte, auch in allen halben 

und ganzen Tönen gemacht werden; ob man wohl diefe in die Duinte und Quarte ziemlich bin- 
sin zwingen Fann. In denen, der Secunde , der Serte, der Seprime und one aber kann 

man diefe ftrenge Nachahmung der ganzen und halben Töne ohnmöglich anbringen. Kinen 

zroeyftimmigen Canon nur im Einflange oder in der Dctave zu verfertigen, hat man nicht viel 
Kopfbrechens, aud) nicht des doppelten Confrapunckes der Detave nöchig, Man fchreibe 

den beften, und zu feinem Abfehen tauglichen Gedanfen von Note zu Note, von Sprung 

zu Sprung ze. in beyden Stimmen hin; man läßt aber die antiwortende Stimme bald um eis 
nen halben, bald um einen ganzen Tact, bald auch noch fpäfer eintreten. 

Yu 
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Uuc) if e8 bey einem Canon in unifono oder Octava einzel Sade, ob abe, obere 

vder untere Stimme anfängt Set; | f 

| NB, Sehlerhaft aber wäre die Ausibung, (Produdio) wenn man einen Canon de 

Einflanges mit einer Discant- und Tenor- Stimme; oder mit einer Alc- und Baßftimme, 
abfingen ließe: im Wiberfpiele aber, wenn man einen Canon der Detave mit zwo gleichen 
Stimmen hören lieffe. Inbeyden würde eine widrige Wirfung erfolgen. Bey den drey - und 
mehrftimmigen Canonen, die nichtim Einflange gemacht find „ und _mehr.als einen Schlüffel 
vorgezeichnef haben, ereignet fid) diefer Fehler der falfchen Production aus Mangel der Kna- 
ben vder Frauenzimmer fehr oft. Es ftellen fich zum Beyfpiele vier Mannsperfonen zufam- 
men, und fingen einen verfchloffenen oder offenen Canon mit. ihrer mannbaren Stimme ab, 

was entftehe daraus? daß flat des vollfommenen Accordes 5 meiftentheils der Duatk- 
Serten = Accord S angeftimme wird, und zwar fehlerhaft; befonders, wenn, er fi im erften 

und legten Taete, oder in einem guten Tarztheile ungebunden: hören BR 

Wenn man alfe einen Canon rein aufgeführt hören will, fo muß man Die Se 

oder Stimmen des a genau beybehalten. 

bemues 

Sie folgen Dre jiepflinmigen Benfpiele: : 

Canone a due in Unifono mit einer begleitenden Orgel, _ 

US sata ae ds NN iR 
| De g" Pe = —= 
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= en E 
Do - mi-nus ex Si - onex Si - onex Si. Ne -.0M, 

GEN eher Mergrereen em, Free 
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— m — 
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en Tann a 
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Canonei in Unifono a due del Signore Kirnderger. 

> 2— e= an on 

HERE 

| lol u BR 

IN 
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ae er Sn 
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| Der erfte iftein endlicher Canon mit einem Anhange' oder gänzlihen Schlufe, wie 
eas NB. über dem erften Sopran anzeige; deromegen wird er: nicht wiederholt, | | 

| Der zmepte ift ein unendlicher; welches das halbe, Wiederholungszeichen 
vom jweyten bis zum Ende des (eßten Zactes (welcher leßtere Feine Cadenz macht) anzeigt. 

Der dritte ift ni ein unendficher; jedoch mit, einem Nuhe- over Schlußgeichen; me: 

bey, wenn er etliche Mal durchaus toiederholt morden, jede, Stimme bey ihrem Nuhezeichen 
I gänzlich fehließt. | 

Endlich ift.es faft einerley Kunft, aus einem endlichen zweyftimmigen Canon einen 

unendlichen, und vice verfa: aus einem unendlichen einen enplichen zu machen. Man merfe 
fich Diefe zwwey DVortheile! 

1. Wenn der Canon unendfih feyn fol, fo läßt man! die Schlußnofe in beyden 

Stimmen weg, und madıf das halbe Wiederholungszeichen vom Anfange des gweyten Tackes 
bis zu Ende des legten, Man muß aber beyde Stimmen fo drehen, daß jede fingbar von 
ihrer legten Mote des legten Tactes in Die erfte Des zweyten Tactes eintreten möge, Wie im 
jiveyten Beyfpiele zu feben ift. 

2.. Wenn aber der Canon endlich feyn fol, fo macht man zwar auch das halbe Wie- 
derhofungszeichen; aber auch noch eine Finalnote in beyden Stimmen hinzu; diefe ziven 
Schlußnoten mögen hernach einen Einflang, oder eine Defave, oder eine ‚ze ausiwerfen, 
wie hier: 

I 
este ses a... ef ei. 

Diefe zmey Schlußnoten"find, dem Buchftaben nach, die erften des ziwenfen Tactes, 
mie welchen man ohnehin nad) etlihen Wiederholungen fihlieffen wiirde, mern fie auch nicht 
da flünden; weil doc) niemand unaufbörlich fingen fann. Nenn der Canon aber ohne Wies 

derholungszeichen gemacht ift und man die erfie Stimme niche früher aufhören laffen will, als 

die zweyfe, fomuß der erften Stimme eine freye Serund - ligatur 23] ı | oder eine gebundene 
Septime: 76 | 8 | bengefiige werden; mie oben bey dem erften Benyfpiele Das NB. anzeigf, 
NB. Die Canones in der Seeund, Terz, Duart, Quint, Sept, Septime, None ıc; find 
a due fihon etwas härter zu erfinden und zu machen, als die im Einflange und in der Octave, 

Zumeifen (aber fehr felcen.) ereignet es fih, daß in der Melodie, mwelche zu einem Canon wer: 
den 
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den foll, mehrere Antroorten verborgen liegen, befonders;, wenn fie mehr Auffen- als fprung: 
 weife gebe, toie ich in demetften Canone ex B dur gefunden habe; indem ex fich auch in der 

Oberfecunde, in der Unterterz, in der Oberferte, in der Unterfeptime, in der Ober- und Un- 

teroetade, in der Unternone, und in dev Unterdecime anbringen läßt. Man fehe hier alle bie: 
fe Benfpiele, woben aber Die begleitende Orgel anders see ierden 1 nut bie Det 

Detaven fönnte fie wiederum Bepbegatken: are
 

a“ Canon in der Secund. aa 

=. Sr — See _B:_B_ 

aa ar ae an == Er -mi- 

SSR S-ErNE— Se - Bere ze 
- aee-mit - tet Do- minus ex 

“ eu 
= Be er a 

nn nn nn mn mn U nn m 

Vir-gam vir - tu-tis tu - ae e- mit-tee Do-mi-nus ex. 

Bes: == 
ä on, ex Si on a 

Saar eN ae ern re: BEBDISTEREESEN BIN | Samzaze ——b-— Fr meer 
(ee Fe ee 

z2e e- mit - tet Do-minus ex Si = on, ee: Si-on, 



5. Kap. Dom Canon, 985 

Canon in der Serte, 

Vir -gam vier - tu-tis’ tu = -ae e- mit- te Do-mi-nus ex 

eg er 2 ec Belt me 
Sa an Bm ers 

ae e-mit-tete Do-mi-nus & Si- on, ex Si- on. 

| Ne Bene oe a en 

ed 

Virgam vir - tu-tis tu -. ae e- mit - tet Do.mi-nus ex 

ee SeEss Fin are a, Pe —@r rs ESS —--ErssSn 
Vir - gam vir-tu-tis tu - aee-mit - tet Do -mi- 

Albrechtöbergers Eompofition, Eee Canon 
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Canon in der Detave. 

Pens:
 

Vir - gamvir - tu-tis tu - -aeete. 

a ——. 

Canon in der None oder Secunde. 

re = 
mm mn nn — —_—non 

Vir-gam vir - tu. Be tu,- ae e- mit - tet, Do-mi-nus ex 

Be 
Vir;» gam ,vir-tu-tis: du -nae e - mit- 
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(re m — — 
- on, ex 

| == = ae euer 3 I=-H4oo 
ler. ans a ea Yan] 11 Bmnzchmnaee auheer wre > u 22. (m Bmw Vammsheenzar re 

= tee Do-mi-nus ex Si - on, ex Si - on 

Re Canon i in der Decime. ; 

Be Seeger 
. Vir- gam vir - tu -tis - ae e- mt -tete Do-mi-nus ex 

a 

ae e - mit - tet Do- mi-nıs ex Si-on, x Si - on. 

NB. Der in der Serfe, in der Sertime und Octave, haben ale drey ihr Dafeyn 
nur dem doppelten Confrapunce der Sctave zuzufihreiben. Der aber in der Deeime ift gar 
nur eine Verfegung des einfachen Contrapunctes um.eine Dctäve tiefer, nämlich des untern 
ober jweyfen Discantes in den Tenor 

NB. Wer den Canon in der None Bier für einen Canon in der Herfreunde anfiehe, 
Fann ihn aud) vermöge des doppelten Confrapunckes der Dctave in die Unterfeprime verfegen. 
Einen dreyftimmigen Canon im Unifono zu verferfigen,  ift ebenfalls Feine große Kunfk, 
Man fhreibt‘in gleichen-Stimmen, das-ift: Schlüffeln, das befte Tricinium auf, mwoben 
aber nicht alle Stimmen zugleich anfangen biirfen , welches ber Entwurf, zu lafein inventio: 

heißt. Wenn diefer rein, nach den Regeln des flrengen, oder freyen, oder des gemifchten 

Sases verfertiget worden, Eann man.einen offenen oder verfchloffenen Canon daraus machen. 
Der offene heißt zu latein ran, der verfchloffene aber claufus. 

Ccea Her 
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Hier folgt ein Benfpiel: - 

Entwurf eines dreyftimmigen Ss vom Herrn Caldara. 

Chie - 16 per- ade a voii Si-gno - rea 

nF Berne Sr, Se =. 
| Pan Ze en e— ee Be > 

REN N Ä 

en  —— 

col - mo, col = moder-ro - re, 

voi Si-gno-rea voi, a 
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2 Gaß. 
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NB. Zur Produdtion wird die erfte und zweyre Stimme nur bis zu dem NB. heraus 
gefchrieben, weil bis dorthin fhon alle drey Säße vollendet find, folgt der nämliche Canon verfchloffen. 

nn 
REN ar kan 

Sp Sa = er 
Bez == Fee, 
3 —— ——— hg } 

Chie-do per-do - no a voi Si-gno-rea” voi, a voi 

un. 
a —-O_49-— Fr Pe- ro Be g- tes == 

Pe en Feuttern Be zn 
— Si-guo - re In - de-gno fo - no fon pec-ca - to-te, 

ee ren Nee re ee ne ee me 
Ai Formen beam = ze Dt ä Feen 

fon pec-ca-to - - re Mau-re - io m-k-va- fi 

m mn 8—1— 

Fre Dee nn ea re men au TEE 
Tore et I FESEE u u open 

col - mo, col- mo der.-ro - re, 

NB. Ben dergleichen offenen Canonen wird in allen Stimmen zuerft die Hberftimme, 
namlich: der Haupfgefang durchaus gefchrieben; gleich daran diejenige Stimme, welche in. 
der Snvention die Baß- Laden; machte, folte es auch die Miteelftimme feyn, wie-es hier 
gefhahe. Endlich), wenn diefe auch vollendee ift, wird die dritte Stimme daran gefchrieben. 

Um zu fehen, ob die Verfegungen alle rein ausfallen, und um die untere Stimme aud)- ganze 
fich mit den drey Hauptfägen zu vollenden, mußte bier der erfte und zwweyfe Sag in der Dber- 

ftimme, in der Mietefftimme aber nur der erfte Sag wiederholt werden, - Weil alfo die 
Oberjtimme,' gleichtwie die folgenden zjwey Stimmen ein ganzes Continuum der Drey« 
en Entwurfs: Sägen ausmachen muß, fo ft auch noch zu bemerken, daß fi das Viertel- 
Suspir des zweyten Saßes bey dem nämlichen ziwepten Saße hier überall verliert, und daß 
von der halben Paufe des dristen Sases überall nur ein Viertel-Suspir übrig bleibt. Zur 
Production aifo fchreibe man hieraus jede Stimme insbefondere ab. Auf jene, die den An- 
fang macht, fehreibt man: Canto primo, - Auf; die erfte antwortende,. welche bier, vier 
Daufen befümme: Canto fecundo; Auf die zweyte anfwortende, welche acht Paufen 
befümmt, Canto terzo. Dann fönnen ‘ihn die Sänger oder Sängerinnen fo oft wiederholen, 
g er gleich Fein: WBiederbolungszeichen bat) als es ihnen befiebt; umd jchlieffen, bey weldyem 

vollens 
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vollendeten Sabe es ihnen gefällig if. Derowegen man auch über jede Endigungsnote ein 
Schlußzeichen > fegen Fönnte. Ben dem verfchloffenen Canon fehreibt man alle drey Stim-' 

'- men nur in eine Sinienveihe, doch au) fo: daß die erfte oder Hauptftimme gänzlich; die jrvey« 

te, melc)e die Baß= Cadenz made, aud) gänzlich; und die dritte Stimme auch gänzlich aus- 
gefihrieben in einem Continuo zufammen hängen. Folglid) Eönnen ihn alle drey Sänger aus 

einer einzigen Stimme fingen. iner allein fängelden Canon an, und wenn er zu dem er- 
ften Zeichen N melches über den Anfang des zwenfen Saßes gefehrieben werden muß, Fömmt, 
fängt der andere den Canon an; und wenn Diefer wiederum zu dem erften Zeichen. gefommen 
ift, fängt erjt der dritte an. Sjeber aber finge die ganze Sinienreihe aus. „Dann wiederholen 
fie den Canon, fo oft es ihnen beliebt, und Eönnen ihm bey jedem Zeichen fhlieffen,, doc) alfe 
zugleich, worgu einer das Zeichen giebt, wenn fie Die en der Wiederholung a verab« 
redet haben. 

Einen vier» oder mebrftimmigen Canon im Einflange zu verfertigen, ift die nehmli- 
che Kunft, und das ne Verfahren zu beobachten. 3. 2. ; 

Entwurf eines ierftimmigen Ganons im Einflange: 5 

NB. Dad) diefer leßten Wiertelnote wird in dem offenen Canon die Viertelnote der 

jwenten Stimme gefchrieben ‚, wofür das Viertel - Suspir im Niederftreiche wegbleibt. 

Huch muß man, wenn diefer Canon offen gefchrieben wird, ftart der Achtel= Sufpire 

Bin dem Di ritfen und vierten Sage die leßte Achtelnore der vorhergebenden Stimme feßen: Und 
weil 
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weil nur eine Stimme allein zu fingen anfängt, den übrigen im Anfange wiederum Paufen 
bis zu ihren Eineritten geben. 3. 3, 

Dffener (apertus ) Canon, 
“ 
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zer Si | en} 

Eesumene: Sea 

fer Sa. 

GR See dritter Gaß. 

NB. Zur Production wird wiederum jede Stimme einzeln gefchrieben; die euften 
° oder obern-drey aber nur bis zum NB. meil dort ihre vier Säße fehon vollender find. _ Die Un- 

terftimme aber wird ganz heraus gezogen, weis fie feinen Sag wiederholet hat. Webrigens 

wiederholt man einen dergleichen Eircel- Canon, fo oft man will, und man höre auf zu fingen, 
wo man mil; jedoch jeder bey einem Schlußzeichen ” Hier in diefem offenen Canon mußte 
die vierte Stimme der Invention zur dritten, weil fie die Baß-Cadenz maht, die dritte 
ober zur vierten Stimme gemacht werden; weil fie, wenn fie hier au als dritte 
Stimme, oder dritter Sag flünde, den verborhenen frey angefchlagenen Duart - Serten- Accord 

“in der erften Repercufhon dreymal hervorbrächte., Die Oberfiimme oder ver erfte Sas mußte 
bier auch wiederum der erfte, Die zweyte Stimme oder der, zweyte Saß mußte hier auch der 

jioente bleiben. in gleiches Verfahren muß auch, diefer Urfachen halber, in einem ver- 

fhloffenen Canon feyn; nur mit dem Unterfchied, daß bier alle drey Säge oder Einfähnitte 

in einer Sinien- Reihe nach einander gefiprieben werden, I. DB. 

VerfchlefTener ( claufus‘) Canon im Einflange a Quattro, 
7 i aa _® ns BE 

zEyergire 
un am mn Dr Sr mn on an mn nn nn 



35. Kap, Ron Canon 397 

ee Sehen in an 
Be As He 
2.__ nn Raiyor Iai8 ‚ub Ser sn Re 
De >> SEre: re eg:  — 

Folgen noch öten Benfpieleim Einklange: 

ar 
ee ve IE SEzislzrzesss-zre: 

De erper en S 

Canone a tre, 

Bus 3 Mana NS 
en ESS Samen 

Je fuüis un fou, Ma - da-meou me lo. ge-rez vous? nous fomes 

-da-me ou nous lo - ge-rez vous, 

a a en 

N a) ar 
e==P=e SF =, 

Fur - nus de - fcen- det ad in.) - fe - vos... 

. Canon a einque. 

Tur-nus de - feendet ad_ in - fe- ros, adin-fe - ros, 

Dvd 3 Wenn 



298 a | 35: Rap.  Bom Canon. 

a Wenn ein n Canon niche im Einflange, fondern in der Oberquinte und Oikorrane, 

ober in der Unrerquine und Unteroctave beantwortet werden fol, fo pflege man die Schküffel 

der Stimmen, die fi in der Ordnung folgen werden, dor dem Scılüffel, welcher den Canon. 

anfängt, hinaus vor dem Taetzeichen zu feßen ; und entweder Durch diefes geroöhnliche Zeichen SF 

oder durch Zahlen, melde die abftehenden Sntervalle bedeuten, , über ober unter Diejenigen. 

Noten, wo Die folgenden Stimmen einttefen müffen, eine Anzeige a machen, 38. 

Canone a tre, del. = Sci. 

Ir a: 

Ba == SE EHER 
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. Canone a quattro, 

ee or I N 

Fsssersssrsessıes 
5. N | 8. 

Nota prima. ° Die mie Zaßlen argezeigten Canoren Eönnen fogar mit einem Schlüf- 

fel allein verferfiget werden; jedoch muß denen, die ihn aufführen, und nicht felbft dergleichen 

Compofitores find, gefagt werden: daß die über die Noten -gefegten Zahlen die obern Intervalle 
die unfer die Noten aber gefegten Zahlen die unfern Sntervallen .andeufen. _ Eben dieß haf 
man auch bey dem gewöhnlichen Zeichen $F wenn feine Schlüffel vorgezeichnet feyn follten, zu 
melden und zu beobachten, | 

K 

Nota fecunda. Die durch Zahlen angezeigten Sntervalle werden allezeit von der er- 

ften Note, und nicht von dev, worüber oder worunter fie ftehen, ausgezählt; „folglich ant- 

torte im dritten Benfpiele, gleichwie im erften, der Tenor dem DBaffe mit der Oberquinre 

G bey der Zahl 5. -Nac dem Tenor anfwortet-bey-der- Zahl-8 erfl der Aft mit.der Oberoctave 
des Bafles, nemlic) mit C, m vierten Beyfpiele antwortet der Alt mit der Unterquinte A, 

bey der Zahl 5 wie oben bey dem zweyten Benfpiele, Bey der Zahl 8 antwortet der Tenor 
mit der Unteroctave E. Bey der Zahlı2 anfwortet endlich der Baß mit der Unrerduodecime A. 
Genug von den Eirfel= oder Fieder- Canonen! Was die fünftlichen oder contrapunetirten Ca: 
nonen anbelangt (welche allezeit nur offen und endlich feyn müffen, und wobenj ein”jeves Con- 
trathema zu einem neuen Einfchniet und, zugleich Canen wird) geftehe ich ein, daß fie nicht 
feiche und nur durch vieles Suchen und Verfuchen verferfiger werden; doch will ich deromegen 

einem guten Talente nichts abgefprochen haben, Große Meifter hierinnen waren Preneftine, 
Fur und noch mehrere, - 

SKier 
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Hier folge ein Beyfpiel a quattro; 
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Ben diefem Zeichen SS (welches, zur Production über die herausgezogenen Stimmen 
nicht gefeget wird) hat der Canon überall fein Ende, Die übrigen Taete mußten, um ihn zu 
fehlieffen,, fvey Dazu gemacht werden. 

- Mun folgenoch ein Benfpiel a cinque voci, in welchem bis zu diefen giwenen Zeichen 55 SIF 
der doppelte Canon angebragyt iff, und Die obern drey Stimmen den jwenten, Die unfern jwen 

Stimmen aber dert erften Canon führen, 
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35. Rap, DBom Canon, zur 

Mancher in der Sesfunft unerfahrne, wenn er einige Nahahmungen hört, glaube 

fhon einen- Canon gehöre zu haben, indem es oft nur ein ‚gemeiner und einfacher Contrapunct 
war, Wie zum Beyfpiel diefe Hymnus = Strophe ift, 

ex Libro V. Mufurgiae. 
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35 8a Dom Canom. 415 

"Endlich noch etwas don dem Närhfel Canon! diefer Hat weber Zeichen noch Zahlen, 

roch Buchftaben der vie Singftimmen, CA TB und oftmals aud) feinen Schlüffel 

vorgezeichnes en alfo ein. bergleichen verfihloffener Rarbfet- Sarron (woben höchftens Ka 

gefchrieben fteht: Canone a tr& oder a quattro ıc, ) vorfommef, der muß ihn durd) allerley ns 

tervalle aufzulöfen fuchen, entiveder durch Die obern oder unten, das ift: durd) die Oberfecunde 

oder Unterfecunde , durch die Hberterz oder Unterterz ıc. bis er Die achten. Antworten frift; ofte 

mals auch durch die Umkehrungen, durch Die Gegenbewegung,, auch fogar zuweilen durch die 

vicgängige und rucgangig: verfehrre Bewegung. Huch durch die Öreg Schlüffel, oder Deren. 

Derfesungen, 

NB. Die drey Schlüffel faffen fi insgefamme neunmal verfegen, 3: Dr 

Alfgenreiner Biolin- Schlüffel. Seanzsfifiher. 

ee u m are many =: 
=: #9 Ä Bee gen RER, 

imepte: Linie, - erffe Linie. 

Allgemeiner Sopran. _ Mezzo Sopranc. Alto. Tenore, 
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jwepte Linie, dritte Linie, vierte Linie. 
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vierte Eine 0 — „dritte Linie, Finfe £inie, 

Ya ur man Burg; ganze und halbe Paufen‘, fir Suspite, Burch ganze oder: 
Balbe Tacre,; auch durch: anderthalb oder mehrere, durch DVergröfferung oder Berkleinerung, 
die Auflöfung füchen, Ein dergleicher: Beyfpiel! N Herrn Kirnbergers Canon; Wir hren 
alefanıme,. nur jeder irver anders, 

fd nn 

Snhang. 



46° Anhang, enihätt an Eutin oder Kenmtniß 

AN Da N 9m $ 
eine Eirze Befihreibung aller jett gewöhnlichen und brauchbaren Iufette 

mente, fammt ihren Zonleitern enthaltend. 

Scpiaginftrumente, 

ı) Die Orgel (Porgano) Hat viele Ziige ( Regifter ) aber En Biel meh 
Dfeifen. Sie hat ein, zwey, oder drey Griffbrere (Manuale) welche aus vier Ocraven bes 
fteben. Yu ein Pedal zum treten, welches dreyzehn lange und fieben Furze hölzerne 
Stangen enthäle Das Hauptregifter ift allegeie fechjeßnfüßig. Bey fehr großen Werz 

fen Kae men auch zumeilen ein ziwey und drepkigfükiges, Sie hat Blasbälge und Ventile :r, 

NB. In Kapellen over feinen Kirchen giebt es meiftentheils nur Pofitive; viefe find eine Eleine 

Orgelgattung mit drey, vier, fünf oder fedhs, böchftens acht Kegiftern und haben nur ein 
Grifbree und Eein Pedal, Sur beyde folgen die Töne in Noten unten bey No, r, 

2) Der Stügel( Clavicembalo') ift faft anderthalb Kiaftern lang, vorn bey der Clavias 

£ur über eine Elle breic, hinten zugefpist. Sein Körper ift von hartem, der Nefonanzboden 
aber von weichem NDolze gemacht, Er roird mit Stahl oder Meffingfaiten und im Bafle auch) 
zumeilen duech die riefften Töne herauf mic überfponnenen Saiten, tvelche alle an eifernen 

Schrauben und an Kleinen Häften angemacht werden, bezogen. Er befteht jest aus fünf 
Dctaven.  Ulle feine Töne, mie auch’ des Fortepiano und des Klavicordes, fiehe unten 
bey No, 2, Se 

3) Das Fortepiano, telches eben fo ausfieht, hat viefen Unferfihled, daß es mie 
hölzernen Hammerchen, jener aber mit langen hölzernen faft fpannenlangen Tangenten, mot= 

inn eine Fleine Rabenfiele fteckt, dadurch zum AnlpreEN ee a und zivar, tvie ‚es uns 
beliebt, Stark oder fchwach, 6 

“ 

NB. Dieß und der Fhigel daben oftmals noch ein n Resifter ‚ d08 der Garitankis ge: 
aennet toird, 68 fpricht aber oben felten vein an. 

4) Das Clavicordium, oder das Elavier, R ivelches bald nur vier C Detaven wie die 

Hrgel, bald auch fünf F Detaven, wie ver Flügel und das’ Fortepiano hat, ift ebenfalls mir 
Stahl oder Meflingfaiten, au) im Subbaffe mic überfponnenen bezogen, Es hat aber, weil 

um, 68° 
\ 



aller: jeßt gewöhnlichen und brauchbaren Suftrumente, 417 

es viel eleiner ift, und äufferlich wie ein Zwergflügel und Fortepiano ausfieht, fehr Eurze Tan- 
genten von Meffing oder von Eifen; Flinge etwas leife, jebod) ift es zur Expreflion fehr gu£. 

NB. Einige nennen eg aud) Spinet; wenn es aber nicht um eine Dctave durchaus höher, dag 

ift; im vierfüßigen Tone, gejtimme ift, fondern den achtfüßigen und natürlichen Ton hat, 
fo ift eg Fein Spinet, wenn 23 auch nur-einfach ftatt doppelt, oder drenfach bezogen wäre, 
Es giebt zwar noch einige flügelarfige Spinete, welche wirflih um eine Detave höher Flin- 
gen, und nur durchaus einfach. befaitet find.  VBeyde aber find fehr in Abnahme, weil fie zu 
Eindifch und jung Elingen. 

5) Der Pantalon, welcher faft zwwey Ellen breit ift, und fehr viele ftählerne Saiten 
(meil er im Discant oben dreyfach befaiter ift) auf hölzernen Stegen über den Nefonanzboden, 
in eifernen Häften und Schrauben angefpannet hat und mit zween hölzernen Schlägeln gefchla- 
gen wird, ift ein prächtiges, aber fehr feltenes Isnftrument. Das Hadebret (Manicor- 

do ) ift faft noch einmal fo Klein, und wird eben fo gefpielt, 

6) Die Harmonica hat ihr Dafeyn dem D. Franklin zu verdanken, welcher die erften 
Ssdeen gegeben bat. Durd) eine Demoifelle Davis ward fie befannter, und die Herren Fried, 
‚Röllig, von Meyer, Naumann, Weife u. a. m. Haben fie durch ihren muficalffhen Scharfe 
finn zur jegigen Vollfommenheie gebracht, Diefes anmurhsvolle Snftrument befteht gemeini- 
gli; aus 36 bis 40 zirfelrunden Olocen, welche befonders dazu in den Ölashütten über For- 

men geblafen werden müffen. Das Zufammenfegen verfelben und ihre Befeftigung an der 
vierecigren eifernen Spindel, welche an dem oberften Ende mit einem Schwungrade verfehen 
ft, nebft dem Zufemmenftimmen, find die mühfamften Arbeiten, welche Fein arderes mufica- 
fe bes Inftrumene fordert. Herr Nollig verfabe fie zuerft mit einer Claviatue, weswegen fie 
auch den Ilamen Clavistur- oder Teftatur- Harmonica erhielt; Eben derfelbe und Herr Ra- 
pellmeifter Naumann fhrieben zuerft Tonftücke, fo-wie auch Herr Müller eine Anleitung mif 
Pe zum Selbftuntereiche auf der ann drucken lief. 

mM Die Cither (Chitarra) ift dreyerley:: bie veutfche, die welfche und die fpanifche. 
sede wird anders behandelt, Importa niente, 

8) Die Theorbe, ein angenehmes und N zum ne Spielen faugliches In: 
ffrument. Sie ift nur durch einen ‚löngern Hals, und noch einige ne von der $aufe 
unterfühieden, 

9) Die faufe eins, oder er Teftudo) ein ziemlich’ großes in der Geftalt einer Säit, 
fröte, ‚vundes und mie Scyafdarmfaiten (deren. im Baffe au) einige-überfponnen find) bezo- 
‚genes Kammerinftrumene, wird mit der. linfen Hand etwas aufwärts gehalten und zugleich 
‚mitderfelben vier Fingern gegriffen; in der rechten Hand hilft der Eleine Finger fie halten, die 

Aldrechtöbergers Compofition, ©gg  Abrie 



418 Anhang, enthält eine Befhreisung 

übrigen vier Finger aber fehlagen bie Vecorde. Huf ihrem Grifförete find Binde von Schaf + 
dazmfalicn für jeden halben Ton. ever halbe Ton oder Bund befommt ftatt der Noten 
einen YBuchftaben aus vema b c :c. die Noten aber feget man dennoch wegen der Einthei« 
lung des Tactes über die Buchftaben oberhalb der fechften Enie, Diefes Inftrument braucht alfo 
ein Norenpopier mit fechs Sinien. Es hat feinen Schlüffel vorgezeichner, mohl aber die Tactart, 

Die tiefften drey Baßröne werden mit Nummern angezeigt, die’ folgenden vier mit dem Bud)- 
flaben a und geraden Strichen | . Die fihon raffrirten fechs Linien aber gehören für die obern 
jechs Göre, Zehn Chöre alfo oder leere Saiten heißen bey der Saure a ‚ obwohl nur deey wire: 
liche bey ihr zu finden find als. leere Saiten, 38. - 2 > 
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Sie ift das tonreichfte Inftrument, weil jeder Ton mwenigftens auf drey Saiten ge 
funden und gegriffen werden Eann; nachdem es die leichtefte Applicatur verlange. Der erfte 
Bund aufjeder Saite Heißt b, der zweyfe c, der dritte d, und der vierte eu.f.f. Die Bunde aber ma- 
chen, wie oben gefagt worden, nur Halbtöne aus, 3.B. auf der vierten Sinie einer Sautenftim- 

“me ftünden folgende Buchflaben: ,b, od, £&ghu, kl, mn, fo tirft es in un« 
ferm Gehör folgende tenormäßige Kalbtöne durch eine ganze Octave aus: 

= ern He 
See a En en 

Die faute hat unten acht ziemlich) fife Baßfaiten mit einer Dcfave ver- 
| "gefeltfchafter, dann hinauf ümmer feinere, welche für den efang beflimme find, Ale 

vier und zwanzig Saiten machen zufammen drenzehn Chöre aus. Sie wird aus allen Tonar- 
ten gefpielt, deromwegen werden. in die Baßoetave die nothmendigen & oder, b Töne-fehon zum 
voraus hineingeftimmt; übrigens ift ihre Stimmung oben allezeit aus D moll. | 

Siehe ftatt Buchftaben Noten im Baß- aan nn DR ihre Shiateig 
wenigfiens beyläufig vorftellen, bey-No.9. 

& ı0) Die Mandora, eine fleine Gateung der Se wird ech rn dpi , aber anders 

geftimmt. Diefe hat nur acht Chöre von‘ Sthyafvarinfairen. "UNB.ein Chor find zwey Saiten. 
im EinElange oder in der Hctave geftimmf, der höchfte Chor aber hat tBidderum na eine Saite, 

welche 



aller jeßt gewöhnlichen und brauchbaren Suftrumente: "RO 

x welche. bier E heiß. ihre Stimmung ift, den oberften drey Saiten gemäß, allegeir E moll. 

Siehe unten ftatt Buchftaben Noten, welche ihre . aBeHEiNe Smand ausmachen, 

bey No. 10, 

11) Das Dandolin ift ziveherfen: das Neapolitanifche und das Mayfändifrhe. Bey. 

de find noch Fleiner als die Mandora, haben auch eine andere Geftale und Stimmune, Das 

erfie hat nur vier Chöre, welche. wie.die Geige geftimme werden, nämlich; GG DD AA Te, 
Das zweyte aber hatt fed)s Chöre, deren Die erften men überfponnen find, und beißen von 

unten Binauf: gg nn ce aa dd ee deyde führen den Biolinfclüffel und Noten, 

2) Das Pfalterium ift ein Cimbalmaßiges, altes und feltenes nftrument. Es 
merden ihre Töne und Aceorde, indem man.ganz plaffe Ringe, woraus ein ftarfer fpigiger 

Sederfiel hervorragek, indie Finger ftecke, mit beyden a zum le gebracht. 

13) Die gemeine Harfe, (Farpa) ein bekanntes ene z wird ne meiftentheils 
nur.von Almofen bedürftigen Leuten beyderiey Gefchleies, in Öärten und Gartenhäufern ıc, mit 

berzbrechenden $iedern und Guffenhauern geflimpere. Die englifihe Harfe hingegen wird 

noch zuweilen von anfehnlichen Seuten alla camera gebraucht und gefpielt.  Diefe legtere hat 
ein Pedal, welcyes aber nur die Halbtöne mache. Beyde führen den Biolinfchlüffel. in ziey 
Sinienreihen zu ihren Stüdten-und Coneerten. Ihre Töne fiehe unten bey No. 13. 

14) Die Pauken, welche fehr bekannt find, und mit den Trompeten aus vielerley Ton: 

arten (nie ich fchon oben gefagt babe) gefchlagen werden Finnen, find-bey einer ftarf befegten 
Mufik und aud) mit den Trompeten allein, fehr prächtig zu hören. Sie haben allezeit ven 
F oder allgemeinen Baßfihlüffel vorgegeichnet. 

Geiginftrumente. 

1) Die Geige (Violino) welche den G Schküffel insgemein I der htoeyfen Sinie 
führt, und bey volfftimmigen Mufifen abgerbeile wird in Violino primo, Violino fecundo, au 
zumeilen in Violino terzo (aud), wenn ein Concert oder Solo darauf gefpielt wird, in Violino 
principale) hat nur vier Saiten von Schafbärmen, deren die tieffte überfponnen feyn muß. 

Sie heiffen hinauf? & a = = folglich gefchieht ihre Stimmung durd) drey reine Duinten, 

ob fie wohl wegen der ungleid) fejwebenden Temperatur der Orgeln. und Schlaginftrumente ge: 

wiffermaßen nicht auf das reinfte geftimmt werden follte, Ihre Scala fiehe unten, woben die 
Ieeven Saiten mit einem NB. bezeichnet find, bey No, 15, 

3) Die Brarfche (Viola ).ift etwas größer und baf den © oder Nir-Sc; liffef, näm- 

lich auf der Dritten Sinie, vorgezeichnet, Sie wird, .wenn fie Fein Solo oder Concert su Inte 

Oggy 2 
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ien hat, bey Violinen ats  Miclfinme heat, ohne diefes aber. kann‘ fie auch die N 
Stimme magen. NB. Sn alten Sägen findet man auch für die Viola feconda den Tenpr« f 
Schlüffel, Ihre Saiten aber bieffen allzeit, wie jest, hinauf: ce g # = movon die may 
eiefjten überfponnen find. Sie wird alfo auch’durd) drey reine Duinten gene 7 ‚iedoch um 
eine Duinte tiejer als. die Biolin. Ihre Töne fiehe unten bey No. 2, 

3) Die Viola d’amore ein angenehmes Kammerinftrument. _&ie ift efiwas Dale 
und länger als die Bratfihe, bat über dem Griff brete fieben Caiten von Schafdärmen, deren 
die tiefern viere oder fünfe überfponnen find, unter dem Griff blatte bat fie ebenfalls fo viele, 

aber von Stahl oder Meffing, um einen flärfern Saur zu geben. Ste wird meiften theils 
aus D dur harmonifch geftimmt,  Ebemals hieffen ihre obern fieben Saiten: ao. Afsr d 
Die jegigen Srüde werden meiftentheils in tiefen Tönen mit dem Basfchlüffel, Die mittlern 

- und höhern aber mit dem Violiafi)lüfjel gefege. Vor Zeiten Batte fie ven C Scylüffel auf ver 

‚briften Sinie vorgezeichner, - Die fiefern Töne aber wurden dennoch im Bafle, je 
doch um eine Detave tiefer als jeße gefihrieben.: Die höhern Töne Famen mit den Violinnoten, 
doc) efwas fremd für das Gefichte, überein, indem die Stimmung von oben herab in den er - 
fien given Eleinen Saiten eine Duarfe, die ätdeyte mit der dritten eine Fleine Terz, die dritte 
mit der vierten eine große Terz ausmachte und man dennoch überall eine Quinte dafür" binfegte, 

der Spielende aber fich einbilden mußte, er habe -bey diefen vier hohen Seiten? = z d:und 
auc) bey. den darauf gegeiffenen Tönen eine Violin in dev Hand, 3. D. 

Folglich u man zu den Sticen ausD dur bey diefem Viola-d’amor - Schhiffel nebft 
dem cz und Ixaud) dasgx vorne an, weil man fi) bey dem großen Terzergange d e fis 

oder ‚weiter hinauf einbilden mußte, man fpiele e fis gis ıc, Bey dem Baßfchlüffel aber 
mar fein g x nothwendig vorzufegen. Sie pflegt gerne in Terzen und Serten, morunter aud) 
zuweilen eine Duint oder Detave eingemifcht wird, einherzugehen. Die neuern Componiften 
nehmen für fie, bis zur erften Fleinen D Saite durchaus hinauf lieber den Aefehtiiffer mitcyg 
und fx allein, dann erft gebrauchen fie zu den höhern Tönen und doppelten Griffen den Wio- 

lin: 
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Einfchlüffel und feßen die Terzen, Quarten, Duinten 2, als wirklich folche ntewvalle und: 
Doppelgriffe für das Oefid)e und den Gebrauch, Bey No. 4 folge eine doppelte Scala-mit 
der driften verglichen , welche leßtere den Bap - und Biolin- Saliffel Haben wird, 

4) Das englifche Violet ift nur von der Viola d’amore in dem unterfihieden, daf a 
fein tiefes Daß A folglich nur fechs Saiten bar. .. 

| 5) Die Gamba, auf teurfch, Beingeige, ift etwas: fleiner als das Baffetchen, 
©ie hat meiltentheils nur fünf Saiten, weldye von oben Binab-heiffen: d a e « C, und ben: 
Violinfiylüffel vorgezeichnet ; ift aber. auch ein aus der Mode gefommenes Kammer« 

injtrumenf, N 

6) Das Baffergen (Violoncello } wenn es nur andre Stimmen: begleitet, fhielt den: 
Bapfcplüffetz wenn es aber ein Solo oder Concert verträgt, Fann eg-auch bey Höhern Tönen den: 

Zenorfchlüffel, welcher ebenfalls auf die vierte Linie, als C Sl el zu ss fümmf, - 

und um eine Quinre höher als der Baß lautet, haben. 

Ein gefchickter PVirtuofe fpielt alle fünf Stimmen darauf, folglich auch den Alt, den 
Sopran und die natürliche Wiolin; weiches lestere man aber in den neuern Sägen meiftens 

theils um eine Dctave tiefer fpielen muß. Die Saiten hinauf befradjtee, heiffen: © G 
D A wovon die erftern oder tiefen zmwo uberfponnen find; fie Elingen. alle viere um eine 

Detave tiefer, als die der Bratfehe. Die Töne folgen bey No. 6, 

7) Der Bariton ( Baritono.).ein fehr. angenehmes Kammer - Snftrument, der Öant- 
be in der Größe faft gleich, nur mit einem breitern. Griff blart , weil darauf fieben Saiten von 
Schafdärmen find, welche meiftentbeils in doppelten Griffen gefpiele werden; unter dem Nalfe 

bat er von Meffing nach mehrere Seiten, welche mit dem. Daume ‚geriffen werden,  Uuf 

dem Griffblatte hat ex neun Bünde ‚ welche eben fo viele Halbtöne ausmad)en.. 

8) Der Violon, oder Eancäbes » bat ‚gewöhnlich fünf ziemlich. dicke San and 
won Schafdarmen, welche von unten. Kinelt beiffen; FAdfis az, D- 

| [9== Sees sen 
Fe Re ER ET 

| U NB. Die tieffen zwen pflege man zu überfpiitten. Er flinge aber mr 
eine- Netave tiefer als dag Violoncello, doch wird er deßmegen, um mit demfelben nn Eins 

Elange einbe tzugshen, nise um eine Dctave höher gefeßt, fo wenig ala der Contrafagoitz 

un alle Baß-njirumente machen bey einer Begleitung anderer und höherer nfirumente 

gg 3 gleich 
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Sleichfam den Einftang i in ihren Tönen. Er bi zu jedem halben Tone einen Bund auf dem. 
Griffblatte, Seine Scala folge bey No. 22, NB. Es giebt auch einen Violon, welcher nur 
vier Saiten und feine Bünde hat. Deffen Stimmung aber anders lautet, namlihb: GA DG 

oder F A D G, Diefer und der drepfacye find felten mehr zu fehen, _ 

M* . Blasinftrumente, 

7) Die Querflöte (Flauto traverfo) ein fehr gemeines und brauchbares Inftrument 
zu allee Muficgattung. Sie ift vom gutem Hole und geht vom eingeftrichenen D bis in dag 

dreygeftrichene G hinauf. Damit aber ein angehender Componift auch wiffe, was ich mit 
den Wörtern, eingeftrichen, zmengeftrichen ıc. fagen teill, fo fege ich alle faft mögliche Töne 

hier unten nad) der Ordnung Dinauf, und bezeichne fie mit den a und non 
nach Art der Orgel- und Sehmmentmaden. 

Sub-Baf, 16 füßiger - | Großer Bof 

FFs GGs ABH CGs DDs EFFs GGs ABR_ 

ee en 
Ben en i 
Fer a s 

Kleiner Ba — 

BE en Een a == 
En lan. Wassp gs, me Zur ERBE BEER TE 

zer as ds vo 1 wie 3 b A 

Eingeftrichene 

Bernd de en ea 
a re eo 

messe: => as nor Ze 
2 we gen, 

Siweygefkrichene 2 

en — Bea ME el ——- zei 
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 Drepgefkrichene. 

Die Querflöte hat alle bier mit dem Wiolinfchlüffel angezeigten Töne, das tiefe z und 
Gs ausgenommen. Sie wird, mie die meiften Blasinftrumente ( wenn man den Fagort und 
Die Pofaunen davon ausnimme) mit den gewöhnlichen Violin - Schlüffel gefest. NB. Es giebt 
aud) eine ONSENRStE, oder Flaute, welche vorne beym Labio angeblafen roird, und weil fie 

Finger ift, weniger Töne bat als Diefe obige, Sie ift aber wegen ihrer Unbrauchbarfeit zur 
Eünftlichen Mufik faft gänzlich in der Ber 'geffenheit, 

2) Die-Hoboe, ein ‚bekanntes und zu aller Mufte brauchbares nftrumenf, mird 
auch in dem VBiolin-Schlüffel gefes.. Man. bläft fie aber nicht bey einer füce, wie bie 

Querflöte, an, fondern e8 wird ein Fleines Nöhrchen vorne angefteckt, morein man baft, 

Sie geht vom eingeftrichenen C bis in das vrengeftrichene D nur das tieffte oder eingeftrichene 

Cis jft fehwer zu finden. Auch das eingeftrichene Gis oder Ab ift, oft nad) einander mit andern 
Mebentönen vermifcht in gefchtoinden Noten nicht leicht zu blafen. 3.2. 

oder: 

BE ax —_—— 

BD Se EEFEZrEFF = Era 
HIRM— 2 — 280 — 1 1 = 

etc, - 

Ebenfalls auch das le Cis und Di ober Dbund. Eb, 3.2. 

Spree merreeerse 
Ferner bläft man niche gern das wiederholte ziwengeflrichene C mir dem eingeftrichenen 

b, auch nicht das zreygeftrichene F mit dem u Keaenden E meil algen a 
eine Gabel machen. 3.2. 

oder : 
ER U —— eg 

— ) -8— Sam IN um u, ne x er nen u 3 a arE DE a 

em ne | Immanlaal — [| — bmmnlrmemmea || 

shre Scala und Halbtöne folgen bey No. 2. 



a Anhang, enthält eine Befchreibung 

2) Das englifhe Horn (corno inglefe) aud) ein hölzernes, jedoch efiwas größer und 

fängeres Infteument als die Hoboe, wird auch durch ein Hleines Röhrchen angeblafen. Man 
giebt. iym zwar aud) den Biolin- Schküffel, doch Elinge es durchaus um fünf Töne tiefer als 
diefe. Der Komponift muß alfo feinen Sag barnad) einrichten. Er will . 3, fein 

Stick aus C dur mit diefen Snftrumenten begleitet, machen, fo muß er fie in 

G dur mit EX fehreiben. Gebt fein Srüd aber aus dem F dur, dann muß er für diefe aus 
C dur fegen, ° Schreibt er aus B dur, fo muß er fir diefe nur ein b, nämlich dag Hb vor: 

zeichnen ıc. folglich befömme diefes Inftrumene in b Tonarten um ein b weniger, und .n x 
 Tonarten um ein R mehr vorgezeichnet als die übrigen natürlichen nftrumente. 

3) Die Clarinekte (Clarinetto) ift dem Anfehen nach faft der Hoboe gleich, der Men« 
fehenftimme aber am gleichften. Sie hat am Ende einen größern Becher, und ift weit ton- 

reicher als diefe und Die meiften Ölasinftrumente., Gie hat auch mebrere- Klappen, meil fie 
bis in das fleine Baß E hinab geht. Ihe höchfter Ton ift das viergeftrichene c Diefes aber und 
die ganze dreygeflrichene Dctave muß man nur für Concertiften fparen. Man brauche fie ger- 
ne paarweife wie die Waldhörner ıc. Die Klarinetten alfo werden, um fie in ihrer ächten 
Matur und mit dem beffern vollen Tone zu hören, allezeit in G dur und F dur gefchrieben. 

Sie find hierinnen faft den Waldhörnern gleich, weil man ducd) die Veränderung einer höhern. 
oder fiefern Clarinerte felbft, oder durch eines ihrer Mirtelftücfe aus allen möglichen Tonarten 
gut zufammen flimmen fann, und dod) nur immer C oder F ihre vorgeftellten Haupftöne 
bleiben, 3%. u 

- »CJarinetto in en Auch in C - Ei Clarinetto- in H. 

zer 
Allgemein. - in F 



affer jeßt gewöhnlichen und brauchbaren Snftrumente, 425 

' Clarinetto Mu A. Yu in A. Clarinetto in ie 

UNE RB RP BT a Bl 

Bere = 
ee. Seeger eo —— 
en Si sog re 

Ba ae Ba ee 37 ARE) 

Yuch in G - Clarinetto hoch e- Auch bh D-. 

| = =E= == er er er 

| Te mese miese - in G 

en = De ZZ ergen ca 

Au Fönnen mie jebet Glarinstte folgende Mebentonarten gut gebraucht mer» 
den, . ©. 

Hauptton, iftimme Die große Secunde mit der Eleinen Terz. 

ee 

oO. ,_ 0.0 EASISSmNuBeTT, USE BEREETErTEEEN | Ku STETTEN ELDER) 

| Die ordentliche Duart für o mie der 
Die große Terz auch mit der Fleinen Terz großen Zeary 

a en > Beeren 
—g at 

er | | 
Die vollfommeneDuinte mit der gro= Die- Duart au) mit der Fleinen Terz 

Ben Terz. - 

— ame II ss 

AUlbrechtöbergers Compofttiom, >27) Die 
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26 Anhang, enthält eine Befhreibung 

Zur Noch auch bie Ffeine Septime mie 
Die Sept major mit der Terz minor. der Terz major, - 

mn 0 5 

mm Ti 
m mn _— m m nn 

Ale diefe Tonarten fünnen mitG AB HG undD Cloerinetten begleitet werben, 
doch die, welche aus der G und D Ciarinette herfommen, find"am fejwerften. Ihre mögli- 
chen Löne fiehe unten bey No. 3. Woben ihr Baprean C für alle Klarinetten gilt. 

4) Das Baffethern (Corno di Baflkt:o). Diefes fehr brauchbare und fonreichfte 
eller Dlosinfkrumente ift von der Elarinerfe nur in dem unterfchieden, daß es gebogen ift, (mes- 
halben es vordem Krummborn genannt wurde) und daß es um eine Terz noch tiefer geht, als 
vie Clarinette. Es hatte ehemals nur das Ciefe'C, welches im Baffe das ziweyte ober Kleine if, 
hernac; E und nad) diefem erft alle halben Töne: aber die Brüder, Anton und Kohann 

EStitler, 8. 8. Lammermufiet, baben durch ihre Erfindung auch das tiefe und bafınafige 
Cis, D Dis Hinzufügen laffen, folglic) gebt es jeßt in der gehörigen Orduung durch vier ganze 

Dctaven, Es wid zwar aud) der Violin- Schlüffel vorgezeichner, jedoeh iff der Klang 
um vier oder fünf ganze Töne tiefer, als die Violin. Der Hauptton F aber ift älter und ge«= 
wöhnlicher ale G und werden beyde ins C gefeßet. 2. De 

Corno di Bafletto inF, Defen beffer Nebenton ife B dur, 

1 nat nn m en ne nn name ann mr anne 

Come di Befetto | in Ge 

Es S So men en = 
Bam in 
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NB, 1eber das Beyfpiel B dur wird auch gefhrieben; Corno di Bafletto in F, 

Ein gleiches äft von den übrigen Tonarten bey den Diebentonarsen zu verftehen. 

Die Scala diefer ziween gewöhnlichften Haupteöne des Baffeehornes folge unfen bey 
No. 4 dur) alle vier C Dctaven, melde aber in dem Gehöre vier F oder G Dckaven ausma= 

chen. NB. Man hat auch tiefe E, Es und D dur Bafferhörner, welche aber befihmwerlic) we- 

gen ihrer Größe zu behandeln find.  Uebrigens gelten-alle oben angeführten Regeln der Clari» 
nette auch für die Bafferhörner, in Anfehung der Griffe, Hoch ift zu merfen, daß für das 
ärveyte oder dritte" Baflerhorn bey Liefen Stellen gemöhnlicher der Baß = Schlüffel ge 
brauche werde, I, DB. PR 

Für die zweyte Clarinerte aber überfegt man Die tiefen Stellen im Violin -Schlüffel 
um eine Detave Höher und fipreibe Darüber: Chalınaux.. 3. DB. 

Chalmaux 

Elinge hernach eben fo fief. 

5) Der Fagott, ein befannfes Snftrumene von braunen harten SHolze, mit Söchern 
und Klappen, ift überall zu gebrauchen, Er mache den ächten medium terminum zwifhen 

dem Violon und dem Violoncello in ftarf befegten Mufifen aus, und giebt vielen Döffen 
“ noch) eine berrlichere Kraft. . Das Röhrchen, worein man bläßt, wird an den länglichtkrume 

men Bogen von Mefling, S genannt, angeftecit, Er führe den Baß- Schlüffel, und giebe 

durchaus den achtfüßigen natürlichen Baßton, Seine Scala fiehe unten bey No. 5. 

Sbha | | NB. 
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NB. &s giebt auch einen Contrafagott, welcdyer um eine Ah eefer Eiinge, eg. 
fih den 16füpigen Ten durchaus anfpriche, Ex wird aber, nur bey Feld- oder Regiments 
Mufiten zur Verärfung des Re Sagore gebraucht, ‚ und mit Ei all’ Unifono 
selrieben- 

6) Das Wal (Bon (Corno), welches mei sTeneheils paariveife gebraucht wird, näm- 
fih: Corno primo und Corno feconda (die Sagotte aber nur, wenn fie mas obligates 
haben) ift ein befanntes, von Meffing, felten. von Silber, rund gemachtes. ISnftrument, 

Es wid mit einem Dundfluc von eben diefen Materien, wie, Die Dofane und die Trompete, 

 angeblafen, und führe auch den Diolin - Schlüffel in G auf der zivepten Sinie Es 
treffen aber nur Die hohen C Hörner mit der Violine in gleihem Tone ein. Die Übrigen find 

alle tiefer. Die tiefern Töne der Scala, wenn fie etwas lang dauern, Fann man für das , 
zweyte Horn auch mit dem Bapflifel fejreiben, die böhern aber nach dem brengeftrichenen C 
binauf, müßen nur für einen guten Primarius gefpare werden. In Tuttifächen follen ohiehin - 

für Sänger und Snjeumeneiften die Säge niemals über die fiebende- Sinie hinaus geben. 
Vebrigens muß man die Tonark, weil die Hörner immer nur aus C dur gefeßet werden, über 
ihre Stimmen anzeigen, 3.°8. Corni baflı in B Corni baflı in C | Corni in D | Corni in Eb 

oder Es, nicht aber Dis | Corni in F | Corni in G | Corni in A | Corni alti in B Corni alti 
in C j Ihre möglichen Töne febe m unten ben No. 6 

7) Pofaunen giebt es öreperlen „088% Bf Terror = und Me -Pofaumen ie möge 
„Lichen Zöne fiehe bey No. 7 

s) Die edel , welche nuraus BC D und Eh dur allen toird, ft ebenfalls 
ein bekanntes Inftrament, führt auch den Biolin- Schlüffel, wird aber alezeit nur aus C’dur 

gefeßt; folglich muß die Tonare oben auc) angezeigt werden. Man feßt fie wenigftens paar« 
 weife zu einer vollen Mufie, worüber alsdann gefchrieben wird: Clarino primo, Clari- 

no fecondo, Wenn man aber vier Trompeten fegen will, wie j. DB. die Aufzüge verfertiaet 
find, fo heiße die dritte: Principale, die vierte aber: "Toccato, über diefe leten zwey wird 
aud) gefchrieden Tromba prima, Tromba feconda. Sie haben auch in Kicchenfäßen den 
Alc- fatt den Violin -Schlüffef vorgezeichne. Die zwey Olarini führen einen leichten Gefarg 
meiftentheils in Terzen oben von dem zreygeftrichenen bis in das &rengeftrichene C die Duinr £ 
und benad) < zwilihen ven fünf Sinien, machen gern die Cavenz aus, Wenn der Sasß ins 

F dur von € dur übergeht, giebt man. BER gern die verdoppelte Dnine — — mern er aber in das 

A mell übergeht, die verdoppelte Sum. DeT be prima hof meiftentheils nur e und 

g zwifchen. den fünf Zinien, wenn Die Clan; höber fleben, und die Tromba feconda nimmt 
gern 
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gern das € und G mechfefsweife unter ber fünf Linien und geht alfo mit den Paufenr al alla Ochh- 

va NB. Das eingeftrichene f, fis und a müffen niemals in ven Clarinen als Unfangsnsten 

fondern nur überail als durdögedende gefest werden, weil Diefe drey Töne nicht recht vein zu 

intoniven And. hre natürlichen Töne fiehe bey No. 8. 

Hier folgen nun alle Tunleifern und Töne der brauchbarften Inftrumenfe, 

Sihlaginfirumente, 

No. r, Orgeltöne a ol 

6 DE DEa cc G AB, HH 0,ce das e ffir 
’ hm u. ol | u u u] m m TU De een 
TE an NIT na u EEE ER OT Dt run At sen er Beeren 

ei NB. - NB. 

gear. a Doch en 

u ee be in. ea we mereen Se EEE Besseren, 
ESEL = Ve EBEOEz SEE BU. - a 

-3— et 

= Ne Se ee = = = = 

e.c® d ds e f fs 8. gie -a Eh h c 
; irbge _s- 

--_w8--—__O_X BAER ET] u ern 
ze ee ae Pe een 

29_ 2 Sie 

ı: .. ee 

B. Das erffe oder große Fis fegf an dern großen D. Das erfle oder große Gis liegt‘ 
an: dem a E wenn die Orgel eine Eure Baß schade „nd nice Das groBe Cis und 
Dis hat, | 

SF _ No; 2, 
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mo, 2, Sir den Flügel, Das Sortepiano und das fange Clevicn, ee 

Sustaf, - “\ Große Bap-Detave. 
FFfs GHGs AAs H ,C Cs D Dis E FeiEs € Gi 

BD a Fe Bee BEE Le er rn — ph 
Bea ERBE ee NS TE LE BR ES EEE FE EP BEE N ESS IED SP EB UN a She ee ER 

Mn mn nn 

i ——— RETTET Ber —E 3 Sa ed 

zes -8- a -8- xe- 707 u 0 a Do 
-8- xu- ® 

Kleine Baß-Detave, 

AAH ecs dds e € fs- g gs a ash 

ee DT Teer be ne re 
2. Frzrzenee = 

Eingefteichene Ditave, ne Biveygefkeichene Netave. 

ce cs dds e f fs 2 eis a sis h ce cd die 

ms ee er 
ä Ferien on >, in — za = 

Sreygeftrichene Ditave. 

N Sl -®_ 3R_ i 
Sen go m__xe__P-_%P : ed 

Seen een = 

‚zuweilen aud) höher. 

No. 6, Für die Harmonica. 

Kleine Baß-Detave, M Eingeftrichene — 

Berersszese sen 
See Pen SE I gg Ex 

e cs dds ef fs. g gs a a h ce es d dis 

— Ictave, _ 
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— Have. Awepgeftrichene Dctave, 

ee 588-9 9 m Me - <= a Be - 

TmerBTn u‘ RE ee u er Te ne we ee Se ee 
e f fs gas a as h ce, cs dds e f # g gis 

mm 0 LU m m 

Dreygefrichene Octave, h 
zu... I zer SEE an 

No.9; Sür die.Saufe, 

VEN 67 C DE RE: 

Same mung aan = 
Bz-mss an Fee 

aus D moll ımd F dur, 

NB. Diefe En me 15 Fieffke Dekade wird.allezeif mit den Kreuzen und Been geftimmf, 
welche die Tonarc der aufjuführenden Stücke nörbig har, 

Folgende legten fechs Chöre aber bleiben. immer gleich mr ‚ weil die Bande alle 
möglichen Halbtöne darbieten. 

No; ıo. 
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No. 10, . Bir die Mandora, 

NB. Diefe erften und tiefften vier Vaftöne, oder Chöre, werden auch) allegeit fon« 
artmaßig geftimms, Solgende höhere vier EHöre aber bleiben immer gleich geftimmt. 

Die gegriffenen vier Töne machen bie dreyzehn Buchftaben b, &% behghb, 

k, l, m, m, 0, aus, weil die ieeren a alle A heiffen. 

No. 13. Scala für die ee Harfe, 

ED E.8.6C7A :H "c f | a h Rn 
0 ae Bern mul 

SB __ === ar Ze Ä 
en 
ge e ee -B- 

— ee ee Ace: I 
—-Ee g== a rn on Se = 

detgıahb Do ı. £ ee, 

NB. Ihre X und b Töne (Semitonia) werden durch dns a er Schrauben ge 

mad, 

Geiginfirumente, 
No, Sur die Geige. 

Allgemeine Töne. 

BG AH. oo det ns ah © aA er e ayh 
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alter jegt gewöhnlichen und Brauchbaren Inftrumente, x 1498 

Appficatur - Tyne, EN 

A noch höher. 

NB. Es verfteht fich, daß fie auch alle X und b Töne har ‚ auch doppelte b und dop: 
pelte + und 4 Zeihen, 3.2. 

As B Ces Des Es Fes Ges s uff. 
enge TE: 

ZI TSBE STREIT 5 _ SSEHRE TEE NEREÄIE EET 1 9O EEE ENT DZ TEE FETTE EEE UT TEE TEE ee — — 
Gis Ais His cis dis. eis fs. sis nf. f 

F te er er be = een 

No. 2, $ür die Brarfche, 

Allgemeine. Eine, 

ED EFGAB NB. ga Se 
ae... 2.2.00 Eee = in Sn 
Sera BE Be SE ee 

cu ef, So. ach. c..d.« 

is Aud) die X x und b b.und das 4 Eann fie haben, 

No. 3, Erite Scale für die Viola d’amore, 

M.EH CE DEE EFFTE- GG ab cn 
Em 2 > =+ Hm 

= er I er Eee 

Beer . | “NE. 

Albrechtsbergers Eompofition. R ii 

® 
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Bergleichungs - Scale, 

AaBer Hr G Cs D Ds E F Fis G Gis „a Kar 

a — _I-— Se mern a San A 
Eee Ti) ı Bez el ers se = Es Seren 

— m nn mn nn nt mn mn 

NB. NB. "NB. 

ee — ——————— nm 

a b h denen fs g eis. 

“11-1 — -is-— ae ——P-— P— SR em: I BEE CU FREE. VEIT RE Mod WÄRE TRETEN 5 
en Hu uns... eo 

EDER GG AH edler ie, gear 

e Mic Es 

NB. Es verfteht fh von Pf Haß ale ee alfe möglichen x und b’ 
Töne in ihren Övenzen haben, 

Sii a ‘ No, 7. 



436 Anhang, enthält eine Befchreißung 

No. 7. Stimmung bes Baritons in den obern Saiten. 

Eos. Ber 

Nach der neuen , hämlich wie ihn beriverfforbene Andreas Lidl vermehrte, hat er von 

diefem nämlichen tiefen z angefangen 14 buchftäbliche Töne und 6 Halbröne hinauf, 

DS 

! 

No. 8. Scala für den Violon, 

F'Fs G Gs A BB e& DADE-E EEE Les -@ Gs 

u 7 u ee en 
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